7
H Erident tiglid nadmittagd mit Ausnabme ber Gonms und Feler-
§ fage — Begupsyreis: Jn Merfeburg: Monatlid 2,10 M.
| Rierteljatelicy 6,30 ML frel Haus; burd die Fojt besoaen 6,30 ML,

ausfdl. Beftellgeld; durch unfere Landboten 6,60 ML frei Haus.
i Eingelnummer 20 Pfg.

Geidaftdfielle: Sticine RNitteritr. 3.

Teuefle Nadridhten
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ber Smgeiqen-Annabue: 10 e vormittags,
Foftidedtonto: Leipzly 39070,

—: Telefon Nr. 324, 1=

. 56

Sonnabend den 6. Mdrs 1920

46. 3abrg.

Die Rendeburger Bejrhliiffe.

Die jdhleswig=holjteinijhe Frage ift in ein neues Stabium getreten,
bas bie ernjtejte Aufmerifamieit beanjpruchen darf. Sn Renbsburg find
i ig-holjteinijche Streife, find alle Parteien sujammengetreter, um
u beraten, wad fiiv bie Julunit ju gejhehen fei. Offenfichtlichy ftand
Dieje Beratung unter bem Gindrud bdes Ubjtimmungsergebnifies in ber
erften Bone. Ghenfo offenficiilich wat fie audy beeinfluft bon der riid-
fiehtslofen Agitation, bie bon binijder Seite in Schlesnwig getrichen
worben ift, und bie neuerdings fogar barauf BHinausgeht, eine Ab-
ftimmung, entgegen ben Beftimmungen bes § 7‘(“(‘\ Svertraged auch in der
britten Bone burdjzufithren. Die Gefahr, Schlesm ojtetn gt ber=
Tieren, ift nicht fein, das muf, fo wie me Qngn ift, oi;m ausgejproden
werben, und nur ausd bem Gefichtswintel heraus, die Rordmark
beim Reide gu erhalten, ift die neue Bewegung entjtanben,
bie eigentlich jo nidit meu ft, dic aber erft in ben Yefien Wodien eine
gang bejonbere Aniriebsirait erhalten hat SchleBwig-Haljtein fordert
inie Oberfchlefien eigene A utonomie, weil nur in der Vermirflidhung
Der autoriomen rebungen gurseit bad eingige Mitlel gefelen werden
fann, Sdleamig-Holftein ungeteiltundbungetrennt Deutjd-
Tanb gu erhalten ©3 it nidt eine fpartatiftifdye Gigenbrodelei,
tie jie der Dr. Helm in Bahern verfucht, fondern die ganze Be-
wegung Bat ja letten Gndes den Siwedt, die jchlesmiidhen Lanbe eben
bet Deutfdhland su erhalten.

Die Breufijche Regierung Hat bereits ein Gefels fiir die Saninng

Ber( mlnimrmhme Biedernufau Gurogos.

Hamburg, oA Rad) cmr Bafeler

be3 ,Samburger Frem i it Stund ng bed
Bates m llter i

T

‘erhmlm
el berften
0 afthidjen ‘)uflmu G
n eftellt unb Gebarf nur nody einer Sehlufe
e u[tm 1, [zu baf 1 fnnrmlmza verdifentlicit werben
fann. Die Lwttn; Dentidland die Cr-
laubnia 3u cine qnmrn A uh\'.yg den neutralen Gtaaten u
gewahren, jdeint nunmehr durd) den Wibe m“\ ben ,«tm:fmﬂ, n
cinem Punite erbebt, bevzdgert su Werd li
Ber "‘d‘{ﬂul“'\ mur cmrn«n interng
Stontrolle iiber diefe Anfeihe cin ‘,g
Wicberqut mijfion eingn
fann alg abefdynffen ( r,uu‘u v 'rm‘
Sondon ab.

35 ) t\"c notwend ﬂxli Fo ,.}ﬁnn'r und

mittel gu bejdhaifen. it nod) Fein B

cht, Die bor ber Smmme,

mit, ben Borrang bat. anb

of3 audh in den neutralen letfﬂt nud in

fetne Werivapiere aus 3 m\n 7nrm Banit r('xhn

FﬂH momn Begeifterun eiste intevnntionale Anlethe
Deutidland andsuneben, vorfianden fein. Wm Crinly su haben,

iir
mustr bie nleihe etnen Meitvertrag von 7 v. . einbringen.
Rationaiserfammiung.

Der Kampi win die 5
. Bt

Berlin, t5. Sem, mu: bie ,Bojl.
J niran Set

a3
eilien der el K-r Bparteicn
nq im Wai

parfeien euf Muilofuna der T
auf anafine,
i Dinaus]

Yutonomie eingebracht. Ob diefes Gefel ben Wiinfchen ber
Doljteiner geredht wird, mag nodh dahingeftelit bleiben. Bei ber Be-
rafung bes Gefefes felbjt merben bamnn fa aud) etva mweitergehende
2 he nodh auf eine Grfiillung rem;nu fonnen. Die preupifde Re-
gierung unbd bie RNeichsregierung Kaben {ich Bereits eingefiend mit et
jehlesmig-holjteinijchen Frage befaht, und auch bie von Fenbdsburg ent-
jonbte Sommiffion, die aus ben Abgeordueten Sverfen und Widheljen
fewie aus bem Biirgermeijter Timm Befteht. Bat in einer lingeren
Bejprechung thre Witnfche den suftandigen Stellen borgetragen, und ed
ift ihr audh in Ausficht geftellt worden, daf diefe IWiinfdhe nad)y Mog=
Tichteit ecfilllt toerben follen

Fir wollen alles tun, um jede Germeinde bei Deutichland su erhalten.
An ben Schlesiigern ijt es aber auch, nidht iibertriebene Fcrberumngen

,x‘fl Storrefyonbens

erium duved) einen
3cmrnm§mmm su b ¢ burdy Stellung
ber .,mbmmairme suriida

Die Beluyng os linken |
Franffurt o B Miirg. (el l) RNach er Jranli
‘mum teilt tas ‘rnngnn[rhc Sriegdminijterinmm mit,
sfrajitreten bed ricdenar 3 auj bem linfen tfeinufer fidh
msmimm 110 000 Mann alliterte Truppen bejinben, darunter ja. &»I}IJO{I
Mann, bdie frangsfijden Truppen angehbren.

Dr. Gol gehit nady Tohio.

Am nerb 3 i 5 . Miixg, (2:‘-21] Pas in Honolnlu erfdeinende

enfauftellen, bie unter Umftinden auf nichts anberes §
oitrden, al8 auf eine tatfd Frenmung ig=Holftei
Reidje. Audh Hier muf der golbene Mittelmeg qqnnﬁen erbden.
Regierung ijt bereit, au tun, was in ihren Rrdften fteht

ot
Die
Fun miiffen

att eine Nadjridyt aus Tofis, in ber
«Lingt nurh, im; hcr Grnennung Dr. Solfs gum dentiden Geo
fhajtatrager nidt3 im Wege frele.

Gahiitfete Tonart gegen Bolen?
Slh-rhn, 5. Mirg, (T-l1) Wie die ,Newe Berline
erfibrt, ot fidh ber Haudbtausdiduf bder ﬁ}nm‘umncrlm‘ in
gen Sigung nidt nur mit der Frage bed Berhilinifes
i Sufland, jondern aund) mit vem Berhalten Polen
tiat  Gan; befonbderd riej bie SHaltung der Wolen in
ranfitverfelira w(, \“n;,r»nncu e muim Crbitte-
1 erwarten, daf Teutfdlan etnen Berhand-
n YRegierung dennad)it cme [dharfere Tonart
er.

Id-tufliihen. Berhandlungen.

xn. l" ’l!) MWie der Berliner Korrefyondent

it tz‘. holidiewijtifdhe Voltdbeanjtragic
in einqetvoffen und fafte

chung mit pem Minifier bes Slukern

(rxrnf’m;h fer Ber lanbhum verlautet

JLL n mit Bortugal.

adr Rirg, (2 ) Der Telegraphen- und Fifenbahina

ntrhivr nm ﬁmhmn[ nnt'-rlwfdm fle BVerjudhe, mif Portngal
feqr e Berbinbung sn_tommen, find bcrqehrn% Die portu=

grefiiche (\H"nuh fdhait in mbnh Bat Feinc eingine Jniormotion era

Balten, fo bafs man feit drei Tagen ohne Nadjriht aus Bortugal ijt.

Diinemaths Beiteitt aum Bilkerbund.
Sovenhagen, 5 Wirs. Landdthing und Bolisthing ftimmte
fente dem Jlegter oridla befrefjend ben Deitvitt Danemorts
sum Bolferbund au.
Gaweden im Bilkerbund.

S0 v en I1 anen, CSepwedifdien Viittern zufolge wurde

rung hervor.
fungen mit der pol
anjdhlagen wird al

Unte
ben

& s Bilferbind uin’)l .
"nfe Rulur'rh ezl m)c(x(‘ bente_iiber biefelbe Frage, Da’ nunmche
per Beitritt Sehiwehens sum B stferhim aur Tatledie geprden_iit,
etivartet man ben Mitd fritt ber Negieruna jeen Tag. Wi
verfautet, wirh u. 0. Staat3minifter Branting WMitglicd ded newen
Qabinetts fein.
Dus Erpebnis Bnr unwmlmuﬁm

Helfingjors, 5. U (Say Die Sowjetmaflen in
Wosiau 1481 Cike t*r.al:cn fitr w- Sommunijten 80 Hrojent
tor Site. Die Vlenidhiwilt exhiclten 43 und die Unabhangigen 121
WMandate. i '

Yuihedung der Bergmerhs-Goglaiifieing T Rufland? -

Berlin, 5. Mivs. (Priv.-Telegr) Die ,Times" melben, bafy
tie Sowictregierunn bejdiog, jweda Forderung des Berghaues die
Sosialifierting ber Bergiverfe aufsubeben.

cud) bie Sdledmig-Holjteiner ihterjeits alles
Land bei Deutjchland zu erhalten.

tun, um das gejh

Die Antwort der H auf bie
Tiher ben Gmpfang ber {dlesmwig-Holfteinifch m Deputation durd)
Winijterprifidenten $Hirfch und den Minifier ded Snnern Heine
hm* eine nmil(me titteilung bor,

monad) ber fter Ded
3 immung mit Scr preufiiden Regierung die
1 it m-éb,urh baf_ bie Sehlestwin-Holf einer phne 7lntzrfrhri~ et
"1rr‘ eiftellng afled Gtreben und Tiirfen auf
altent beutjdhen \_,tmmrw: beim ivrutnﬁ en ¢
richten milrden. Die Regierung wolle, b g=9
bie anberen an\?vtrvlr eine munHrNt 1v \fquhnbe ch[\
ben pr eiten ethalten. Die §
breuhijden Trmcm \m Reichzrat in[ L\Jn Den urr‘ﬂhtd}m Provingen
beftellt werben  Nach den neuen Entiwiizfen fiir die Selbitvermaltung joll
([ bas @elbitbeftimmungsredit der Yommunalen Kdrherfhaften be-
it und ermeitert werden. Die Sonbderredite Ghlezmia-
Holfteinsg merben ausdbdriidlid gemdhrliciftet. Die
Slmtziyradie in den nmudv‘zybmd,T fhen Gebieten foll nach ber Reichz-
perfaifung und nach) ben Bebiirfnifien auch der Minderheit Brfﬁvnmi
twerden, 7rmymcntrnﬁmﬁ uicht ofne Die Jufttmmung ded Voli!
in Den Betreffenben Lanbdesteilen. "fnf die B ‘(esum mvdm G mtc
foll bie Bendlferung ber Broving Cinfluh haben. Dag ueue Breuen
Tenne feine linterbriidung uncnhvur(cﬁm Boltatuma, Das gelte felbit-
nerftindli 1dh fitr Nordjchledmiq von Der di chen Ybftammung und
Sprache. fei bie juverfichtliche Hoffnung der Staatsreiernng, dak
3wig-Holiteine mve por 70 Jabren jeht bei der 9'£v|1lmrlmm
ihr Befenntnia f ba8 Deutidtum ablegen, um ihr
nftines Gefchid als “\cuﬁn‘w im Verhande mit hm uIvnr(en Deutjchen
fich yr!uh zu qeftalten.
en ber Deputation ermiderte der Abneordnete Fverjen,
bie 5’(Imrb‘

T etfenne bie idwierige Sage der Gtoatsrenierung unb
ber Meichareaierung geqeniiber den von ifir bornetragenen Wilnfchen (l‘\
©ie entnehme aber auz ber Grildrung der Gtaatareqierung, baf b
Wiinfde ber Schledmio=Soliteiner auf meitgehende GEIB
ftandiqteit in ber fommunalen und provinaiellen Selbitverrvaltung
befriebint merben fonuen. Die Rend3burcer Verfammluna und bie
gange WVemwequna habe nichts mit Sonderbeftrebunnen ober Gigenbrade-
Teien 3u tun e feien qeboren aud bder Not der Stunde und getragen
bon rein paterldnbdijdhen Gefiiblen. Die Liebe sum grofien BaterTanbde.
me “w[w aur inneven Hetimat fei in der Rendzhurger Kunbdacbung um
sdrud rmmv.mm Dem Drude von Norben Jniifie ein
¢ oltamille entgeaeninringen — Xm Berlaufe
Be! yprrc’*mn murbe nody bie BVerleaunq Dberyrafidiums von
Riel nady Schleamiq berithrt inifter  Heine fante, bah bic
claffung besd f‘“\bmf\hmm in Stiel bie Staat8regieruna
1 habe. — Sn Behft Harmonifch verlaufenen Be-
baza Bejtreben evnﬁ mdnchclhnm berftandnisoollen Bu-
18 in Deutichem Cume 0oll in Gridheinung getreten,

Tadh dem Frieden,

't witlidaitlide MWiedetauibau Guropas.
4. Mar;, ’\m ﬂun»ne‘vunn o3 Dberfien fRnt::\ fer
irtidaitliden Wieberani-
ir 1 ycrnm"(ﬁcm und L*bm‘i e
‘battinm, ‘wm fie & Sonnabend ver-
werben fanit. jejtitehend 1 'v'tmrh*m ift bie Grlanbnis
itjland erteilt wird, eime arofe Anleife in den
alen Qu nhern mnsunth mei, um aud Bru‘n [’
Siohitoifen 3 bede Die Be:
s Dberften Rates fdeint nur mefir burd
\vdnrv‘am, Bein o in ¢ cv’ Punfte erhebt, verspgert v
indem nimlid) m; iibrigen Qanber die Kountroll
einer_eigenen internationalen Stomm
vwmﬂ'ux in ber Sdaffina biejer: nemen
bf, ben Wirlungdireid der Wiedergut-

unq biefed
yamt'aater!un!iv
n, toie audh

Smfel( in

bie &y

mn@nnqﬁ!nmmxllwn nnanrnnzn ‘!Emn bemuad) bie
E!Run[ui)tm au begriifien ift, bn [ fe

feitigen Wagenbenupung cingeleitet. Cudlidy if aud) nodh

n:r ar], und dap den ‘)mu]m“m Bie \,ﬁ vhett geaeben Wi
ibre?[nwmmben ﬁinrnuqncr allen sirlmacul Havi-
g mrgen Ixuhcu werden, fo fanu dabej der triibe Gedante nid)t unter-
Driidt werben, dep bie G‘:fﬂ mj fer Al ln"rlm lrbt ipi
Deutidifand miifje aus jeli ]
ferausgeholien \wr.)ul lsd‘y vor_efnem hal
f i :,xmr&‘.v el
bulen, wennt die Hiliterten nidyi allen Lr\mmhn
gegeniiber ungugannlidy Mbimcn war
wartete amertfenijdie Hilfe ausbleibt,
baf uropa nur unter I
anfgeriditetmerdenfanmn,
daf er nmwr afitr eingetreten ic' Dafy ber wirt]
nuyhnu Dentfdlonds im JInterefje Frantveidia m‘Icﬂtn [u, iunidhe
»Tempd?, ber mehr ald Jnhr lang mer bavon rebete, daf
Drmlﬂjmnn ungezahite Milliarben an Franktreid) su gablen Habe; alles
weitere wexbe fid) [\mm ii'\bcu Heate darf Her ,,& p3 bie Fore
derng erheben, bag b nfonferen; Hes .Ba!!rrulnw(x jedem
Staat die Mittel sur Ve mhm e, nm fif) mit Qebenda und
Tmnnvnrinnﬁcin a verjorgen, nadiben et alles geidjal, damn
Dentidilond feine Transportmitiel, mmhnhummnrs und Dandeld-
|d iu bollitindig berfor. Der Lonbdouer Vefdjlup und die Criennt.
bie ihm hnmnémm, baf ’Qc\mr(]lma ein wejentlidier Faktor im
vas nguerfennen, aber bap er reid-
itng audgeiibt hite, dorf nidt
nc.rvn ntufs ald abgejdhlofien be-
1 heute aud Qondon ab. Mille-
trafen Melounaen ein, baf dic
mmucr evens aujredierfalten Dleiben
fn[[m, Dafy aber \cm,rbl'um sugeftanden werben ivird, alle Kricad-
entjdhidigung erft in fpatever Beit abjuiragen. Dicjen Grund
fiiat fich auey Milleransy, weil ihm bewiefen Whrbe, baf die nmeritas
nijhe Hilfe nidht mehr gu erwarten fei.
Jtody 21 Handeldidijfe 613 Mitte April absuliciern.
Daily Mail” melbet aus Baris: Die Ablieferung ber tﬁmmm
deutichen Handeld]diffe hat bidg Mitte April gu exfoloen. Nadhy
Mitteilung der Warmnefontrollk
nodh 21 Qanbeldidifie
suliefern.

idje Mubeil su b 1533
o ﬂclxmb\‘r x{vrmmn
cht, nadibem die ere

fmn“\sn jie 5\1 ber Grienntnis,

Lcnlimlnn’w
\m‘tc darf de;

il
traditet werben. Die
rand wird nidyt nady ‘lmuwn
wejentliden Teile bes

mmiffion in Berlin hat Deutjchland
iiber 1600 Bruttoregiftertonnen ab-
Jtener Protejt der Feiddregierung.
eqierung m\rh {ofort lebhaften TProteft dagegen ein-
ba tfbigte aud ben belchten Giebieten jebt bor fransi H]c
§ cmgcnrh te gejtellt werben, wm fie fo ber nady bem meuen Neichs
aefe und nac) den Ve bnruv\mn mit bev Gntente vovgefebenen
deutjhen Geridhtsbarieit ju ¢
Die Amerifaner b hcr in ben Friedens.
l‘nmmlnlnnc
Wafhington, 4. Mars.  Tas «'uutﬁhrhnrturmt bementiert
Sie bon einigen nmm!nm jen_Blattern verdijentlichte Barifer Del-
| v fid) bie Bereininten Staaten von allen Kommijfionen
1 3 auriid3i h« wollen. Taa Stantddeyartement
-i‘lmf, Wiljo tivefer  Bei ber TWiedergute
mnd;nmm Qommijfion in Dentidland beseidmet. Er wird
heute nad)y Guropa abreifen.
Wiedberanfnahme ded bireften itexverfefhra
..u:nt]dy]nné} m it esnuunclrﬁ, und Belgien
B a Mirs,
30 ‘.‘i»utrc'cr bcv frang
.xienhqmm \vnlmmmv

i X 1 en it
(i e| kl:m eine (fnuqn nq ¢ gefommen, bic e3 ermialid)t, ben
lrrhtu Giiterberfehr ‘nlchcr aufsunchnen Aufer-
dem find f iiber bie nabme ber gegen-

eine Rounferens in Ausfidit aenommen, weldje die Grundlagen fiir bie
Ginridjtung bes hn’chwn Berjonenverfehrs jdajjen foll.
ben MWelthaunsdhalt uncntbchrlxél
Sant ,Mienwe Gonrant” meldet ,Cvening
Fat rm ‘Um'nurnnm.m iiber bie
el e Ubjdmitte fid) mit
mr bew ge-
igunsraft

fiir

4, Miirs.
_baf. En- 1hc\§h

off

Draanijation_nehe bie
a werbe bon Nmerifa unh
m Hm- Dentidiland Bei feinem Ticheranibu
E unh Jranfreid nidht una
hcm Strieae, Dan
; ? arbeiten, £
i) m:cbrr h(‘rm‘ tellt wevden,
ﬂnlt"nbthﬂullﬂ nod nxr’)t ytimt[cgt
Bexfiner diplom

iierfen
Wenn
Ben ’)u-

bie Jmduj (

e Hos mﬁrl‘t"ﬂﬂhdle

Dberjdy! tpr

3 Wwiirde \x»x Hat bcz ‘“I cric‘l fi) vor Dfiern daviiber

mﬂumn macden.
Der erjte Trandport
Berlin, b itell und Bibil-
gefangene teilt mit: Der erfte Tr Somiet-Rufland
mit 60 $Hetmfehrern, Jnvaliven, fowie Frauwen und Kinbern, wurbe
bezeits an ber Demariationslinie itbernommen. Das Cintreffen bes
ortd in Deutichland fann in den nddften Tagen ermwartet

Dije Mw im Reide.

eue Glrolhs und Unsidseeitungen im Koblengebiet.
Unfer \}uu*ha ﬂrbcn fommt nidit sur Jube. Trob aller Be-
mv‘umru hu durdh u\nd\z\
unb un tteln Ddie
hibten 9

an3 Sowjet-Rufzland.

n auj Lich

fen fu mmmn m‘mbn

mmncn mir neuen wierigleite
T)d

citer ben ev

gufriedenheit burd
Dui b uzq beridtet, fletterfen auf Heche
0 n der Belegichaft, die mit b*n
jtlettern_puta fie
B\rrmdmn in
n; qeit mr‘ ba bie Bergleute
ber veriprod)
Wuj ber linfen beinfeite tu
nacbem die Mitalicber der Be-
et Iworden wari
nidyt pum reinen ®ewuk ihres
aarbriiden unbd mmgh =
t othringiid

ben

\fﬂ
5

haff

nb in by
Il b tweite fein, Die
hnb wrv :r[vwen biwobl die Streifender
die Dfen nody su unterhalten. Diefer Wmitand
nb von mindeftend adht Monaten im Gefolge.
en Sriftallverfe find baber unabiebbar.

fiblk
hat einen ¢
Die Berlufte ber




Der Bberqang ber Eilenbafinen auf das Reidy,
us Berlin wird beridhtet: fiber bdie tinftige Gifenbabnpolitif
nb bie Grunblinien bon ben sujtinbigen Beborden in folaender
idtung fejtgelegt wovbem: Uud ber Meichdverfaffung ijt bdie Be-
ttmmung itbernommen worben, baf bie Reichdeifenbabnen al8 ein«~
eitlidhe BerfebrBanit bermwaltet merben. Die
cr?ﬂ[miﬁe ber Angeftellten werben nad ben gleichen Gefichta-
uniten unter Beriidfidtioung ber berfdiebenen Lerhaltnifle aller
dnber bebanbelt. Die bon ben Linbern begonnenen Vauten werben
Lm“dﬁ?n' FNeue Babhnen find nad)y Makaabe der Bebiirfniffe und
ex berfiigbaren Mittel s bauen. Wlane fiir profere Gifenbaha-
Bauten find redtseitia ben Regierungen ber LWinbder jur Stelungnahme
u fibermitteln. Bei ber Vergebung bon Urbeiten und Lieferungen
ind bie linternebmer im ganzen Heidhsebiet nach gleichen Grumd-
fdgen au beriidfihtigen. Jm Staatdverizag wird ber Weg ber Vet -
minberung ber heute beftehenden Wagenilaffen befdritten
@8 ift beftimmt, baf bie unterfte Rlafle der Rerfonensiige sum tenig-
gen mit Sisplaben ausgeftattet fein mufp unbd dap nene Wagen biefer
Rlaffe bdllig mit Sigplaben ausgeriiftet wevben. Die Juftinbdig-
feit bes Merch3 erifredt fic) nicht auf bie Kleinbahnen, bie ber Gefeh
ebung und Unfficht ber Linder meiter unterliegen. Dad Reich tritt
erner in bie Gtaatbertrdge ber Qanber eim, joweit Sedite unbd
flidten fir bie Cifenbabnverialtung befteben, Die Lander biirfen
bon ber dBeif Teine Gtaatsitenern erfeben.
Genernl Grdner fiber Berlehrateformen
Beipsig, 5. Mirs. Bur Grivfung aud den gegenwirtigen Ber-
Fehraniten madit ber ehemalige Reiter ded Gijenba) im Qriege,
DGeneral Gramer, in einer iinterrebung, bie er dem Berliner Wera
trefer ber ,Reipjiger Neueften Nadyrichten” qewihrt hat, den Voridlag,
Einftin ohne Hidiidt auf die Sanbdedgrensen lediglid) nad) wirt{daft-
Lidien 8njammenhangen einige Wwenige GieneralbireEtionen au bilden
a8 Trager ber gelamten Gifenbahnvertwaltung, Cadje bed Minifte-
rium3 fet e8 bann nur nod) einen Mudaleid) swifden den Forberungen
icfer Generalbireltionen herbeijufithren. Fermer miiffe man den tedj-
wiidien Beamten Hinjtig einen groferen Ginjlnf einrdumen und mit
m Juriftenmonopol bredien. Henfe feien Wir aliidlid) fo weit, baf
e Sdiecber nod) erfter ober sweiter Slaffe fahren Lonpen. Man
mitffe body endlid) einmal efnfeben, dap e3 nidit aut fel, immer nur
ben Berfehr durd) Grhohuna ber Tarife sn belajten. G2 miiffe eine
©parfamteit der gansen Organifation und eine Veflerung im Vetriebe
anb in ber Wermaltung eintreten,
Dieverdinberten Preife fitr bietommende Grnte.
Berlin, 5. Mirg. Der Ausiduf fiir Voltawirtidhaft e
gﬁﬁitmge fiy mit der Werorduing des Reidiawirtihaftaminijteriums
ther bie Feftiesuna von Minbeftyreifen filr bie Fummende Grute, die
eine wefentlide Oeraufiesung pgegeniiber ben
borigen Rreifen filr ber Bwangsmirtidaft untu[ic.xrnbe Pro-
bultion bebenten. Wie mir erfafiren, wurde bden memen Preifen fiir
etbe nmnd Rartoffeln vom Andidink sugejtimmt.
Beendigung bed Landarbeiterftreils in Medlenburg.
Berlin, 5 Mars. Jn Medlenburq Haben fowohl die Sanbd-
leute al8 audy bie Yrbeitgeber ben gefillten Schiedsipruch an-
gennmmtn. Diefer Schiedsiprucy fieht eine Urbeitaleiftung von
Snfiresi*uphen.ungy 120 Bilichtitberftunden vor. A3 Cntlohnung
Iverben bem nidtftanbdigen Urbeiter im Jabre 5100 K parantiert.
Der {tanbdige Arbetter erbalt ein Jabreddeputat im Werte bon 2000 A
AuBerbem erbdlt er in ber Beit bom 1. Sanuar bis 1. Juli einen
Stunbenlobn bon 85 4, vom 1. Juli 5ig Cnbde bed Jahres 75 5, fo-
nad) einen Geldlobn bon 4800 A im Jahr, Die Wieberauf-
nabme ber Urbeit erfolat am Gonnabend Aud in
Gtralfund ift e8 jwijden ben Uniernehmern und ben Streifenden au
PBerhandlungen gefommen, bdie eine Berftanbiquna in nabe Auficht
ftelle. uc) Tarifverbandlungen find bort bereits im Gange.
BWiever Mube in Straubing,
. Minden, 4 Mirs. Durd) das eneraifhe Eingreifen ber Re-
%m.ngﬁtomm\mpn ift bie Rube in Straubing micder gh’a!ﬁeﬂt Die
xbeit Tubt. Gie foll aber nad) ber Beerdiqung der Dpfer wieber
aufgenommen werben. Reidhdwehrartilerie und berittene Trubpen
Baben bie Stabdt befest. Die Dpfer follen nicht durdh bie Regierungd-
truppen, fonbern burd Glefdiofie aus ben Teiben ber Demonitranten
getitet worben fein.

Bur Siderftellnng bed Beitnungdgemenbes,
Berlin, 4. Mars. Der Borftand bed Reidydverbanbes
bey bentiden Prejje hat in jeiner Gijencr Sipung eine Gnt.
Lﬂ[iebuﬁu_g angenommen, in der naddriidlid) bas Verlangen ber
utfden 0 a3 Weitererjd) ber Beitungen durd)
Sidierftellung einer anareidenten Menge von Rabierhols ju
mapigen Breijen gu gewibrleiften, unterftiipt wird.
Arbeiten bed Reidharata
Berlin, 4 Mars, Jn der Beutigen Sipung be3 Reidharatd
tonrbe ber nene Gtatjfir die Meidabant angenommen, Bom
Heiddrat wird ein Anajdufi von fichen Mitglicdern ald Ve«
g{;merhri}xﬂnng geqen a8 Berbot periodijder
Derudidriften gewahlt werben, Diefer QIuA.grf;n)'; ftellt eine Art
’:; terlidier Behirde bar. Den Vorfisy wird der Minifter ded Junern
ren.

Bolitifdre ﬁhetﬁd)t. '
3tafien.

Rener Bandarbeiteransditand.

Mailand, 4. Mirs. Lant ,Corriere della Sera” ift in allen

aderbantreibenden Glebieten der unteren Lombarbei ber Ausftand aus-

ebroden. Wan Ejﬁst Bie Bahl ber Ansjtandigen anf fiber 150 000 in
£

ber 200 Gemein!
Bortual.

Mevolntiondre Unruher
Madrid, 4 Mirs. Die Gifenbahn- und Telegraphenverbinbung
mit Portugal ijt vollfommen unterbroden.
Eine Havadmeldung aud Vadrip mlht‘t[b’(h‘?' ber Nadiridit von
mnluﬁnnﬁm\ Unruben in Portugel, Vian wiffe in Mabdrid nidta
o,

Dentidlanb.

deutidinationale Gelbittiuihung.
uch ber Blinde filhit es mit dem Stod, baf man im Lager b_n'n

Die Fortjegung der Plidoners

Berlin, 4 Miry.
Bu Beginn der Donnerstag-Stpung nabm sunddit
ber Grite Stant3anwalt von Clanfewis
bag Wort gt feinem Pldbover fiber bas Thema ber Uniabrhaftigteit.
Herr Craberger ift au Beginn der Gipung nicht antwefend. ~ Staats-
anwalt bon Claujemis fommt sunddhit ouf bdie Vorwiirfe Deliferichs
in feiner Vro[diire su jprechen. Fiir die Fiibrung bed Wabrheits~
IumuLv's muf ber Ungetlagte bem Jebentldger nicht nur in dbem eimen
ober bem anbern Falle eine Unwabrbaftigleit nacdhweifen, fonbern er
muf ben Betweid erbringen, baf ber Nebentldger tatiachlich einen Hang
gur Unmwabrbaftigleit habe. Wenn in einem Fall bem Ungetlagten ber
Wahrbeitabemweid nidht gealiidt ware, fo wiivbe ibn doch aller Wahr-
lrf)ch\hr'yiut nady fein jivafrecdytlices Wer{dyulden treffen, ba ber
Nebentlager ber Angreifer neme]!(n fei und ber Ungetlaate in Ehren-
RNotwehr und in Wabrnehmung berechtiater Jntereffen gehanbelt Haite,
Der Fall Poeplau fei swar eine alte Gefdicdte, aber e fei
trobem gelungen, ben Sadyverbalt einwandirei fejtsuftellen. E3 ers
wied fich die einwandireie Tatfache, bah bon ben beiben Bernehmungen
Crgberger in bem Gtrafverfabren in Saden Poeplau jeine eidliche
Ausfage ber uneidlichen Ausfage widerfprecdhe. Die Staatdanmaltjdhaft
balt in biefem Falle
ben Beweid der Wahrheit fiir erbradt.
o Der 17 Jannar 1916, Der Wbgeordnete Cyzherger hat in
einer feiner Meben ben Ctaatdfetretdr Helfferich ben ,,Icid}lfcnl%ﬂen
aller Finangminijter” beseichnet. Der Ungetlagte Hat barauf ermibert,
Daft gerabe ber Nebenflaner am allevienigften Berechtiat fei, biefen
Borwurf su erbeben, weil er jede Befteuerung wabrend bed Rrieged
burd) Smtrigen gegen die Borlagen und durdy BVerbreitung unwabrer
Angaben berhindern wollte. Die Staatdanwaltidaft halt
aud) in biejem Falle den Veweid der Wahrheit fiir erbradt.
Ba3 bie Borginge im Fribjabr 1917 betrifft, I Bat
Selfferid) behauptet, Crberger %mbe feine Fricbensaftion auf Un-
ftiften bed Biterreichifhen Raijexhaufed getroffen. Grzherger Hat in der
Haubtberhandlung feine AUngaben in der ,Deutiden Allgemeinen Bta.
etivad eingefchrantt, inbem er nicht mebr bebaubtet Fat, bon Bethmann
Hollweg den uftrag gur Reife nach Wien erbalten su haben. Grz-
berger hat audy pugegeben, baf fiir feine Neife nac) Wien audh andere
Grimbde mafaebend gemefen feien. Bethmann Hollweg beftreitet fates
gorifd, Q?bcrger ben Vuftrag sur Neife nach Wien gegeben u Haben,
ex folle fid) ben Gperninjchen DBericht im Anudmwartigen Ymt votlegen
laffen.  udy in bdiefem Puntte Halt die Staatdantwaltidaft
ben Beweid fiir die Vehouptung bed Angeflagten fiir erbradit,
Run gur Friebensdrefolution am 6. Juli. Der Un-
eflagte bat bebauptet, baf bdie Grabergeridhe Jriebensaftion und
Friedendrefolution ber Unfang bom Enbde fei, und Craberger bageen
?Ra( exildrt, baf feine Friebensaltion und -refolution mit Gilfe der
egierun gerfolgt fei. Per Ungetlagte miederum hat diefe Behaudtung
al3 Qiigen beseichnet. Der Crite Staatdanmalt fehilbert bann ausFitbr-
lich die politifhe Lage itm [uli 1917 und gibt bejondersd eine Dar-
jtellung ber Unterrebung gwifchen bem ngetlagten, bem Ubg. Spahn
und bem Miniftevialbivettor Lewald, Auch in diefem Falle balt die
Etaatganwaltidaft
ben FNadweid bdeflen, wad Helfferidy behauptet Hat, fiir erbyadht.
Recht bebentlich find bie Angaben bed Nebentligers im Falle
Thyjfen

Die Staatanivaltichaft fiebt ben Bemweid fiir bie Behauptungen
eined anged pur Unwabrbeit ald nidt erbradt an

Der Ctaatdanwalt wenbdet fidh dbann bder Behauptung bed Un-
getlagten wegen der g v

gemeinen Denungiation
au.  Uuf einen Vorwurf bed Ungeflanten ermwiberte der Nebenfldger
mit einem Gegenangriff, inbem er Helfferich al8 ben Cxponenten jener
Politit beseidynete, bie Belgien gegenitber fo verhangnisvoll gewirlt
bat. Der Ungetlagte bat diefe Behauntung ald gemeine Denungiation
betrachtet. Die StaatBanmwaltichaft balt
ben Vorwuri ber Denungiation fiir begriindet,

uch in bem Fall Jahnte und bem Fall Diijterbera halt

bie Staatdanwaltidaft den Wahrheitd8beweid fir erbradt.
Dberjtaatdanwalt Srauje
iibrt gur fvage der juriftifdhen Folgerungen aud: Die Brofdyiire ift
Eh? ‘Ilrbubu!( beg einfeitlicen Willend und BVorfabes, die Tatigleit des
Angeflagten eine einbeitliche und fortgefebte Handlung. Die Rechtslage
ift folgenbe: Die Tatjadjenbeleidigung aud § 186 verlangt nidt, baf
ber Ungetlagte ben Beweid in allen fFdllen erbringt. €3 fommt dare
auf an,
ol ber Angeflagte in folgenden ;jﬂnf Tatfadjenbeleidigungen den Beweis
erbradjt hat:

1. Sn ber Frage ber unjanberen Vermifdhung politifdher und ge-
fdhaftliher Tatigteit

i Grsberger-Syelfierid-Brogeh,

n Der Frage ber Mechisbengung,
§n ber §mgc ber Unwabrhajtigteit.

1 ber émg: ber Denunziation.
&n ber Brage ber Wnanitanbioteit,

Bon einer Vevurteilung aua § 186 fann nur bann Ybftand ge-
nommen terben, wenn ber Bemweid aud allen Fdllen erbracht ift. Ter
Qi‘mmg it im fibrigen gelungen Gr ijt nicht geglidt im
Puntte Redt8beugung €8 muf alfo eine BVerurteilung auf
rund bed § 186 erfolgen.

Bur Frage ber formalen Beleidigung ausd § 185 erflart Dber-
ftoatSamwalt S raufe: In ben Undbdriiden NeidhSverberber, Krebs-
dhaden uf. fann man ftrafreditlid) erfafbare Beleidigungen nidht ers
bliden, wobl aber in bem StuBerunaen, in denen ber Ungetlagte bie
offenbare Abficyt funbgetan at, bie Chre bes Feebentldners su franten.
Ltefe Angriffe find in {dmerite Formen getleidet unbd teiliweife in Tohen
GSdimpfworten erfolgt.  Ste find alfo eine formale Beleidin
gung auf Grund des § 185.

Der Angellagte ift aljo jowobl aua § 186 wie ans § 185 in ibealer
Stonturrens gu verurteilen.

Die Frage bed Schubed ausd § 193 mup verneint werben, benn ber
Ungetlagte mar der \}In?miez ©r wollte nicht nur angreifen, fonbern
aud) beleibigen und verlepen. Aud) § 199 fommt fiir den Unaeflagten
nidt in Frage. Man mup verlangen, dak ein Kampf fich in den 1ot=
n‘enip%en Grengen halt, befonderd, wenn man felbit fiir bie einbeit
be3 difentlidhen Qeben3 eintritt, TWer diefe Grenge iiberichreitet, muf
bie Gtrafe tragen. Die Ctrafe, die ben Angeflagten trifjt, mwird
d eine Gelbjtrafe
fein. uf der einen Seite muf man beviidfidtigen, dafk die Beleidi=
gung febr fdhwer ift, bak fie aegen einen Minifter exfolat ift; auj ber
anberen Seite bat der Ungetlagte einen Kampj gegen bie Vertviiftung
ber Moral gefithrt. Erzberaer war fiir ibn dad rote Tudh, auf dad er
fich mit feinem gangen Temperament ftiirste. Der Ungeflaate alaubte,
iiberall Ersberger su Wittern. Gr hat fidy trob feined jeharfen Blida
barin aud) mandmal getduidt. Sinfidtlid deg Gebeimra
©trauf im Fall Wolff und im Fall Hermann fonnte er den gemiinjd)-
ten Nadweid nidt fibven. Wer bdiefem Sampf bon Anfang an bei-
wobnte, der Bilbete fich von Unfang an eine anbere Anficht iiber
manderlei al8 ber Ungetlagte. Craelleny Deliferich Hat fich bei feinem
Qampi in erjter Qinie bon eigennithinen Beweagriinden leiten laffen,
baneben aber aud) bon peridnlidhen, Bei der Strafsumefjung ift su
beriidfichtigen, bak iffm

ber fiberwicgende Teil bed Wahrheitdheweifesd gealiidt
ift unb baf auch er dburdh bie pon ber Gegenfeite in ber ,Deutidhen
Ullgemeinen Heitung” erfdiienenen Wrtifel Be(eibin[ worben ift.
udy in ber Nationalverfommlung ift er beftia ongeariffen worben.

RNad) Beviidfidhtigung aller diefer Umitinde fowie der giinjtigen
QBermigendlnge bed Angeflagten beantrage id) gegen ihn

300 Mart Geldjtrafe
olwie Bublifati fugnia unh 1
Tojdjiire.

Die Ctaatdamwaltidoft ot fich biefed Follea mit ber firenaiten
SodlichPeit befapt, Miodjten bdod) bdie Manner, bie im bifentlichen
Qeben {tehen, bie Politifer und Parlamentarier, bic bernjenen Ber-
treter Der Preffe und bie Veamten aus biefjem Rrojef bie notwendigen
Reliren giehen, und mine biefer Progeh aur Reininung und Gefundung
unfered bfjentlidien Qebend beitragen. Dannm tjt die miihevolle Avbeit,
bie hier qeleifict worben 1jt, nidyt vergeblid) gewefen.

Borfiender Landgerichisrat Dr. Baumann: Dad Wort haben
bie Vertreter bed Nebentlagers.

Geheimrat b. Gordon. Wir versidhten darauf suquniten bed
Berteidigers bed Anaetlagten und werden am Freitag dad Wort er=
greifen.

2.
8
4.

der Platten ber

RU AT3bera; Wir werben diefen Bersidit afseptieren miiffen,
weil wir fein Mittel haben, ihn su befambfen. ;

SHievauf tritt bie Mittagdnaufe ein. Nach ber Raufe erhdlt Redjta-
anpalt Dr. Al8berg dbag Wort su feinem Plaboyer.

Sm Unfcdhlup an feine usfithrungen iiber den bom Ungeflaaten

Tabrheitabemeid leat der Terteidiger bamn im eitpelnen

bar, baf feine formalen Beleibigungen borliepen, die nidit durdy bie
Wahrnehmung berechtigter Jntereffen gebedt feien. Der Ungetlagte
Habe andy

in ber Notwehr redyitdwibdriger Anqriffe i
i be8 Jebentligers banbeln miiffen. INach langeren vehtlichen
B ngen Toes e eane bet Ghxennntiochr felicht D Ulaberq
e b i Tchloff Die Berhandlung wird
Nm 2% Ubr wird bie Sibuna geldloffen. Die BVerbandlu
am be‘:ﬁui‘n Freitag um 9% Ubr fortgefett. ©3 tird iunnch%l Gex
heimrat b, Gordon unbd bann R.-A Dr. Friedldnbder fpredien.

fie im befonberen auj bad Dffiziertorpd babei adhlen. Was wollen fie
aber mit ben Fihrern ofne Soldaten? Denn bariiber braudhen fie
fih boch Teiner Tdufdhung hingugeben, dbap bie Meidhswehriolbaten in
threr Mafje fiherlich nicht dagu gu bewegen mwiven, auf Arbeiter zu
fchiefren. Wielleicht ijt e8 aber gang gut, bap biefe Dinge jur Sprache
tommen, unbd daf iiber fie etne bolftindbige Sldrung herbeigefiifrt wird.
©8 wird damit vieleicht fehr tafch erreicht mwerden, dah man im beutfdh=
nationalen fager allmdhlic) auch hier gur Ginficht tommt, und baf fich
bet thnen ber gerade auf biefer Seite nicht geringe Sinn fiir bie Spradhe
ber Tatfochen flichlich bodh) burchieht.

Qer Enfourf der Defoldungsreform
im Reich und in Preufen.

Sage, wie bereits beridhtet, im Reichdrat gutgehei forben.
%ﬂgle&golfffme Bureau verbreitet darilber ausfilhrliche D?ttfc\[\gnqe_m
Danach begieht fich bie @ruppeneinteilung auf Preufen, im Reidy ift

Fe aleichlautend, nur dak Gruppe 11 unbd 12 gu etner Gruppe 11 ?u=
b

ammengefaft find. Die in Klammern angefithrten Beamtentategorion
nb nurgif“cfiyfpielr, m{f)ultcn alfo nicht alle in bie betreffenbe Gruppe ge=
drenben fi

wm Helfferich den su Gnbe gehenden Progeh gwijchen bem
Bigel unb bem R i al8 die ecfte Gtappe auf bem
Wege pu neuen Stegen betradytet. E8 unterliegt gar feinem Biveifel
— unb e8 wirh efnem auch von biefer Seite gang offen —

A. Gehalter mit Dienjtalteradjtufen.

Gruppe [, Beamte im unteren Dienft,
®r. 1. Beamte mit einfaden Dienjtporridhtungen

ba man an bem ©bitem ber Jnfamierung Bervorragender politijcher
®egner Gefhmad gefunben Hat, undb dah man ohne Riidficht auf bie
Birhmg im Jnnern wie nach aufen mit neu geftdrttem Mut baran
gebt, ben Qampf gegen baz neue Spftem bid8 um CGubsiel burdye
aufechten. Obfchon in ber beutjdhnationalen Prefie felber offen

Ao fenmirter, BWichter, Bufdymdrter, Stod=
meifter, ilfemachtmeifter u mvg.

Gr. Beamte mit Aushilbung ober perantwor=
tungspollerer Befdhdajtigung %3, . Biires, Kangleis und
Sajfenbiener unb Pforiner bei Rolal= und Provingialbehdrden, Bahn=

irter, Saffncr, I T, fieer, bilfen,

worben {ft, baf eine Regierung unter nationaliftijher Fithrung bis auf
teitered tm neuen Deutfhland nodh auf genau bdie gleidhen Schmierigs
Teiten ftoBen tofirbe mie fetnerseit im Suni 1919, al8 ber Gebanfe gum
erften Mal ernfthaft von ben TMehrhettsparteien sur Diskuffion geftelt
urbe, redet man bem beutfhen Bolle trofbem vor, bah nur eine foldhe
Regterung bie fofortige Grldfung von all ben Retben bed Taged Herbei=
filhren tBnne Auf ber anberen Seite hat befanntlich die ,Fretheit” felber
Daf audy efne ingt ftifche Neglerung auf bie
groften Schmwierigletten ftofen miltbe, und bafi baher an eine folde
Regiening bis ouf mweitered nichit gebacht werden miirhe. Der Tate
Beftand ift alfo gang fMar ber, baf nur eine Reglerunginber
Bufaemmenfebung ber jehigen mdglich ift, und baf bas
fotooBl ble Oppofition von rechts wie bie pon Ninfd offen auqibt.
TWenn bte Herren auf der Rechten alfo trohbem Bet ihren bunflen
Abfichten bletben, fo tretben fle Damit eine Hewufite Jrrefiihrung
ber Maffen, benn fie wiffen auperbem, dak ald Antwort auf einen
Stirg bes newen Syftems durdh bie Dentfdnationalen die Arbeiterjchaft
in Bellen Milltonenhaufen proteftierend und ftreifend auf ber Strafe
etfdheinen tfirhe. Worauf ftiiken alfo die Deutfchnationalen ihre tat
fidliden Hoffnungen, wenn in hren Qreifen trofbdem ber Stury ber
Reglerung angeftrebt wirh? G3 fcheint, al8 ob fidh biefe Reute in
Beftimmten Grmartungen Binfichtlid) der Reichamwehr bewegen, unbd bah

i er, Juitigm : , Bollftredungs.camte,

Gicherheitsuntermachtmeifter ufm.). "

}G)r. 8. amte mit Fadhausdhilbung nber in bes

fonberer Wertrauendffellung (3 B. Botenmeifter und

Saftellane bet Provingtal= und grofen Lotalbehdrben, Bureans, Stanglet:

und_Sajjenbdiencr mxg Pforiner bet SrntrnIhrl)ﬁrbeu,_Edﬂgncunmplr
ijter, Strafanital ljter, Siderheits-

-

. Slaffe, 1. Jujti
wadtmeifter ufi.). / o
auptgruppe 11, Beamte in mittlerem Dienjt.

Or. 4. %::tg‘lkrwmlt einfaden Dienftborridtungen
3. B. Botenmeifter und Kaftelane bei Bentralbehorden, Quuahhcu unb
Buchhalterinnen bel Lofal- und Proviagialbehprden é.cfcgrnbﬁ\iﬁc\\,
Qabemeifter, Rangler- Wagen- und Mafchinenmeifter, Jugjithrer, %nrx,y‘_:
Dofgauffeher, Unteraffiftenten, Wertfiihrer, Et_{nmmm[tu, Qu:ﬁ_nfmigr her,
(X)euvhmmsn, B ) 1 1t Sidchetheits=
mwadytmeifter ujm.).
®r. ; ﬂifeﬂm(e, deren Tdttqtett fiber basd @ebnl[ct
einfaderer Dienjtoerridhtungen ()lnuu&qe[;t:r 1*"
iftenten unbd gleichftehende Beamte (3 ‘B) Ranglet-Sne
veftoren und Gelretire bei SRropinsial= und gropen Lcta[l»d}ntmns
Qangliften bel Bentralbehbrben, Afjijtenten ber Eifenbalhn, Poft un
Sujtiz, tm Burcau unbd bei den Sreifen, WIMer\n(mvm’tmsmr, Loforo
tinfithrer, Qotfen, Fdriter, ch‘rmmhikmilﬂu ber ®enbarmerie unb
Polizei, Sidherheita-Juamadtmeifter ufi.).
ol § "Ranaleifefretire beiben Sentralbehirben,
Borfteherunbdpoleidhftehenbe Beamte (3 B, Dafnbofs- und
iiterborjteher, Bahnmeljter, Schifisfapitine, Oberlotfen, Gerichtaooll=
steher, Sidherbeits-Oauptwadtmetter ujw.).

3 egierungsjefvetdre unbd gleichjtehende
3 zn@r:l'tl (i fj“% g@al(etﬂreﬁpei Der Megierung, den Sreifen der ‘.Bufrt unb

olizel, {retire, Oberbahnmetjter. Oberbahn her,
v(m[m\fmhsini cttoren, Sanglelinpetforen, Saffenfefretire unbd fedys
nifche Bureauaffiftenten bei den Bentralbehorden, Jujtisfelretdre, Reviers
efter, olizeifommifjare, Seutnantd ber Polizel und Siderheitss

igel ufm.).
pnIlaut. ‘8 )%enmtc in gehobener ober lTeftender Gtel=
Tung (3 . Burcouvorjteher bei Hrovingial- und groperen Lofale
Gehorden, Grfte Sreisfelretive, Amtsanmwilte, PRentmeifter, Gerichtas
taffenenbanten, Pol efforeh, Dafeninfpettoren, Lotfenformmanbenre,
Gidyerheita-Cberleu: ujn.).
5 ]@rl. 9, Beamt tn  hefonbers ng%obgn‘er Bers
trauendftellung (3. B. 1. ‘Burmnr‘ndld’n Dei rnl)uma!ﬁ«'garbm,
@trafanitaltavorjteher, Cifenbahn=Rnfpeitoren und Jngenieure, Haupts
Yaffenvenbanten, Segferunaslanbmefier, Poltaeirdte, =Jnfpeftoren und
=Hauptleute ufr.).

an
e

Hauptgruyype 11T, Dfere Beamte.

®r. 10, i}ieg{ﬁ!rxr?gérﬁn, Minifterialietretdre und
aleidyftehende Beamtie (3_B. Lanbdrite, Cheramtménner, Sreis.
frate ‘!f‘mté- und Qanbridter, Staatsamvilte, Oberlehrer, Kreisfhuls
mh:thnrsn DOberfbriter, Oewerbeinfpettoren, Kanaleidiretioren Abd
Rentralbelsrben,  Rechnunasdiveltoren,  Staffeninfpettoren,  Polizeis
ma uji.).
i lrg‘cr 1‘1 ) Regterungsrite in gehobener Stellung
inh gleidftehendbe Beamte (3 B, dle vorigeh in gehobener
Gtellung, Lanbgeriditabireltoren, - 1. Stantdanmwdlte, Hilfsceferenten,
Pureau= und Kaltulaturvorjieher bel ntralbehizben uf.).

®r. 12. Oberregierungse unb gletdftehenbde
Beamte (3 B. Oberlandedgerich e und =Direftoren, Oberforfts
meifter, Polizeiprafibenten, Bureaudireltoren bet Bentralbehdrben,
Gidyerheitsoberjten ufn.). s 3

@, 13. Miniftertalriteund gletdftehende Beamte
(3. B. Bortvagende Rite, Oberprifidialrate, Landgeridtshrifiventen el
fleineren Qanbgericiten, Senatap tten, Fotftafabemiedivettoren ujm.).

gelgehalter.

ibenten qrofier Qanbesgerichte, ?t&nbmt
, Dberftaat8anmilte, Sommanbeur ber

0.
bel Rentralbehdrben, Replerungsdprifidenten,
tlin, Gifenbahndireltionsyrifibenten u. a.

elrefive, Oberpriifibenten, Prafibenter bed
Pammer-Geridhts.)

1 (Unterftaat
Oberbermaltungs- und §
®r. (Minifter.)
Dad Gehalt Hefieht in
2) @rundgehalt (fiehe die Gtala unten),
b) Drtsaufdlag in dret nodh su bejiimmenden Stufen,
c) Teuerungsdsufdlag in Brogenifiten von Grumbdgehalt
und Ortszufchlaa, die bei jeber Gtatsberatung feftgefebt merben.
d) Stinbergufdlag bia sum 14, und event. 18 Lebensdjahr,
Grunbgehaltaitala:

Gruppe Anfangs- .erreicht Hochit- |(Gruppe Anfangs- w.erreicht Hochit

Gegieht  gehalt  inJabhren gebalt | begieht gebalt inJahren pehalt
1 39200 16 48001 8 6 14 970
2 500 16 5200| 9 14 10 500
3 3800 16 5700| 10 14 12000
4 4200 16 6300 11 14 1300p
b 4800 16 7200] 12 12 14500
6 5400 16 8100| 18 8 18000
1 9000 |

6000 16 :
(S‘iugchcIyiiHcr: ®r. 1 22000 ., Gr. 2 25000 4, Gr. 3 30000 L,
r. 4 8!

® 000 4, @r. 5 40000 .
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Blerfeburg und Nmgegend.
5. Miirs,

** Fene Gtadtverordmete. Aus ber Gtabtverorduetenverfamms
Tung find ausgeidyichen burc) Ricderfequna ibred Umted ber Ctadte
berorbuete ©bieael von ber Mehrheitsiorialbemotratifen Lartei
undb Stadtv. Dr. Rabemadyer bon bder Deut{dnationalen Vartei

treten bafilx ein bei ben Mebrheitdjopialiften Frau Monteur
Sdard, Sanditedier Strake, bei ben Deutichnationalen Tiidler-
meifter TWilhelm Borsborff fen, Shmale Strafe, ie_Ein-
fiibrung ber mneuen Gtadtverordneten erfolat in ber nichiten Gtadt-
berorbnetenfituna am fommenden Montag.
. o* Anerfenuung. Dem Garteninipeltor :(i'mné Gerlad wurde
in Unertenning feiner langjafrigen exfolgreichen Tdtiafeit gur §or-
berung bed Sleinnartenbaued pom Berband ber Rleingartenbauvereine
bie brongene Blatette perlichen,

L Die Cinfiihrung der Sommerseit fommt, wie bie ,Vofl. Bto.”
erfdbrt, aud) fiir 1920 nicht fn Hrage, ba bdie maﬁnnarnerénmm!ung
}n‘)df)nn im Borjahr einen Betreffenden ®efeentourf mit groer Mehr=
heit abgelehnt Hat

A ie Runiaies

3| grenge ber A Der: i
verfammiung ijt ber bereits angekiinbigte Giefetentmurf gugegangen,
monad) bie Umtdgerichte in bitrgerlichen Wechtaftreititeiten fiir_pet-
mogengreditliche Unfpriiche i3 au 1200 (bisher 600) 4 aultdnbig
merben follen.

** Beflere Margarine in Sidt? Dem Reidizausidug fiir Ole
unb Fette ijt s mwie die ,Pol. Parl. Nochrichten” erfahren, feit lans
gerer 8eit moglich, sur Herjtellung von Margarine befjere Nobitoffe
3u beriwenbden.  TWenn trobem bia ?n bie Tegte Beit hinsin Klagen der
Bevolferung  fiber minbermertiae Bejchaffenbeit ber Margarine ge-
h(‘wﬁm turben, fo diirfte bder Grund barin au finben gc!n, baf bic
Margarine ju lange aufgeftapelf mird, ehe fle gur
Werteilung gebradht wird. Da der Wafferachalt ber Marga-
rine bon 20 auj 16 Progent Herabgefetst merden wird, it au ermarten,
baf auch die Rlagen ﬁﬁtt jtarte Waiferldffigleit ber Margarine {hr
Gnbde finben terben.

_** Bur Sejtiehung ber Berlofumpatermine ber bentidien Epar-
bramienanleife. Dagd Reidaiinamaminifterinm leat den qaroften IWert
auf bie Feftitellung, daf die Andpahluna der Gewinne ber Spar:
pramienanleibe beftimmung8gemah vom 1. April ab erfolgt
Die Cieferung ber Stiice durd) bie Neihsbant an bie Ber-
mittelungaftellen 1t in Berlin, fomie in ber gomzen Rroving am
5. Hebruar b . erfolat. Wenn trofbem bie endaiiltice Verteiluna
ber Ctiide feitens ber Wanten an bie Qunben Cchmierinteiten madt,
o ift bag auf die ja allgemein befannte {iBerlaftuna ber Banten in
olge ber Maffeneinlieferung von Devotd ruriidsufifren. Deahalh
s/dweben Verbandlungen smifden bem Reichafinansminifierinm und
en Banten wegen Feftfehuna des Termind ber Gemwinniehurg, um
ju pewdhrleiften, baf bie Tummeraufaabe feitend der Banfen an bic
Sunben veditpeitiq erfolaen tann, obne bah die Vervflichuna bes
Reiched, vom 1. April ab su pablen, verlet wird. Diefe Verpfidtuna
wird unbebingt inneaehalten werben.

* §iir_bie Glternbeiratawahlen an biefem Gonntag ift nchen
anberen audy eine unbolitifd-chriftliche Qifte oufqeltellt morden mit der
Rofung: feine Tarteivolitit in ber Schule! Fitr bie Reliaion'
Nnbd awar bie Altenburger und Neumarttichule bie Lifte Weibera
fitr bie TWinbberafdhule bdie Rifte Henneberg. Man beadite bos
beutioe Snfevat!

** Abermalige Hefencronerumg. Der Deutiche Prefhefefabrilanten-
Berband fat vom 1. Miir ab den Preid fiir Hefe um 100 Prog. erhdht

** Die newen Blindhclspreife. Die Biindhol3induftrie-Giefelljchaft
in Berlin gibt befannt, bafy am 1. Miirz d. . die Breife fiir Biinb-
balger in= und auslinbijcher Grzeuqung durdh Hichitpreidverordnuna
be8 Herrn Reichewirtichajtaminifters bom 98, Febr. 1920 neu feftaefekt
fotben finb. Das Palet Biindhdlaer au 10 Schachteln in= und aue-
linbdifder Graeugung foftet bemnadh 350 H obder bie Schaditel
35 &. Diefer Preis merde bebingt einerfeits Surdy die qefteigerten
Dolg= unbd KRobitoifpreife fomie L6hne in ber inlinbifdhen Grzeuqung
anbererjeits burch die Bohen Preife der auelinbifden Erseuau 1q infolae
er aufecorbentlich hohen Laluta. Die Berforqung mit Afinbhalzern
erde burd) bie Deut{hen Fabrifanten und bie Biindholainduftrie-
Gefelljdhaft im beutfchen Reichdachict nun foitemtiich geregelt.  An
Gteuer lieot im obigen Preife auf gebrm Paret 30 %, fo daf alfo
320 A ffiiv bie Tare felbit fibriq bleiben. Sm Sricben foftete bag
gzeirhe PBatet 10 &. Der Herr Reidswirtidaftaminifter hat alfo eine
Preisvecteneruna auf bod Aweiunbbreififache fiir anaemefien gehalten
s Dolie Titenpreife, " Die grofie PapiernapvBeit ift jum ardfien
il babueeh entftanben, baf das MAusland ble tn Dewtichland nodh vors
borhanbenen Papicrlager aujoelouft hat. Nicht nur Schreib= unh Drud-
papiere, jondern audh) Tiiten und Vadpapicre find auf eine unalaublice
Dobe aeftieqen. Fr ben Bentner Tiiten 1nd Dentel werden jekt 300 A
gcforbert. €8 ftellt fich ber 5-fd-Beutel auf 25 &, die 14-Biv.-Tiite
auf 6 %. G©& wird bie Beit bald fommen, daf bie SPauflente und
Hindler die Waren nur bann verabreichen ¥dnnen, wenn dag SPublitum
bie iiten ober Gefifte fiir bie Waren mitbringt.

** Qirdie und Woh Durd) bie Wi q b=
nung vom 23. Cept. 1918 find bdie Gemeinben qrundfiklich c?ur Q=
anfhruchnahme von offentlicien, ftaatlichen, aemeindlichen, FrchTichen ug 5
@ebduben ober Gebiubeteilen befuat. Dicfe Befuania ber Gemeinden
barf jebod) nicht gu einer unertedolichen eeinfluffung dijentlicher
Sntereflen, befonbder8 nicht au einer Glefihrbung der BWermaltung bed
Gtaated pber anberer dfentlidier, 3. B. tirdlicier Sorboratinnen fihren
EGHG bffentliche ®ebiude fiic Wohnungszmwede beichlaanalmt mwerden

ollen, finb jur Vermeidung von Ungutriglichteiten in febem eingelnen
Salle aundcift mit bem Borfifienhen ber betr. prtlichen Amtsitelle fiber
bie Dberlaffung, menn aud) voriibernefender 2rt, Berhandlunqen ein-
uleifen, wenn notig, bis aur Defeiligten Bentralinftans. Das Kone
titorium 3u Magdeburg verweift auf obige, thm bom Miniftertum fiir
Hffenfchait sugeqangene Werfligung und ermwartet von bdem Glemeindes
thchenriten in allen Fdllen der Fnanfpruchnabme firchlicher Gebiiubde
3ur Behebung ber YWohnungsdnot, in bdenen die firchlichen Bediirnife
bon ben bolitifchen Gemeinden nicht genfigend beriictfichtiat mwerden,
umgehenden Bericht. Jm ilbrigen Hat dag Sonfiftorium fehon im
Gommer 1919 auf Slagen von Bfarrerwitiven und auch Pfarrern, bie
beim Cintritt in ben Mubeftand feine Wobnung fanben, den Gemeinbdes
Hrchenriten nabegelegt, folden Anachovigen bes Piarrftanded entbehrs
Tiche Réume der eingelmen Pfarrgebaude u bermieten, unter Angeige
an bas Sonfiftortum. ¥

** Finnland und iraine. Bon der Verforaunasitelle (Bepirts-
fommanbo) in Weibenfel8 wird und gefdhrieben: Dieienigen Krieq 8.
Tenten- und llnt:r_(tiibun[aéemnianngt fowie bie
Empfangdberechtigten bon Hinterh iebenen-®ebithrniffen
bie Gebiibrniffe anliklich der Grpebition nad) Finnland (Anjang
Mary 1918 i3 15. Desember 1918) und ber militdrifden ilfe fir
die Utraine besiehen bestw. beren Anaebirine in ben genannten Feld
giigen qefallen find, werben aufaeforbert, fich Big sum 20. Mars 1920
ber ber fiir ihven Wohnort suffdndigen Verforaunasitelle perionlich
ober fhriftlic) unter Beifiiquna entivrehender Unterlagen au melden

* Gterne figen nidit. Cin nrofer Schminbel mird et bon
pielen fogen. ,Aftrologifehen Snftituten” in bie TWelt gefebt. Unter bem
Borgeben, auf Grund ajtrologifther Wiffenfchaft Mustunft fiber bic
Butunft ecteilen au fonnen, erfuden ihre Qnbaber in Snferaten um
Angabe bes Geburtstages.  Die Ginfenber erhalten iemui[ eine furge
Mitteilung, daf bie ausgearbeitete Austunit (Horoftop) gegen WmP:
nahme sugefandt mwerde. Dicfe Horoftope beruben auf gany mwillfir-
Tidhen BLorausjebung. Lie febr ficy ber Betrieh diefer Gautler lobnt,
ergibt fih baraus, baf ein folher Gchmwinbler in Bahreuth
8 Bt acht Perfonen bejchiftigt unbd taglich etma 400 Briefe bon Lenten
exhalt, bie ihre Bufunit voraus ‘miflen mochten. Das Ginfommen bes
Echmindlers betrigt etroa 600 o tdglidh. Obmwobl er mehrfach wegen
biefer Betrigereien borbeftraft “ift, febt er rufig fein eintrigliches
@emwerbe fort,

o (SJr[d]lc;f)l%lrun!hnihn:ml‘fﬁ‘mvinnm it Unterftibung ber
Gtadt Halle finbet in bder Martinjdule Halle, Gharlottenitrafe,
bom 14, Mdrg bi3 7. April 1920 eine groke oifentlidhe Wanbder -

ung jur Befampfung ber Gefhlechtatranteiten feitend bes
Rational-OnaieneMuleums Dresben und ber Deutichen Grefellihart
sur Befampfung ber Gefchlechtstrantheiten ffaft. Die Auaftelung ijt
taglid) bon 12—7 1br gedffnet, drstliche Fiihrungen ebenfall3 taglich.
Nabered durd) Inferate und Platate.

"* Die Liga pum Sdube der ventjden Rultur, Scltion Halle
balt am fommenben Dienstag, abend3 %8 1br, im Cafino eine dffents
liche Doltsverfammiung ab, in der ber befannte Edriftiteller Dr.
Gtabler (Verlin), ber hier fdhon einmal gefprochen Bat, iiber bad
Xhema: ,Deuntide ’e_@tn%irunenvber Gegenmart’ refe-
zieven tird. - Die redneriiche Gemwandibeit des Referenten bitrgt fir
einen allgemein inteveffierenden Verlauf,

** Die Vereiniquna heimativener Oberidilefier halt am morgigen
Sonnabend bier im Fleinen Seale ded Cafino eine Verfammlung ab.
€3 wutbe don in ben bishericen Beridhten auf bie Widtinteit bed
Bufammenjdiuffed aller Dberichlefier hinaewiefen und feien biefelben
an ben vollsdbligen und pimttlichen Befudy ber um 7 Uhr beginnenden
Berfommlung dringend erinnert.

** Reftaottesbienft im Dom. Bur Crdfinung bed am ESonntan
ier aujaminentretenben Provimsiailandtaned mird um 10 Ubr ein
geftaottedbienft im Dom von Suverintendent Bithorn abach
Die Lieder fiix den Gotiesdienit werden am Domeingana audgegeben

** Gin Gotteddienit fiir Taubjtumme wird am fommenden Sonn-
tag in ber Herberge aur Heimat um %10 Ubr abaebalten. =

** Bu _unferbm rtifel ,Gciahrouna des Thilologenftandes”, in
Nummer 53 bed Merfeburger Korrejpondenten’ wird und vom BVor-
ftand bed Qebrervereind Merfeburg folgended gefdrieben: Wir finnen
€3 nidt berfichen, dap ber B.-Beridhteritatier diefen Artifel, einen
Ableger aud qudwartigen Beitungen, in bad biefige Qotalblatt bringt
Wix find der Deinung, daf dberartige Dazlequngen in die Fadprele
?Ehm’tn Jm iibrigen Bemerten wir dasu, bah mir bem Herrn Cin-
jender gern alle Titel iiberlaffen. 8ir raten ihm aber, bor Ber-
offentlidung einer jolchen Nachricht, fich vorher ariindlich au unter-
tidten; benn e3 ift nicit Tatfache, bak bdie Voltaichullehrer eine ge-
haltlide Gileidjtellung evftveben, Wie in ber Beridhterfiattung be-
Bauptet witd. ‘Wie fticht bod) bon diefer bie Suberung eined hoberen
Beamten ab, ber auf ber Februartagung hes Deutiden Beamienbun-
bed jur Cinreibungsivage ber Volfaichullebrer in bie Befolbungs-
grubben erflarte: ,Die Oberlehrer werden feinen Stand Binbern, fich
binaufsuarbeiten, alfo audy den Vollaichullehreritand micht"s

.

Aus der Gindtvermaltung.

Der nidyiten Ctadtverorduetenverfommiung liegt folgenbe Borlage
be8 Magiftrats gur Beldylufafjung vor:

Tarifvertrag fiir bie ftibtijden Ahgeftellten.

Der gednbderte Tarifvertrag gmiidjun bem Magiftrat in Ber-
!Tﬁl}qg ber Ctabdtgemeinde WMerfeburg einerfeitd und dem Gewerts
ihait8bund ber Unaefteliten, Drtsfadygruppe fiir Neidha-, Etaatd- und
Gemeinbdebehsrben, Weerfeburg, bem Gewerfidaftabunde faufmannijder
Ungeftelltenverbénbe und bem Bentralberband }ﬂr Ungeftellte anderer~
feit8_abaejd)loffene Tarijvertran wird genehmiat.

Die badurd) fiix das Jabr 1918 nody entftehenden Mehrtoftern,
geldhant auj rund 65 000 A, wexden mit aus ber beantragten mach-
tragliden Grbohung ber Glemeinbeeinfommenfieuer gededt. Dirch
b Bejhluf gelten alle durch die erhihten €ape bedingten {tbers
Ld;renupgen ber Yusgabe-Unfise der in Betracht fommenden Qausds

altévlane al3 Wudgabe-Bugang fiir berwlligt.

egriinbung: Ten mit Ctadtverordietenvorlage bom 20. Ja-
nuar 1920 borgelegten Tarifvertran hat die Stadiverovbnetenverfamme
lung burd) Bejd)luf vom 26. Januar 1920 nidjt angenvmmen, jondern
bie Borlage bem Dlagiieat uxadocoeben medh nodmtns ol oet
[ung mit den gejamien Jnterefientenverbdnben unbd Beidluffafung
uber bobere Cobujate.  Diefem Befdlup der Etabtverordneten-
verjamnmlung ift entiproden worden. €8 ift mit_allen brei Ver-
banben, bie in Betracht famen, berhanbelt und ein Ginvernehmen auf
ber aus ber Unlage evfidytlichen Grundlage erzielt worben. Tanad
Lr[lm Die Gebalter, wie fie uripriinglich vereinbart waren und mwie fie
em Untrag ber Ufa fiir bie Beit nach bem 1. Januar an fich nicht
nur_entjprodien batten, jo dariiber hinausgingen, fir die Beit vom
L Ditober big 81. Degember 1919 gesahli werden. Vom 1. Januar.
an treten bi3 gum 31. Miry 1920 neue Sie in_ Straft, welde
cine ungefahre 25 progentige Crhshung bder friiberen Sage bebeuten.
Auperdem foll nodh) eine Rinbersulage bon 50 A monatlic) fiir
iebed unterbaltung8pilichtige Rind gewdhrt werden und gwar aud) mit
Wirlung vom F Januar 1920 an, pon o an bie erhihten Eite ein-
treten.  Mit Riidfidit auf einen h'ir?hd) vom Edvicdsrichter geféllten
Cprudh) in Sadien der Tarijberhandlung in ber Brauntobleminduitrie
it fe[(gch}vt, bafy bie weiblichen Urbheitsfrdfte bei gleichor
Qeiftung aleide Begablung exbalten follen. tner ift eine Cinigung
babin ngnlm, baf die Berufsjabhre vom 18 Febendjahre an zahlen
Jollen. Edliellich find noch etniqe Heinere Sndernngen in dem Ma

=

Mantel
Ded 'Snrz&é erjolat, fo die Feftlequng dber Urlaubatage big
qum_30. Jabre auf 12 Tage unb jiber bad 30, ebendiahr hinaud auf
18 Werltage, bdie Fortsablung dev’ Verqiitung bei Krant
beiten bi3 gur Daner bon 6 Wodjen, bie Cinfithrung der piertel-
jdbrliden Siindigung aud fir die Grupye 11, namlidh bie mit
2 ren Verivaltungs und faufmannifdien Arbeiten bejddftigten

gz

e

Beglilidy ber Beitrdge pur Urngeftelltenverfidhe.
rung ujw. jteht die Ctadtverwaltung auf dem Ctanbpuntt, dak, fo-
lange bie Gcfee nicdht gednbert find, die gefelichen Veftimmungen,
bei ben Bebiivben befonbers, ftetd durdhacfiihrt werben miiffen und dems
entfprecdiend audh der Anteil dex Arbeitnehmer nicht iibernommen wez-
en fann. Aui dem gleichen Standhuntt ftehen, abgefehen von eincr
eingigen Behirde, Jamtliche iibrigen Behbrben bier am rt urd wohl
oud) anberwdrts. €8 joll alfo besiialich ber Beitvige sur Anpefteliten-
verfidierung uiw. bei den gefetilichen Beftimmungen berbleiben.

Bweds Bejdleuniqung ded Verfahrend ift bavon abpefehen wor
ben, gundchit ben Tarijoertrag exft nod) im Drud ericheinen su laffen
¢he ev an bie Ctabtocrovdnetenverfammlung ging. C3 foll verfucht
werden, nod) bor der €ibung ein unteridiricbened Stiid Hed Farij-
vertraged beibringen u fonnen
iir_bie i)

Te Jere Bejolbung bder Ungeftellten aufzumwendenden
Mittel find, ba fie fidh im nachiten Jahre aweifellod in bemfelben Um-
fange wicberholen, laufende Andnaben und bdaber aua flaufenden Gin
nebmen gu beden, €ie follen mitgedect terben’ aud ber alcidyseitia
beantragten Crhohung der Gemeindeeinfommenitewer um 120 PBrogent

a bie Ctabtverorbuetenverfammlung nadh ibrem vovigen Be-
[lup auf bem Ctanbpunit ftand, bap befouders mit Niidficht auf Dbie
ingwifden eingetretene weitere Crbohung der Preife aller Bebiirfniife
die bereinbarten €de erhibt werben miiffen, fo bat der Magiftrat
feine Bebenfen getragen, nacdypem nunmehr eine Ginigung mit ben
Verbdnben erpielt ift, die f. Bt. vorgeidlagenen und jest fiir bie Beit
vom 1. ltober i3 31, Degember angenommenen Cabe fofort an bic
Angeftellten gur Anssahlung fommen gu laffen, da diefe Sate ja unter
allen Umitdnben bie Genehmianng ber Etadtberordretenberfammiung
erfabren witvden, bie ja nidit bemangelt atte, baf fie su hoch feien. G3
ift bementiprediend Unorbnung geqeben

te Deputation ber Wllgemeinen BVermwaltung hat den Ubjchluf
be8 ZTarifveriraged gleidhfalld gebilligh.
*

Sur Gevoritehenden Gehhung der Boittarife

fiber bie wit bereitd ausfiihrlidy Berichteten, erfabren wir nody fol-
genbed: " ;
Die Boftoermaltung Hofjt, burd) bdie newen Tariferbohungen ihren
Xeblbetrag Bis auj etiwa eine Milliarde gegeniiber 2% Milliarden
Mart im Jahre berabjuminbern. Bei bem erhihten Briefporto fei
nody ergdngt, bak die Cinfdyveibegebiibr auf 50 4 erhiht werben mird,
unb bie Verfiderunasaebiihe bei Wertpanieren auf 1 A bro 1000 A
TWertangabe,  Die Nadnabmevorseigeaebiihr fiir Briefe betrdat nach
bem neuen Cntwurf 50 S.  Die Gilbeftellachithren werben berboppelt

et ben Paleten ftellt fich ein Rafet bi3 pu 5 Kilo im Nah-
verfehr auf 1,25 A Torto, bei Rafeten 6id 5 Kilo in ber Rerngone
auf 2 A. RPafete bi3 10 Kilo_in ber Nahsone werden 2,50 A, in ber
Jerngone 4 A ufw. toften  Der Bufdilag ;v’ir bringenbe Pafete, ber
Pigher allgemein 2 A Betrug, wirh nunmebr in dreifacher Hihe ber
Lafetbeforderungdaebithr erhoben mwerben. Die Verficherungdaebiihr
bei Pafeten ift aui L A fiir Werte big 500 A, 2 A fiix 500—1000 .4
und fiir jebe weiteren 1000 A auf mweitere 2 A feftgcfet. iir poft-
lngernbe @enbungen foll eine erhibte Gebiihr von 10 4 die Sendung
erboben mwerben, die bom bfender su entrichten ift. Rafete lagern
ben Unfunfttag und den barauj folaenden Taq gebiihrenirei. Dierau!
tritt fiir ben Tag i i

eine Sagerqebiihr bon 30  ein. "

Gine weitere wefentlicie Crhobung erfabrt audy ber Bejtnngsd-
tarif. ©8 fojten an Porto: Cingelnummern mit einem Gewidt bid
25 Gramm 8 4, bi8 50 Gramm 4 4, fiir jede mweitercn 50 Gramm
1 4 mepr. Die ftarfen Crhshungen waren nach WAngabe der Roft-
vermaltung notig, weil {id) bie Selbitloften ber Poftbeftellunn in ber
Orobftabt auf etiwa 5—6 § pro Nummer, auf bem Qanbde nody mehr
exhobt haben.

Die Telegramm- mid Fernfpredtarife mwerben all-
gemein um 100 Progent erhoht. Beim Telephon ftellt fich die TNeus
fielung sum Teil etwad hober. Bei Anjdluknesen 5id zu 50 An=
liiffen mwerben 820 A gegen frilber 160 K erhoben, bei Nepen bid
3u 20000 Teilnehmern betraat die neue Gebiihr 720 A, bi3 au 50000
Deilnehmern 760 und bei Anid)lugnepen dariiber 800 A idhrlich. Bei
ben fogenannten 10- §-Telephonen, die jest pro Gefprach 20 o foften,
finb bie entjprecienden Bahlen: 400, 440 und 480 A. Sluferdem muf
Jeber Jnbaber eined Fernfprecdhanidilufies eine Garantiefu mme
pon 1000 J interlegen, bie ibm versinft wird, Die Toft-
verwaltung tommt ihm aber infofern entaegen, af3 fie auch eine Raten=
sablung filr biefe Gavantiejumme geftatten will. Der Poftided-
oettebr bleibt wie bidher- gebithrenjrei. ;

Der Entioutf, der im Verfehrabeirat beraten wurbe, liegt febt sur
Befpredung im Reicdydiinanminifterium und biirte -in aller Kirrge
iiber den Reicharat ber Nationalverfammiung jugchen. G3 wird bes
abjiditigt, bie neuen Tarife beteits im nadjten Monat ein
gufiifren.

Rortrdge fiber Nleinland-Glartenbewirtidaftnng.

. Der von ber fidbtifden Verwaltung auf ben geftrigen Abend in
die ftabdtijhe Turnhalle einberufene Wortraadabend iiber Rleinlond=
Gartenbewirt{dhaftung war in Unbetracht der bielen Vachter ftadtis
fdhen Qleinlanbed und bder vielen fonftigen Gartenbefiber nur mafig
befucht, bie borbanbenen Cibaelepenbeiten waren aur Qalfte benupt.
(8 ift bied eine Beobadytung, bie man oft im ernithaften taglichen
Qeben und auf allen Gebieten machen fann: erft Idimpit man, baf
nidtd getan wird und wird dann etwas Lrdentliches getan, bann
bleibt man fern und briidt fich um fealiche Mitarbeit , . Ctabtrat
Glse erdffnete unbd begriifte bie Yerjammlung im Namen ber
{tddtifhen Wermwaltung, bebauerte ben [dhfechten Bejuch und  fenne
acidnete bie Vebeutung bed Vortransabends. Gr verwies auf bie
Wichtigfertt ber rationellen Ausnubung jealichen Bobens, in bderen
Boraugfidht die ftadtiiche Bermaltuna. im vorigen Jabre ‘eine qrofe
Unpabl ftadtifder Qandereien pacitirei aemadyt und in Heinen Pare
gellen an etiva 600 Familien itberneben babe. Un ibnen Tieat €8, bad
Land fiir fid), bie ftadtifhe Verforauna und die Allgemeinbeit bienjts
bar au_madien. Davauj forad) ber Direltor ber landmivtidaitlichen
Winterfdule Dr. Drphal itber allgemeine Grundiase fiir Bovens
bearbeitung und Diinqung, in furs sufommengefaktem, aber alle
®rundidse fdhar] bervorbebendem Vortrage. Leiber war ber Tefevent
infolge feiner ftogichnellen Ausdfprache mwmd}szhrrcn Teile ber Pue
borer nidyt besw. nur febr fhmer verftanblidh. Tropbem waren bie
YAusfiihrungen duperit lebrreich und rurben vollauf von der Berfantme
lung anerfannt. Un aweiter Ctelle iprady Sreidgartner Neidyel
iiber Qartoffel- und Gemiifebau, ben er in audniebicer Weife nady
allen Ceiten beleudytete in einem febr leicht verftandlidhen Vortrage.
Auch feine fiir alle Bubiver febr mwertvollen Uusfitbrungen fane
ben ben vollen Beitall ber Verfommelten. Etadtrat G le fprach den
Bortragenben aleidialld berslidhen Dant aud, Gr feldit teilte dann
mit, bak bie ©tabt beftrebt fei, ben Sleinland. und Gartenpachiern
Ammonial bom Leunatert su beidaffen und boffte, da bie Stadt
einen Griolp su verseidimen haben werbe. it bied ber SHall, mird
ieitered feinerseit duvd) Velanntmachuna verdifentlicht werden. Dad
aleide wird bei der Doffentlich ber ©tabt pelingenden SHerbeildaffung
bon @aatgut ber Fall fein. Daran {dlof fich dann eine Yusforache,
bie bewied, baf bie duperit lehrreichen Bortriae auf piinitigen Bobden
qefallen find, denn e8 wurbe eine gamze Wnzabl von Sragen qeftellt,
bie von Dr. Drphal, Rreidairtner Reidhel und Stadtrat Glye
pur: Rufriebenbeit beantwortet murden. Der Wunfdh bed Bertreters
ber ftadtijhen Verwaltung su Cingang bed Abend3, bafi die Befucher
von ben Vortrdnen bed Abeuds nur den arditen Lorteil fiir die Vew
bauung unb Rubbarleit ihres Sanbded heimtragen und ernten modten,
und bah die nidieridhienenen Gingelabenen 8 nachber bedauern
mithten bie Bortrige verfiumt au haben, ift burd) ben bachft lehre
reicen Berlauf de8 Bortragsabends tatfdchlich unbd exfreulichermeife
in Crfiillung gegangen, und dabdurch ift bie Mitbemaltung ber € tabte
veraltung vollauf belobnt worben. S

*

Stonferen ber

unp be8 Regi
besict3 Merfeburg,

Grindbung einer Gefellfdaft fiir
und Bolis8bildbung (,Au

Unter bem Yorjis des VeairlBiugendileaerd fand in Dalle im
Sotel ,Golbene Kugel” am 3 Mavy eine Ronfereny ber Jugends
pileger und Sugendnilegevinmen ftatt, bie in ben SJabren 1917, 1918 unb
1919 in ben Merfeburger Lehrgingen ausdgebildet wurben. G3 mwaren
i 'Ii‘ﬂn('h["(‘\'. er{dienen, Bon ben Berhanblungen fei befonbders ere

ut, baf bie Griindbung einer Gefellfdhaft fiir Nua
aenbergiebung und Volt8bilbung einftimmig befdyloffen
twurde; fie foll ben Namen ,Auibau’ tragen.

Die Gefellidait will bie Yugendersiehung und BVoltabilbung unfes
fe8 Bolted fordern und dadurdh au einer geiftigen und fittlichen Gefura
bung Deutichlands beitragen. Eie fudyt ibre Jiele gu erreichen 1. buedy
eraudgabe volistiimlicher unbd aujfldrender Scdhriften in jwarge
[ofer Folge aud bem Gefamtgebiet ber Graiehung und Bolt3bilbung.
o 2 Qurdy Cintiditung von Beratungaftellen éiit bie berfdiedenent
Boeige ber Jugenbersiebung und Vnliabilbung (Biicvereimefen, Sunft-
pilege, Epieljachen, SHanbfertigteit, €port- unb Leibesiibung),

. Durd) Unterftiibuna {onftiger Ginridytungen, bie fiir 1:!! geifti=
gen 4unb fittlichen Auibau Dentfchlanda in Frage fomme

ugenbergiehung
bau”).

n.
o Durd) die Veranjtaltung von Vortrdgen und Bolt3bilbungss
abenden.

Bum Voriigenden twurdbe Dberlehrer Hemprid, pm
Bertreter wﬂmlirﬁul[chrn Thieljen (Werfeburq), sum @a’?au-
meifter Berlagdbudihandler Haupt (Dalle), (Firma Grh. &nmﬁ], Bur
sd)n{mihrmn Frau Dr. Slara Wolif (Dalle) gemwabit.

Unmeldungen haben be bem €dhatmeifter au_gefdichen. €8 ift su
hoffen, bak biele Drganifation, bie fich iiber gang Dentichland erfireden
foll, mit dagu beitragen wird, bad ntereffe fiir Suaenbersiehung wab
Loltehilbung gu fordern und bk fie fich au einem ftarfen Trager ber
Jugenbyilege und Sugendbemequng ausbilben wird, sumal in ihr alle
Rolitit  audaefchloffen ift und nur pofitive Crjiehungdarbeit, fes
tragen bon fadlihent, wiffenidyaftlichem Geifte, geleiftet werben foll.

*
&ir unlere Hausfraven.
l{i’rbnvgmim"n[enbn fit €onnabenbd ben 6. anar[?.)

Andgabe von O riifrourit marlenfrei in ben Berfaufsftellen Leha

mann, Edvbert und Etaade.
Frifdileifd. 100 Gramm fir bie Berforgungdbereditigten

auf jtabdtiidhe Fleifdhmarten

§ Raudjitedt, 5. Mars. Der Badermeifter Wilhelm Gipe fen

beging am 4. b. M3, fein 50jdbriges Meifter-Jubildum
und Ioude ibm feitend ber Hanbwerisfammer Halle a. ©. unb bev
Diefigen Innung Je ein Chren-Meifterbrief fiberreicht. — Besfiglich ber
otig n lefter Nr. b. BI. fiber den iberiall auf eine Rranfen-
idmwefter bei Niederclobicau wird unad mitgeteilt, baf bie bortige

Edhwefter pon bem Vorfall feine Kenntnis hat.
§ Oropporiden, 4. Mars. Ginen quten Jang madte Genbarm

Bridner mit ber Verhaftung ymweier Biegenbiebe Sur
Dinteveinanber wurben hierfelbit Biegen geftoblen und an Ort un
Ctelle abacfd)ladytet. Dic Tiebe Hatten e2 jedenfalld mweniger auf bad
leifd), al8 auf bdie Felle abaelehen, benn jpieclende Kinber fanbden dad
in einem naben Etrobbiemen verftedte Fleifd). Den unermiidlicren
Nadyjoridungen bed Genbarmen ift e8 nun gelungen, el der Diebe
bei emem Tanaoergniigen in Cidborf, wo fie fich mit bem Grls8 der
verfaujten Biegenjelle [ujtig madhten, in ber ‘Berfon bed Fleifders
Walter Sdmidt und bed8 Biegeleiarbeiters Walter Cdyirmer, beibe
nu_éyl(‘éwﬁnﬁrid)?n, su berbaften und bem Umtdgericht in RLiiten gue
sufiihren,

o8 Sitben, 4. Mirs. Bei der Stadtipartaffe betrng ber Geo
famtumfal im Tonat Februar 327102920 A ig\enrn 2690 090,05 A
dc8 Borjahres), wovon 597 855,08 A auf Eparein agen unb 1 899 546,80
Wart auf Edjedverfehr entfallen.

Diideln und Umgegend.
5. Mirs.
# Qnerfurt, 5. Mivs, Bum Cinbrud beim Shubmadermeifter
fonig ift nod) mitzuteilen, bak im Dofe der Freu Bennert, in einent
Futerjaf verjtedt, weitere 18 Paar Stiefel gefunben wurben.

Wettermarte.
. B W oam 6 8.: Ziemlid) beitered, pormiegend trodenes, naditd
;chr tiibles, am Tage milbed Wetter. RFriih Neif. — 7. 8.: Ubmwedelnd
onniges und wolfiged, tagdiber milded TWeiter ohne. erbeblichere
Rieder{dldge. .

Tutenen — Gport — Gplel.

4 Dridaudjdjuf fir Leibediibungen, In ber Tepten Cibung bed
B f. Q. wurbe bie Veranftaltung eines Sugend-Jugballftadtemetiviels
erfeburg-Dalle beldlofien. Die betreffenden Vertreter ber Fupballs
vereine fommen am Montag den 8, Mérs, abendd 7 Ubr im Ratdleller
proed8 Vorbejprecung (Aufitellung von Anudwablmannjdaften) u=
jammen, 5 i

4 Bauftball. Am fommenben Conntaq frith 9 hr finden [,}m:&'
bem Ediibenhaule (alte Veitbahn) Gejelljdhajtafpiele im Faujtba
ftatt. €3 wird nady ben neuen Fegeln gefpielt.

= —

Berantwortliid

fix ben oplitfen Tell Framy N fir rouing, Sty
ke Urseigens wnd I ol . Sereburs.

Berliner Tertretung: Walter mershorf, Yaubadier Stzafe 3.

Drud und Berlag der Firma Th RoGner in Merfeburs.

gotatet ufm. BHilipp Ehmitti
urg.

Die Geutige Nummer umjaft 8 Seiten,




Sand-Berpadung.

Sonnabend, den 13. Wiiry 1920, von 10 Uhr ab
witd unf ben Seldern bes Gutes ‘Jlumesig‘h» Rartoffelland
in Bleinen Parjellen verpadiet

Bebdingungen: Filr je einen Plorgen Kartoffelland mufp
Die Berpflicitung fibernommen merden, 4 Diorgen Riiben im
%:rbh 31 roden geqen die dann iiblidhe Cntlbhnung. Siir jeben
orgen gerodete Rilben wird geqen ‘Beamr[una Der w{(:henhe
nteil an 3ucier ansgegeben. Die Pady
Wiorgen muf jofort am Padittaae bar hrrnl]lt merbrn, im 5)"11"
wenn_die BVerpfliditung des Riibenrodens eingeldit ift, werben
von Diefer Summe DI 70,— fe Vlorgen auriicigezahlt. Unter
anberen Bedinqungen kann Wann‘ftv and nidyt abgegeben mtrbcn

Buderfabrii Gorbisdorf A&

RKaffa-Konto
Speidyer-Sonto .
SHypothekensKonto . .
®en -Bank-Anteile . .
entr. Gen. |, | .
RKonto-Rorrent-Konto .
DepotaiPonto

Berluft.
Unkoften-Konto
Gewinne u. Berlujt-Kto.

Abbrud! "m

Sdy beabjiditige Montag, den 8 Miry d. Die grofe
Sdhenne Hallefdie Strafe 2 in Wlerfeburg nboubmmtn
& 3um Berkauf kommen: 13000 Dadyzienel, 400 laujende
= Goarren, 400 Inufende m Balken und Fettenhilzer, 1000
laufende m Catten, 400 qm Dieluna, eiferne Dadifeniter, 300 cbm
Brudy:, Cct= und Dlauerjteine, Dadyrinne (26 m lang) mit
Jnﬂrdhr:n — Ulles pn(smcn und in_qutem 3uitande. ’[

Ad Sommer, Bauunternehmer, idyernedvel.

1| 3ugang im "
Abgang im Lanfe
Stand am Enbe

uk- wed %remﬁmlg - Yubtion.

Dienstag, den 9. Mirj, vorm. von 9 Uhr ab follen im
3ofdener ‘mltemmsfnrﬁe folgenbe Brenn und NRughilzer
meiftbietend wrbe\gm merden:

20 Rmtr. ‘)llé)raum: und Unterhols,

Bor mltmg von 11 Uhr
10 %}:gm mit ga. 5 i‘nhmu 5 QEct&bndnn m|t 30. 11/, Fejtmtr.
aeeot 18 >
25 Riijtern , , 10

2
" . Tanbe.

Stand ant ?!nhng d. @tmﬁﬂmbns 18'19
Laufe

Sanbiviriiciail. Ronfy

Bermdgens-Stand am 30. Iuni

Paffiva.

Ronto=Storrent-Konto . . .
Gefd).-Guthaben-Sonto
Betriebsriidilage-Kin.
Refervefonds-Kanto S
Gewinn- n. %eﬂnﬁ&to e

Gewinn- ﬁno Berinfi:Redunng.

Brutio-Ueberfdnfg.

Provifions:Konto .

3infen-Ronto

Enqe-@t(rng@ﬁnnm

Padyt-Ronto

3ah! der

Mitglieber
255

3 "

18419 4

TMitgliederbewegung.
rdjginrsgulhuh
w)

Ge- Betrag der

400.—

18/19 25 700.—
mberein (f 6.1 b, §. Merfebur.

_Gyosser

J=5= Orindliden ~IL

Klavier-ntecridht

it. D. beliebten Dammidien Scdule erteilt
Dtto Renner, Iohannifie. 12,

|

i ber K., K. und K.
3 8 l w 5 b ll ll D ersgmwe E!Jlukbum
3u unferem am Sonnabend, den Dits
von abends 6 Uhr an im Sinnll“ ftaﬂﬁuhtnnen

Tanztrdnsden

fabet die Mitglieder jomfe Freunde und Gonuer er-
aebenjt ein Der Borftand.

: FUNRENBUR

Sonnabend, den 6. Mirz

BALL

Volles Orchester
8

Bldjien.

Sonntag, den 7. Miics,
von nadym. 3 Uhr ab

Ballmufik.

Es laden freundlidyit ein
Sdieghiud 3u Blifien.
Der Wirt,

6 E}Sawdn
Rtine %nmlunmlk
ber Schulel

Glternbeiratsmapl. 5 sai

Gltern, die das mollen, mihlen am Sonntag, 7. Mirz, nur

bie unpolitifh-driftliche Siffe,
nlimflidy fiir bie Aifenburger und IJeumarktSdule (von 11

Hs 4 Upr in der Atenburger Shute) e Beiverg,
Srau Wolf, Vangatt, Binder u. a.,

fir die Windberg-Schule (9—3 Uhr in der Winbberg-Schule)
cifte Penneberg, seigner, Lomnis, Fran RNeuthor u a.
8 Wahlzettel am Sonntag vor den Sculen.

L

Greghau

I Sonntag, Den 7 Snurz
oon abends 6 e “a

®rofie Ball- :muﬁf.

€5 ladet eraebenit ein . Shbe.

Aizendork,

Sonntag, den 7. Mérz, von
nadm. 3 Uher ab

Fangbergniigen,

03U ml einladen Der Wit
913 ener ‘mnﬁk-ﬁ’lub

mdnnermmberem

6 onnabend,
Dben 6.Mdir3 1920

Singfiunbe
Plinktlides Cr
fdeinen aller

= eﬁnnex ift not-
big.

er unnnabenb den %
08 3., abds. 81lfr:
Versamm-
lung

riiftungsitiicke miiffen gur Stelle
in ber ,Snn k:t'l bura®. fiein Der Brandmeifter.

2% ‘ism.uer Kompante.

b. ‘Iﬁts abds

urnfoile

Seinil. Fevermer
Tontag, den 8.

in xm ftadt. |

T
(SBilbetmiirafc) |§
Siimtl, Behleivunge- unb Ans- [

g ‘l!d)tung!
Bierfunnel
Ratételler.

Sountag, den 7. Mar, @
!l bon vormitrags ;11 Uhe: :

* Oroges =*

meisfege!n'

IF 1. Preis 100 Viark §
ind 8 weitere Preife. T

Buddrndier-Berein
~Oufenberg”.

(B.b. 9. B)
Unjere Mitolieder und
Gifte madhen mwir hierburd
auf unferen

Bunfen Abend

mit Tanz

am Sonnabend, 6. Viirs,

Bu Jofortigem Hntrit)d §

meiblidge SHilfskraft mit guter

Sdulbilbung fiir Stadtiteneram

qﬂ rir Ginige Borkenninis jlir
ll oblenit ermilnjdt.
Bejahlung nady btmhcnmm
Tarif. Angebote mit kurze
Eebmslmﬂ fofort.
DMexfeburg, den 5. Diies 1920,
L707:20. 5) er Magiftrat.

slnnmymmn Wird ﬂmﬂll

Mifseritrahie 8.

Sbutin;ger S)of
G.:B. ,Heiterkeit”.

% Sonntag, den 7. Diirg 1920, =™
vor nedymittags 3 Uhr ab

I} Grof. Kotillon-Ball.

Dazu ladet ein Der Borjtond.
Sdyneidige Vinfik! WL X enejte Tiinge!

im ,Itenen
aufmerkjam.

Der Vorftand.
Ohne Karte hein Sutritt,

g
3
g

“Slll!ﬂfl‘f Dame

o1 Bedieniing DESJmeLe«‘I‘»

I‘ etrat! W
Serren, m. w.obne Bermdg. welde,
fich [dhmellt. gliickL. verfeir moien, |
erfabr. fof. Nﬁknt&luskunitbmdj
Concordia, Berlin 0. 33,

jit3
B;Yud)t Fiottes Slmnqmnl;hren
eDi
Sdmhu Ekbmalm. Diarkt 20.

SAeytung! [

floer genauen deefie.

dlx

Sunagefelle
Bermdaen  porhande

smecks fpiterer Heirat. Anaabe
Offerten
unter 602 an die Crped. . BI.

Anlegerin

1 |fiir Sdynelloreffe und Kiegel ge=
fudyt.  Gutenberp-Druckerei.

* Sanfiererin *
fiir teubeiten - Artikel gewd)l
3u_erfragen in ber Erp.

e, + G.0.9.

Zin Stiftungs-Ball

Sonntag, dem 7. War; 1920, von abends 5 Ubr ab ladet
Ireundlidiit ein Der Borftand,

Ober-Beua.

Sonntag, den 7. b. Mis, von nedmittags 3 Uhr ad

Eriffgemeint!  »
Gfreng veell!

%ilhbhh[d}ﬂ junger Viann,
3 Kim. m. gr. Ein-

i knmmcn, :ﬁ“ Gnm bie Bex

Biere.
@ €5 labet ergebenft ein
RKarl Oehmiden,

Seiders ibelhaus

$Halle, Untere Grofe Steinfirage 82, 1 I,
:mnﬁeh[l billige Schlafzimmer mit edtem Marmor
nnb Spiegel, msunn- nnb Speifesimmer in Cide
m(t Drellmatragen, ed)n‘inke jomie perfdiedene

gebrandjte Vidbel.
Seine feure Cabdenmiete, daher Guferft preismert!!!

® Opf//fermsl'r

MERSEBORG, Markl 2,
Fachmann fiir wissenschaft-
Tich richtige Augenglasor ;
Erstes optisches Spezial = Geachift am Platze, 5%

'%sﬂe fill, il

Ranft jedes Quantum

y 7 31 Seivsiger Marktpreifen /

Felljammler und Fleifdher Borugspreife

-.Soie h Reuter

9)-11!: a. G. Qennnemmﬁe Fel 2292

Brietls |

frei Hous und ab Lager
Tiefert fofort
Koblendandlg. Halu
Stulandtitr. 8 am Git .rcgléx;jn?m

]

@%@0@1@@9&&

ﬁ!amer me!er

fiir Berelns= und Famifien-
Seftlichkeiten empfiehlt fich

e
| oo oo oo oo oo dteds

genannt  der {dine Karl”.

Raslbans izseden

Sonntag, den 7. b. VL

Grokes Geld-
Bieis-Ohat-Turnier

3 Unr.

¢ nes
| mufikal. u. ibmlqrﬁnm Biibid.
BiMdadels jm. ip. Heirat, Wy

Jur e mcmeimt foemn
mit Bild, ot auriide
gehnm nmhm, un er 606 an
ie Grpedition bdiefes Blaites.

Sunggefelie
(Enhe 30er) mit eigenem @mnb-
tiic, qutqehendent @eid)rif( und
rmigen, J fudit Die Beo
kanntidait einer Dame
von unqgefihr gleichem ‘thr,
Sriegermitme ofjne Kind andy

Es labet frcun%hrhi!
Cmil Cindner, ﬁnﬁmi
e e TP A S e

\Gcsang - Veren Eingheit

yiit Gosingag, den 7. ior
von nadymittegs 3 Ubr ab im
Lippertiden Gafthans au
Weufgau feinen

ez B A LL e

twas
[ermiinicht, febody nldﬂ Be»
Ddingun: unier

3. —  Offerten
604 an bdic @gmhmnn b Bl

Aeflere einfache Slmze

yud)l Sran Redytsanm. Erledse.
e aum 1. 4. 1920 ein
5umr1niliuts. ehilides

IMaddhen.

Frou Eﬂvilmrmilr. Beger,

GroBe Balimusik

imagn eraehenit einladet SHermann Wilnide.
T P R P LA

Bahuhot Jicderhenna,

Sonutag, den 7. d. Mts., von nadmittags 3 Upr ab

Tang = Mujik!

Wsegen ‘Bzrhdmmnu meines.
Miiddjens fudje jum 15, Nirg
ober 1. April ein iﬂlms. amoere|
Ldffiges, fouberes

iilr Kiidhe und Haus.
Baul Elhner, @n!mvlnnl
Gin ordentlidyes, flelﬁxgts

Miadde

14—16 Sahre alt, um liebﬁen
vom Cande, jumn 1.4
gejudit. jnm Snia %Ippids.

Tiogeleiarhefer

(i1 Hamn fir das Baopferd

merdent angenommen.

Siegelei Amighdufer 2.

ab. - Bollbefestes Drchejter. —
Jteuejte i €s
her»( ein

|1 Rlemvnerlel;tiiag

Roichshund der K, K mod K.

Drisgruppe Wlet[:bu(l%
Die gu dem Bunbestag Wilrz-
bun; flottfindenben Deleaierten-
wahlen werben am Sonntaa,
ben 7, Dirs, nadym, von 3—6
llhr in folgenden Lokafen ab-
) {gehalten:
»Dret Sdywiine”, Caudit. Str.

DWaolter Eref;c, S\xenwnumilr

‘!In der Geifel 9r. 4.

AYelteres Mddchen

iie Hans und Kiide geiudyt.

fE}mu Dr. Sdymig, Polijtr. 1.
Ordentl. fleibiges Madchen | %

nidht unter 18 Sahren aufs Land|
aeludit. 3u erfragen
(‘menu e, 11 b. Dierjeburg.

Diersu labet freundlidit ein Sr. 3agid.

Kuapendorf.

Sonntag, Ddem 7. b. Dits, von nadymittags 3 Uhr ab

B Tang - Mufit! “wmg
(Bandonionklub !Bulbrﬂsd)m").
@s labet fnnnhlm;ﬂ ¢in Dsmald Braner,
Sonntag, dem 7. Miry, im Stebedfden
Gofthof m Frankleben vom nadmittags
3 Uhr an 39 Grofer Ball. T Don
abends 6 Ufr an (auf oielfeiticen Wunijd):

Grofer Sumpen- Ball.
AMe Cumpen find berslih willkommen. — Ans-
gefetit find 4 Serren. und 4 Damenpreife! —
Ginlafl der Diaskierten um 1,6 Uhr. Demas-
hierung um 7 2br.
¥ Sonntag, ben 14. Mirs, von nadmittags 3 Uhr en

Grofer Kavalier - Ball. Der Wist.

Sehriingsgefudh!
i Bagien "“m? b

DODDEPGPDYPDPHHD
Sude sum 16. 3. oder 1. 4.
ein dlteres unb ein jiingeres

Qienfimdddyen.
raugJ[:;Ifm"m‘f!t: ‘Rﬂd)bmt,

Srrdad VM&'"&"“:“&%‘

m
?Inxs_bl[hu:m in 1

verfidierung. — 3u melben bei

Er ﬁmnkem
ent

"Aiter Defaver”
Joter Lome, ‘Jieumurkt
um yn!;lutd]: 0 bittet

Yufwarfung

Peeipijd

Sonntag, den 7. Miir, vou nadumitteg 3 Uhr ab

= Ballmusik =

'Dn,,n fabet froundl ein $. Nagel.

mr fofort gefucht

Strafie 23, 1 8.

er
kaffe Liigen,
Eﬁ Wetke bei

&eianawerein
2Nielodia“
Gnnnahmb. b. 6. Vliirz, 8 Uhr

- Berfammiung.,-

im ,Tivoli®, 3ablreidies Cto

2 fdjeinen ermiinidt.

Lernende

fudst € Dalpridit,

Weifer Hund

mit gelben Flecken abhanden ges
kommen. Geaen gute Belnhnung
abjuaeb.

Depot Frankleben.| By

nemlgen Elc in
Liiuse=
unter ®ﬂ'\mhtfd)tlﬂ .l_) Ea g e

a, SIB e, 5m( ‘,T tn 6. Menid) u. Tier m. pot. geidy. Mittel,
b ( “ ) Den lmi:b?m! DBerk. in Merfeburg nur

‘Bndmulleria

aumt 1. April entl. jriiher gefucht.

Saiifhe Provingialbant

10410 Rennor, Sofonnisfiy. 1

Der BVorjtand.

Dlerfeburg, Candeshaus 2.

% m Schiachfen
kanft

Arthur Hoffmann,
Roes-Schlicitarei,
Belthi 6
Telephon 264&.

Inhaber

Axkanf von

der Erlaubnis nm

Unferem fieben

Cdunard Slafer

feinem 60. Geburtstage die
mm-d;nen S lEdminide.
Diehrere Sreunde.

Jue Aniblirng!

Seit_einiger 3eit verjucht eine
Sran Sranke, in meinem Namen
IWare an_ meine Kundjdajt au
ht[cm S erklire aber bier

), baf i) nad) wie vor mein
()dd)tlit fetbjt betreibe und nur
im Gafthof ,Alte Poft*
Breite Steage 12

eine Waren=Abgabejtelle

erridifet habe. Sdy bitte meine
S\unb{:bnh alle Angebote, weldre
durdh falidye Ananben unterjitst
merden, uriidizumeijen.

Achtungsooll

St und Moftrid).

bei ﬁr Emyn

Warnung!

Wir bitten die in der Koonfirafe und
Simgedung Wwobnenden Familien daranf
§ Dinguiwicten, dag {bre Kinder den Bay:
plag 385 Roonfivafe 9 3L meiden.
— Bei den mm ung auf genannfem Hlag
untergebrachien Mafcbinen fud Unidlie
beim_Gbielen an 3abnrddern niw. leidit
moglich und miifen Wwir jede Semm
wottung ablehnen. — Fiie fnelife I
bringung eines Sannes bleiben wir beﬁomz

Cdliens & Beder.

rnﬁe %ll{rﬂtrnm 1




Deilage sum ,Merfeburger Korrefpondent,

fr. 56.

Gonnabend den 6. Wilrs 1920.

46. Jnbig.

DQenfidhe Rationalveriammiung.

Berlin, 4 Mars
Rrafibent Febrenbad erdfinet die & @ibung um 120 1hr.,
Auf ber TageSordbnung ftehit sundchit die menc Beratung bed Ge-
m;unmnneé ‘,m Crodnjung be3 Glefeses sur Berfolgung bon
Rrieqgsdp Teden und Struqﬁbctaehcn pom 18, De-
gember l‘H‘l
Uha. Dr. Rab (D. Bpt), ald Beridfer
ubﬂ feben bon einem Rufab, unverndert a
gegangen. Gr ift ein politifdes, fein jur
fpridt allem juriftijchen Gmp t
Yber er ift m- Ausnahmeaefet; Fuitand,
3, baB ber unbef 'ﬁhdu- M‘}nhrnm unn m: Reididgerichts
aus der (Imammvhe tetten Wird, wad su retfen it
Reidsinftizminifter Shiffer:
Die Borlage ift nur ein Scyvitt weiter auf unferem Leidensmene.
-“")t? Buftimmitng ift ein Nlru bag aebracht werben muf, um Shlim-
ere3 ; verfitien, und b8 gebracyt werben Fann, um dentides Redt,
hre und deutiche Citten au retten. Wiy banten dem dentichen
Wit bn]?l‘cn B Dafiir, bap Gie und injtandacfest

atter: Der Cntiourf ift,
3 der Rommiffion berbor-
ihes © Gt ider-
xunmhnmr unferem Recht.

Deu
Hofle m; Shnen
Baben, nmoqlidhleit ber Forberung der Ausliefernng
datsutun. § cxn Uniduldiger burf Deftraft mwerben,
inn Cdulbiger darf feiner Etrafe entachen. (Swifchenrufe Tecitd:
nfente tird entideiden!) Der Borbebalt der Cntente ift ein
eholt ber SRadt, micht bed Rechts. Cr wird dag Heicdhagericht

ni bt l‘"*\n‘hm (Beifall)

Abg. Dr Duard (Soz): Den Anirag Arnijtadt, welder ber-
f nuy auf Grund neuer Tatfaden sum sweiten Male gegen
en_berbanbelt werben fann, lebnen wir ab, Dem Su-
huffes. dap bie Qojten bes "&erbum ber Neichafaife
et fonnen, billigen wir. Uuch dic gegnerifden
Sricasverbreder miflen snr Verantwortung pesogen mwerben

” “l[\a Burlage (3tr): Wir fiigen und ber Notwendigfeit der
Dag

einen %w,u[

:‘fivo Falt (Dem): Wiz miiifen biefe Borlage o
1 Ger Grioln ber Regicrung, hinter der in diefer Hr
Bolf geftanbden Hat. Gin Antvag der linabhingigen, die
t ber Neidhageriditsverhandlungen nody befonbers fichersuftellen,
fliiifin. Wenn wir vom Reididgeridyt Ridterfpriiche ermurm\
bie un3 vor uns felbit rechifertinen, fo find, mir iibersengt, bah b
aeridit fid) bon Feimer Roliti? leiten In%f
Ungefithnt bleiben barf nidyt das Unrecht auf der anberen Ceite.
Deutiden, bie bon ber Cntente ergriffen und wegen angeblider frica
berbredien algeurteilt wworben find, milffen Befreit unb bor
beutjde Geridite geftellt werden. Die Uudjagen bder Heim-
fehrenden Qriensgefangenen und die Morde in den befesten Gebicten
beweifen, baj biel Schuld auf ber Gegenieife borhanben und unbe-
ftraft it
Ceeger (1. &): Die Porlage bifvfte nicht fo febr auf ben
B \'ulcm gurnrfgenmrl terden, al3 _auf nmer eigenes
Berlangen nad) ciner iffe ber Schuldigen
e, n e fhunte gu Bermide fungen fihren.
£ *x C‘mmm ber Unabhangigen wird abgelehnt.
bg. MWarmuth (Dn) beariindet ben ﬂlmrnq Urnftadt, durdh
: © ym umer \cdﬁs«mmmbeu gendbert i @i
i

ntrag wirb abgelebnt.

baben, ift eine fataftrophale Gntwidelung faumabau-
menben. em TPreidwuder werben wir mit allen Mitteln su
ftenern fuchen.

Abg, Peters (Sos): Bor allem ijt baffic su forgen, dak die
drmere lxrmv ferung Holz u billigen ‘errn erhdlt. Um bie @e-
funbung bed Holsmarttes anaubabnen, muf bie bffentlide Bewirt-
idaftung bed Holsed einfesen.

Abg. ?Ilfeuueet (Btr) betlagt ingbefonbere bie Qabhmlequng
ber Bautdtiafeit durd den Holshas

Abg. Goll l"‘sm' “Iud\ ber Holzhanbel
bunben werben.
Die Abgy. Chriftange (. &) und Held (D, Vpt) fordern
ebenfall3 Magnahmen sur Ber Y-nxra ber Holzausiubr.

Die Unfrage ift damit erledig

Dienstan den 16. Marz, 12 17‘1 : Anfragen
lidung, Nadtrag2etat, preudiide Verfalfung. — Schl

mumm und Hmagegend.

b. Hall Mé it Riidfiht auf die auferordentliche Ber-
tewerung hﬂﬁ EchcIJ"«! bejdlof bie ftidtijhe Theaterdeputa=
tion, bie Cintrittapreife bei u”]ﬂ\ m Stabttheater Demndchit um
)(ISB ogent gu erhohen — Die neue ergagdanlage
im nnbh[rben ®Gasmwert, bie erhaut wurde, um trof bez Stein-
foblenmangel3 unfer Gasmert mialichft auf ber Hokie feiner Leiftungs-
fibigfeit au crbalten, ift feft in Wetrich genommen und erfiillt die ge-
beaten Grmartfungen rejtios ‘]{xch( nur, baf die Gasabaabeseit wieder
tung bon newem in Beirieh gefefit
ertjeiten bad Verfahren ber polligen

505 jet minbeftend 10 Progent

ifeaft; ber Berbraudy ift
®az infolge Her meuen
unb darum  aiffiger ift,
ile nicht Berausgeftellt, ba der infenfive Geruch quch
ichtigteiten erfennen lift. — Sn ber Fur Srotha auf
Bradimiber Strafie befchlnk ber Bauaus-
grube mit einem Soitenqujroand bon
ter. Stadt recinet fich et ﬂ(nlam einen
qarofien Borteil heraus, da ietit basd Stubifireter &
65 & und pos \mﬁllmch‘\ Sand 8
Vean Bofft, durdy die jtadtifeche i
Borteil zu haben, ba gang in der T enbeden, menn
erft die Snale fanalifiert und der Mit tellanblanal nebm! “it, ange[er(

mrbm foll.
b, Torgay, 5. Mirg. Cine Schmwadron Halberftidter K=
rahxer» Vrmnn nadiften Sonnabend al3 Tiinftige Garnifon nad
Hufaren-Regiments, bie nadh

nadh Gemwidt muf unter-

enbabnberreidh-
§ geaen 2% Ubr

(] 0 m m'ub( bat bad
Gbheren Seizwert 1und cine  berjt

ber E3tabron bea H

g, 5. Det Anfauf besd Warenhaujes
am_ S urHe \urrn bie um entidelt fid) jebt su etnem glingenben
Gefehift. ie Gtadt sablte 123000 . Fitr den Abbrudh erhilt
fie fest 198000 ., ein Reichen, ivie getvaltig die Baujtoffe im Werte
geftiegen find. uub uu}mbam berbleibt ihr nod) ber Bauplah im

Rerte bon iiber 50 000

+ tordhaufen, e Parteifreunde dber beutich=demolr
tifthen Lartei mird intero Tl'cm- baR al3 Nadfolaer ber Par
Teitung fRnrbfnuyen Dad ja Danf ber ftarfen Perjonlichlett Rebe-
Tunas immer ein Bejonders reged Barteilehen Hatte, der Leiter der
Cadhio-TWerte, Dr. Oijtermann, ae ml‘nt iit.

+ Con"ersﬁmnrn 5. Mirs. fe Trennung bon Staat
und Kirde in C:'Ivmnrnﬁvrn—Cnum ghaufer m nunmrbr oll-
3naen, nachdem bie by
Sllrdyem\erinwuuu in &rrft geiem morden ift. ""e enhm’"hqe finan=

bung ift noch vorbehalten.  Gin ben biherinen

¢l biftet, ben ntrag ubwlebnm

_eben leiber mthi rm in unieten Cntidfichungen.

L Der »,mag heé Wuéid}nﬁcs
Damit ijt

ofien ivitd angenomuten.

erle h iot.
! ivlat bie Abftummung iiber § 12, Riffer 12,

Abjas 1 bes. Reicha-
m!ge}tlj(‘ﬁ Der unter

“[blzfmun bea dap borliegenben
Deut|dnationalen ,fitnf I uhre" (jtatt gebn Syabre) in
Y\Tllllq nm\ennmmen

ir!
01T {n bie piveite Veratung ded Cntwurfed eined Lan -
nergefeed einpetreten.
S i mon- Chmaben (©o3.): Dad Gefes wird bon Lanbern
nben binnen furzem al3 Wobltat znwlfnmben erben.
9 ne im Unsiduffe muffen abgelehnt werben.
J: Da3 Gejes ift bag RKernitiic ber gamgen
Die Linber und (Semeumen erben im nddijten
12 Milliarden au vechnen haben. Und ben ilber-
tb jid) nur etwas iiber die Halite bicjed Steuerbedarfes
Die den QWnbern und Gemeinbden iiberiviefener felbitan-
ellen, tie Quitbarfeitsitener ufw., werben wenig iiber
e crgefen.
well (0. &) Mit der Tenbens des Gefesed, die
r\nfm \ cr Rinber eingudranten, tonnen wir einveritanden
= bas Crgebnis ber weiten Beratung abmarten.
orgen 1 lhn Sottlebung; borber Unfragen. — Sdlug nad

Drensiithe imﬁe%mrfammmng

: rlin, 4 Mars

. Die Beratung bes Antrages Dr. Ritter (Q}nl anf baldi
bergemalhrung bon (Hicnbuhnrubxunmet«
ngen Fiir die Jugend wird fortgefest.  Die Unab-
ngigen beantrogen eine Ginidalting, wonad) die Grmikigung fix
\x'mnhwwmmnnnn aller Ricitungen gelen foll. Beide Un.
¢ gehert an den Ausidup fiir Bebvblfernnaspolitit. G5 folgen
barauf bie formlidhe Anfrage Menbel-Stettin (®n) iiber

: n den Wiederaufban ber mittelftanbifde
Bei den ugmm Solsbreifen nidyt su benfer. TWas wird
ic T , um ben feigen Suftand su befeitigen?
%ubt»vm!chah@vnmnm Braun: lniere Aufnabe wird fein, bie
Du ter %mmﬂmnﬁ.mﬁmm unb die Verhinberung

et folange iz feine Ginfubr aus dem nslande

aic
Eﬂimnqzn bed Cmatcé fiir bie Rirche entiprechenber Betrag wird der
Rirdhe sin viecteliahrlichen Bahlungen aud der Staafalafie vorliufig
aue Berfitaung aeﬂem Der gemiblte vorfiufine Landestirchenrat ot
[tlue Wirtiomleit aufgenommen. Borfikender {ft Biarrer (ﬂulbem\hfcl
Wechaburg, Lanbdesoberpfarrer, An CStelle her Sircheninfpeltionen
I'nh bie Sreistirciendmter in Sonbershaufen, Ebeleben, Arnitadt und
®ebren getreten, an deren ©hike die bisherigen Guberintenbenten als
"‘beri\fa\ur ftehen  Die am 2. Degember bvertagte Verfafjunggebende
Ehnohe trat am cbriar foicher ﬂuinmmcn ;
1 Seibsig, 4. Mars. Die Drtdgrubbe Leipgig des BVereins
fiir Deutfde Shaferhunbe peranitaltet am 14. Mars 1920,
borinittags, im ,Nenen Gafthof” s Leipzin-Gobli3 eine grofh-
siigige Sonberidhaun, st b‘ren nitaltung ein grofer Be-
frag Hix Chrenpreife qeftiftet ben ift. 8 bietet fid) bie befte Ge-
it, feinen Deutidhen bund in Sonfurrem; treten au
t Scdhan find 1. a. Gu\\t\ mit einem T8erte bon mebr al3
Lorsitalidies Mates ift 3u erwarten.
uatunit und Melben are burd den Sedhanleiter: mxd*arh Thlisid,
Qeinzia, Friebrich-Lilt-Ctrake 82/34.
*

&

Gin Siljernf gegen religivfen Wahnfinn.

F alle, 4. Mirs. Cine Shar bon Ménnern und Frauen in hcm
Gtadtdien Falfenbera Bei Halle |deint bem religidie
Wabhniinn verfallen au fein, U‘m Teil der hiervon nod) nidt er-
griffenen © ofvnez enbet iebt an die Offentlicdhfeit mit bder
Bitte um Abhilfe, Demn bu rantheit ergreift immer iveitere
Dad Jrel!‘c‘! et Seute begann banit, ba fie fich in Der Kirde

Name t ﬁquwnemrIvavw Man

extn au fpreden.

ic mmvmmmwe nidit weiter sur Ver-
migfeit in Wah: uarten dbrobte. Fun
LWohnung eine agenmeijters Brebow sur
D rdingd Formen angenommen,
t notig maden. Die An:

vrterei, baB e8 ibnen ge-

mit bem vm[(gm(\m(izbers

m mlm Geiit ineilt angeblich in-

Sireife.
unter bent
itbte fid) i

Selbit 1

i
bie
Creibens,

nahm m
Gtdtte il
bdie ein €
fhinger der S
[ung gen fei, bie (Brrblnbu

uub rrvmx bie

I ute ib an
Stamentlich eine Reibe von Witwen aus nlm\[‘ﬂu vmmbancn fich

bei ben Bufemmentiinjten mit ibren verfiorbenen Mannern. Die
vergerrten Gefichter babei laffen befiivchten, dah e8 nicht fo fchnell gem
lingen ird, die Qeute ihrem Wabnfinn su entreiben. Die fich abe

t2haltenben Biivaer verlangen, dak fofort eingegriffen wird, ba ber
Kreid der Kranten zufehendsd mnu‘A

Der Randbund der Proving Secijen und Anbalts sur
Grop-Thiivinger Frage.

licdh ber am 27. Februar in €rfurt tagenben Besivia-
0 bed Qandbunbes der ‘l~rnumw Gadifen und Anbalts wurbde
tefolution gefaBt: ,Der Landbund ber Rroving Sachfen
13 weift die Beftrebungen, preuiide Gebiete sur Bilbung
ng eine3 GroB-Thiivinaend abjutrennen, mit Entjchieden~
anbd exflart fiir jeine Miitqlieder, dak fie Vreuken find unb
en wollen. Bualeid) beriift er freudia die Cntichliehung
inger Bauerntaqed, worin_ der Anidhiuf der Thivinger
Staaten an Treugen geforbert wird, ertldrt ben Thiiringer Nadybarn
und Berufsgenoffen, dal er fie mit Freuben in feine engere Heimat
aufnehmen wwerbe, und fpridht bie Hofinung aus, dah die preuijde
Regierung biefe Fiiniche bei den mit ber Thiiringer (‘bememfdvui! n

fitbrenden Verhaubdlungen nadidriidlichit vertreten mwird.”

Gerichtsverbandlungen.

nn:nntmﬂl Werjeburg, 4. Méry. Der Maurer Frany S,
in Mm tha war angetlagt, am 16. Jtobember 1919 in ben
Wildern Ivev hfopau unbefuat bie Jagb audeiibt su baben. Gs m
folgle bie greilpredung mangel8 ausreidienber Bemweife, —
sdﬂciier LWilly M. und deffen Bruber, der Bahnarbeiter Paul M. m

Edtovan Tanben ebenfalls untet ber Qntlage beg verbotenen SJagens,
Gegongen am_20. Desember 1919 gemeinjam in ben Walbern bei
Gdjfonan; auberbem aud) nody unbefugt im Befis bon Schubmaffen

b SMunition gemwefen su fein. Raul M. wurbe pon ber Unflage
be3 Jnabbergehens freigeiprodien, Iegen beé unbefuaten Waffentragens
mit 25 A eb. 5 Tagen Gefangnis; Willy M. egen Jagbvergehens
unb berbotenen Watfentragens mit 75 A ev, 15 Tagen Gefdngnid bes
flraft. Gleichaeitia tourde am Cingiehung ber Scubmwaffen exfannt,
— a3 nod) jugendlidhe Dienfimiddhen Gertrud T. aud Merfebury
Batfe im_Hovember 1919 ibrer bdamaligen Dienftberrichaft, BVader
meifter Jorde, eine Stunfpelsgarnitur, 1 Raar. hobe Snopfidube,
1_golbenes :’hm‘vauh mit Amethyit anm 1 filbernes Armband mit

Scwalbden, 1 Nepblod mit Kette unbd einen aoldenen ¥ "lmgbutﬁnblcn,
wezhalb fie mn 1 Tagen Gefdnanid beftraft wurbe. — 143
fdweizer Karl © in Gerflungen unbd ber Melfer Artur L. bafelbit
waven angeflagt, im vergangenen Jabhre gemeinidhaftlih Dedens
gummiriemen im Werte bon 8000 A in bder hiefigen ﬁcmgémubltzg

ltoblen au habew. . ift insmijden nach der Sciiveis veraogen.
diglich Q. evfannte da8 Gleridyt auf eine Gefangnisitrafe von brei
Mionaten. — Der in den Lcunaiverfen wobnenbe Urbeiter Guitap B.
waz angeflagt, amt 17. Auguit 1919 in ‘U’crieburq Den Gﬁufm)l[k Bruno
Stnodie mit einem St n gefdlag tefem $Hofe und Hemd sers
riffen unbd Deffen eleftrijde “ndnlemmq burd) Derausreifen der
Birnen und Feller vorjaslicy bejdadiat su Dabew. Eeine Gtrafe
loutbe tegen Qrperverlebung und Cadbeidhadiqung auf 55 A oder
11 Tage Geitngnis fefiaelest. — Der Maidinendeiser Friedrid L. in
Gitftrow ftand unter der Unflage, in Gemeindaft mif einem bisher
nidt ermittelten Anderen, am 3. Februar 1919 in Merfeburg Dem
Nelowebel Heinifd) folgenbe egenitinbe _geftoblen su haben:
Matrojenansug, eine Reithofe, einen Offizierdumbang, ein Raar
©djaititiefeln, fowie mehrere Ilnterhofen und Hemben. Das Geridit
erfannte_auf eine Gefangnisiivafe bon bdrei Wochen. — Der Bier
futider Frang @, in ‘JJ&rrxeLmrn war bejchulbigt, im Serbit 1919 mepr-
Eﬁ feinen dreijafrigen Gtiefjobn in uraugamzr Weife mikbandelt su
aben. Unter SIxh[lmunu miffiernber 1lmitanbe erfannte das (S)m‘?
auf eine Gefangnisitrafe bon einer Wodre. — Yntrag au| geridtliche
Cntidieidbuna gegen eine ihm
Batte her Ecmb\vlu Qermann RN, in Cennewity nehem bu Befdulbizt

29. Degenber 1919 mit feinen Rierben und Pfiug anf dem

Wlerbmhungémeae Dftrou-Ditrrenberq gewendet su Haben. Doz Ger
ridit gelanate ju_Freifpredhung, — h-tudl aeqen inen sugejtellty
amtdridyierlicdie Ctmi[vc ehle Datten erI)Db:n bie Urbeiterin Emmo
B. in Ofenborf, m ntienbung bon 2 iﬁrden 7 Hanbdtiidhern unb
2 Chmenagen 1m ﬂcne bon IQU , ben Seunawerfen geborig; 2. ber
Gutsbefiser ﬁunn B in Wwegen Bertauf bon amu Ddhen on
unwEurLut d

diveined a . burdy blt Fat_wiffent=
iy ﬂ‘mruhc lc-ictt 4. bdie Qunbmmsmnme Hulba D. in Wekmar,
iegen ebenjall3 Berfauf eines Sclachtidmeines obne behordliche Ges

die bernjalofe Werta F. in Ceuna, Wwegen Cntwendung

bem Giiterbahubofe jum Gebraudy in der Iurﬂdmft
und swar in mebreren Fallen; und 6. dber ruffijdhe Qriegdgefangene
Satob M. aud Merfeburg, wegen Hanbel mit Sigaretten im Mmber-
Jichen obre Dnnbememub icdein. Das Geridht gelangte gu folgenben
Urteilen: Beftatiquna der im Strafbefeh! nusaer*orim:n Straje
nitellung weiterer
ehl feftaefeten
a«e (‘i

3 ¢ Bertaquna, jweds
Grmittelungen; su_3, Bejtdtigung ber im Gtrafbel
Gtrafen mlgenb:r @ul}en Louis F. 1500 obtr 300 2
Frai ’5. 3 ber 100 In;\e Gefdangnis, Frang ©.
5 4, 5 und 6. “mmauna, r;me

nami3; s 2.

Das
"mdyt qefallt.
G8 Fitbrt in feinem 1mu[e aug, bak bei ber Beredynung ded landiwirts
ij Ginfommens ein "[hwu wegen Ber{dlechtering der Bodena
bejdaffen! burd) Bernachlaffiaung ded Aders oder wegen Minbdes
rung der Ditngergabe nicht ﬁunfmh fei, felbjt nicht aud dem Gefichta-
punit einer Abjdreibung. Dagegen fonnen bdie Unterlaffung oder
mangelbafte oA ujvuhrunq pon Re cvmurm an Gebduden und fonftigen
nten Jnbentar, die Bernachlaffigung ber vorhandenen Drdnage und
ber Sdjeusien die Hibe der QIBTthmbunuen mcgen ‘Ilbnugung bes toten
Snbentarg beeinfluffen.  Gine Riidlage aus den Hberidyiifien der Wirt-
[dhait fiir emne fiinftige Befeitigung jener M bat bie MNatur eined
Jefervefonds 1und gebort daber-gum jteuerpilidhtigen Grirag auad dev
Lanbmwirtfdaft.

be3
fut ine recit nndmgz Cnridmbunfl
Qa

AUrbeit adelt.

Driginal-Roman pon 9. Conrtha-Makler,
16. Fortfebung (Raddrud verboten.)
\,n lenfte Baron bon Linbed das Gefprich gemaltfam in anbeve
Gr empfand nidht bas mindejte syntevefe jiic Botho, dem er
cht mmr ici gewogen mwar, obgleid) fie in enger ‘Hmﬁbmymuit mif=
nber aufgemachen waren. Geine Frage nad) bem Bruder jolite
Gitta nur ablenten.
®itta gab bereitwillig Austunjt. Obwohl fie merite, baf ber
Baron ablenfen wollte, fte ihre \,nf)e nod) midyt n:rlomv Ste
it In bt war, einen WMann wie Heing ei fangen.
Teizte o8 fie, und fle beymrtu eigen=
finnig mmm ihn fite f\d) 3u gewinnen.
& ihm eine wmn als Sodmiftel vorhalten Fonnte,
ugreifen “[iyer id) Boffe, ihn bdennodh au
n iit aud) nicht in einem L otden”, dachie fie,
310 nmen‘» und qing auf ein Hammlofes Thema ein.
plaudernd bie Loffower Rartgrenze.
d) auf, al3 er fich Gier von Gitta {rennen Tonnte.
,Das ijt unertrdglich”, dachte er dirgerlich, als er allein mar. Gr
Befchlof, Butunft auf einem Umiveg nady Lemiom u reitent, um
for_boriber su milflen.  Denn er ahnte 5 Gittas Auj
emfoty, in{m[\ er dort mar, nidht jufallig war — aud
clenberbindung swijden tht wund Gitta Lofjom
er an der Partmauer voriiberfam, o fidh der bewoufte Aus-
trieh ber TWind pIoklicH einen umuqm mweifien Shal {iber

Gr & auf und Gob fich im Settel empor. Jn den
ftebend fonnte er iiber ble Maver bliden, und da fah er fenfeits der
felben _auf bem Musgud ein Tijdlein und cinige flel ftehen.  uf
dem Tifdh) ftand ein Sorbien mit einer Buntjarbigen, eigenartigen
Stiderei, die er bereitd in Gittad Handen gejehen Hate,  Diefe Hand-

atbeit und ben leichten Schal Hatte fie bei ihrem eiligen Aujbrudy
mwahrideinlic) nergeijen
Deing Linbded wufte mm Lluh i) gang
Gitta jo nu Bald tach ihm in Lemlom ein
Diefe Cntdedung war ihm
ar hm Wenich, ber fich bei

genau, wie e fam, baf

lich und unangenehm.
einer jolden Gnfdecing gejchmeichelt

er Diefen Weg su vernteiden Hatte,
Suno b

antwortet. Gr war nod
L‘Ir‘gf[\qumey‘ fun_ober Ilaf

nes B nodh micht Ge= | e
mit ficy {ebft, was ec in dicjer

Diefen Bri
no nfurrr a

atte ben Br
)t ‘hlel

F iiberhaupt nidt u
feine Frau.

awifdien bod)

aniehmen

alh nmchtc id) yn an ihn

rm u \A(wu S merde

ber, brm ex famt

n ficd.  Uber

e, und bag er-

Dnm S)c"i[vvx i tng.
wenn man ihn nidt

)
bl Hnmauidy muf i) babei
fnrherl miﬂ\m bid -'xlmumx

ihite fich gax

all
§ b b inoy Soi o |
Und er f ge »uvvncne*\ hmv

ichen i!‘orte Der Gejdh

ibre 9zt iwar meit entfernt von ber filfen, fhmelchlerifhen Riehenss
i3 {bmmt Bothos und Gittad, aus ber fein marmer Sfrahl Hervors
lex-mci
& von Bnﬂnm Bielt Onfel Heribert auf bem Laufenben iber bdie
1g feiner @ejdhafte. Die Ungelegenfeit verzdgerte fich aber
dodh [m\qn, alﬁ ber alte m;r gebofft Datte. Wit mwehmiitiger mc)‘w
nation badste er, dafs ev bie Heimiehr jeined Feeffen Fril wohl nicht
mehr_evleben wiirde.
ene fuchten ben alfen Herrn immer mwieber gegen
geln, aber ev. quittierte barfiber ftets mit
e rv(‘!v. Gr wupte fehr wIPL, baf €8 den Lofjorwern
ar.
Sie L m»w ev‘hbcéﬁml ingrimmig, mwenn
Rund i 1o Tinerhrer B 1 Bruber au Gl g
Se ndber der alte Herr infolge b 8 fteten Briefmechiels den Mmerl-
faneen fam, je beuificher fiflfe cr ben Unterfhid smijden nen und
ben Roffowern. Die Umerifaner maren warmbersige, utﬁbrun\;hrf'e
Thenicon o um o . ofte fede Seudelel.  Bie gaben fi,
Vi immert, ob he bamit Gina

fprach fte Herr febr oft itber Fri und
‘vv' auch die Briefe bor, die er bon ihnen era
“r :»\/“nn Tauj bann immer fjehr nuimeznum Gt mwurde
am r~[m~n jen Photographien zu betrachten; am
Mugen jtets auf CGllinors Antlis. Dann glitt
cheln diber bes alten 6crrn Gefidht, als
gen. Mannes erf

nemﬁen —

Glecht eine gute ufi:
©dilag als bie Lofioter britben. Die Haben ja blof faltes
Ubern, aber fein toted, marmes Blut \;d) alaube, bie
Lofjows twerben Runod lange fiberleben”
(ﬁnrliesung folgt.)

i alten Dag it

Sachlommen Frit




Angeigen.
@ountag, den 7. Wiry
(DRnl).

@s predigen:
Dom. 10 Ilgr Sup. Bithorn.
Sdtgnmsbimft gur Cr=
bes Sanbtages|f
roving  Sadyfen.
am Domeingange. |8
un Uhr Rinbergottesdienit. |
8 Ubhr: Priifung dee Kou- ||

4. 8br: Safe.sBereinBater!
Srauenveteins Seffnerftr. 1
ﬂnnnmtuq 8 Uhr: Pajftons=
belftbe. in Der f)ubmu

g\u $Hetmat, Diak, Wuttke.

bu
Lied

berge gur Heimat.
Stabdt. 10 Ubhr: Paft. Werth:
11 Uhr: Sindergoftesbienit.

ennmna 8 Ubr:
Dienstaq 8 Uhr; %ﬂltl\'ﬂm 3

G,

Donnerstag 4 Uhr: Mithjtr.
@eneral-Berfammlg.  Frau
Pajtor Werther.

Reumarkt, Borm, 10 Ubhr
aftor

WUltenburg. 10 Uhr: Pajtor
SKragenftein,
11 Upr: K’lnbtrgnﬂvﬁbimh
Dienstag 8 Uhr: Lefeabend s
Unter- Altenburg 36.
Menjdan. 8 Ubr: Paifor
ragenjtein. &

Cbﬂﬂltdzg @eﬂm@emtﬂaﬁ

Sonntag abds. 8 um Bibeljtbe
Mittwod) abds. sum Bibeljtde.

Ratholijde Kirde,
Sonnabend: 5 Uht Beidite.
Sonntag: 6 Uhr Beidyte,

7Uhr Friihmeffe m. Predigs.
110 Ubr Plarramt m, Predigt.
2 Ubr Chriftenlebre u. Andacht
Un ben Wodyentagen frilh %8 Uhr | &
heilige amn if

Dolts - Bibliofhet
RKnab mmmelid;nkﬁd)ul}h' .| &
Geifi. Sonntags v, 11—121.

Gtatt befonderer Meldbung!

$Heute. morgen 2%
lieber 3

Uhe perjdyied nad) Eurgem Srankenlager mein
tann, unfer quter Bater, Grof= unb Scymiegervater,

ber Rentner

BVBruno Bedker

im vollenbeten 78, Cebensjahre,

Dies gelgt tn tiefer Trauer im Mamen der Hinterblichenen an:

Grnefiine Beder g Gertad.

Merfeburg, ben 4 Mirg 1920,

Die Beerdigung findet Vontag, ben & Miirs, nadymittags 8 Uhr

ie Bey
von ber ftibtijden Friedhofskapelle aus jtat

flir umferen 5ngcnh!r:unb

Willy Friedel

Gewidmet
von Der
Jugend s Greppan unb Wiiftenenpic.

Als Du aus Rufland kehrteft wieber,
9o Du gefangen weilteft lange Jeit,
Da mwibnteft Du, es miirbe biilhen
Dein Gliik Dir nun bis in bie Emigheit.
Du_glaubteft nidit an Tob und Scheiben,
An Braut und Cltern dadyteft Du allein.
Das Leben fdjien in diefen Jeiten
Dir bennod) jdhn unb lebenswert zu fein,
Da kam ber Tod, in Sugendtagen
Sept Deinem Leben er ein friihes 3iel.
Wir fteh'n an Deinem Sarg und klagen.

Gin Sroft bleibt uns, es war bes Hichjten L',

Du l)mtjt ein felig Cnb; benn fehen
Jur, wollt'ft Du Se?us Deines Cebens Lidt.
Sn Tobestot fang'ft: ,Laft mid) gehen*
3uleft, und ,Sefus, meine Suverfiht’.

£eb wobl, Du Teurer, tuh in Frieden,
9IBir jeh'n uns mieder einjt in

Donnerstag  frilh
#l fdied nad) lingerem Seiden
mein lieber IMann, unfer
guter Bruber,
und Onkel,
rungs - Stefnbrudter 0. D.

Karl Frepiag

§ im 88. Cebensjabre,

Nadyruf!

Unfer langjhriger Borfigender,
ber Seprer

Perr Q“D ﬁm‘gf

ift uns durd) ben Tob entriffen
lagen bie Bereinsgeidiite in |
wiihrend der Sriegszeit mit den
verbunben maren. Keine At
SMeijter ber Smkerel verfieren
Dilfsbereiten Kollegen, beffen
murbe.

Wir werben thm ein frewes Anbenken bewabren,

| Smberverein . Me

worben.  Seit 19 Sahren
einen $Hiinben, die gerade
griiften Milhewaltungen
eit war {hm guoiel. Als
wir in ihm einen freuen,
Urteil allfeits gefdhiipt @

tieburg u. Umg.

Silr die vielen Bemeife berslidyer Teilnahme und
beim it unjeres

um ftille eilnahme.
Die trouernden Hinter:
blitebenen.

Offert. m. ‘.Dms unm
561 an bie Grped. d. Bl

2 junge Sjmen Yud)m aufamm.

einf. mobl. immer

ober Edalmftc[!c Dﬁut unter
600 an bie Grped. D.

e
Tieben, unvergeplidyen Cntidylafenen,

bes Ranglermeifters

Karl Bittig

fagen wir unferen herglidyjten Dank. Befonderen Dank

Serrn Plarrer Drehmann fiir

feine troitreidyen Worte,

fowie allen benen, bie ihm bag legte Geleit gaben.

RKolonie Roffen, den

5. DMidiry 1920.

Die franernden s}lnlerbltebemn

mvbnungﬁtaufd)

Stube, Kammer, Kiide geqen
qleiche au tauidyen. 0 unter
603 an bdie Crp. d.

Gut rrnmlm ‘Belli!ellr

mit Matrage und eine Rod=
puppe zu verkeufen

Dlehrere Jeniner

$utterrﬁben

Grofkayna e, 26,

®rofi = Ragna Nr. 16,
IMohrriiben

fiir Speifes und Futterzmedee
{omwie

Futterriiben

bat wieber abjugeben
€. Weighabn, Neumarl,
Selephon 486,
Prima reinen

IRafao

@dokolad enpulver

grofie unb kleine Tafeln

BSdotolabe

Fruchts und
Matzbonbon

empfiehlt
au Sagespreifen

d Hartha Holfmann

Reicyardt-Sdyokoladenaefdift
Gotthardtitrage 14.

.
Berkauf: K1, Sirtijtr. 16,

Metaiibetten,

Stahldrahtmatragen, Kinbderbett.
Polfteran Sedermann. R‘aml frel.

Blumenthaljtrake 4, 1 Ir.

11 Shilr,

D fet fold) felig €nbd uns einft bejdyicden.
Leb mohl!

Auj Wieberfeh'n! Auf Wiederfeh'n.

Fiiv die mwobltuende Teilnahme beim Heimgange
unferes lieben Cntidlafenen jagen wir hiermit unferen

Derslidyfien Dant.

Fm amen der Hinterbliebenen

Sanitatsrat Dr. Witte.

Merfeburg, ben 4. Wiirg 1920.

|| Offert. unt. 596 an die Crp.b. BI.

Mool Bummet

iofort od. fpiter gefudyt. fl
ngeb. unter 605 a.b. Gxp. d. B

Sunger Staatsbeamter fudyt
mbbtiertes 3immer in befferem
Offerten unter 597 an

D. B
Alleinjtehende i)amt fudyt per

it §—2 Binimer.

Fbrik oder Lauarranm

0. 100 qm, fof. pu paditen gef. |3

der Grped. b, Bl

t qut erhaliener

Cin jeb
febere el »

verkaufen. u crfmgen in

Jum Sabrmarft
in Merfeburg!

Wobnbaus

(Iteumarki, Veujdiau od, Amis-
hdufer) au kaufen gejudyt. Off.
03 in der Crp. b. Bl. abiuaeb.

1

an

vetkaufen _ $ilterftrafe 6.

ST uzulwaaen

3u_erfran. in der

quterh. @poriwagen

Au ber.
kuuteu

I BVerkauf von “FwLC

\Oduhmaren:

albidufie, fomie $Herrens,
amens und Kinderftiefel in
allew Gronen

26000 Mart

n[a erjt. f)nnuxh auf Grundit.
8 ffert unter 601 an
Bie rp.

Junges Enepaar
sucht Wobnune

in_Dierfeburg ober Umgebung.
Offert. unt. 571 a. b. Crp. b. BI.

Merieburg

teitag, den 5. Mdrs

Mmt&blatt

ver Stadt

elle.

easheims.

1V 3iffer 4 der Armenvermaltung.

i

es Altersheims.

Dber Lungenfiirfora

Tagesordnung

sur Situng der Stadiverordneten-Verjamminng
den 8. Miry 1920, abends 6 Uhr im alten Rathons.

Lelhrkrifte.

idtanfage tm $Heimat- Mufum.
E der Bauvermaltung.

Gas- u. Waffermerk.

Binende.
elbe®, 3weigausiduf fiic deutjde Sugends

Geheime Sigung.
Der Stabdiverordneten = Borfteher.
Sunker.

1 faft neuer Ghebiot: u
1 Bieyleansug

preismert ju verkaufen, 3u ers
fragen  Bahuhoiftr. 8a, part.

3u verfaufen:

euer, hellgrauer Dilitdr-
mantel, Grige 1,68, gefuttert,
garant. Friedenstud), Preis 350
Dk, fomie brelarmige Gas»
krone, Preis 150 Mk 3u
erfragen in der Crpeb. b, BL

Dunkelbl,, out erh. Artug

e

Biaun ﬁmberwagen
und eonrtmngm AU nukaufr'n.

3u_erfrag. in

“(Eine sefir oute Scethendiicnse

3u verkaufen,  $. Wo
Weifenfels, Gr. Ralanditr. 67.

Finspinn -Kaslenwagen

konnen preismwert abgegeben
werben

er rp. D, B,

hifarth,
J&  Ctarken AW

1hauft Progic N, 38.
Wiehrere nod) qui erhaliene

98er Wagen

Benndorf 6.7,

{m Restanrant ,,Zum Tielen eller,
€. Liubdner.

Befad) ftart, gerudilos

e
ioalde Labletten

elben_Sarto
Wpothelen und Drogerien.

eidhe Str. 7, i. 9.
3wei gut erhmlent

Frad-Uniige

(mittl. Fiq.) preism. zu verkauf.
Seichitrafe 31, part

Eine nete Reichswetr-Uniform

preismert su verkaufen
Clobikauer Strafe 28.
& Ein fajt neuer WA

Mo Frejains - Mantl

file ﬁ‘nsr;ﬁmmnb. paff,, au verk.

i

11

fi

gutjd

($interlader) fteht sum ‘Brrkmﬂ

Speraau, Wengelsdorferjtr. 2

ine qulsitzends Glucke

au_verkaufen

Gut erhaltener
magen

Dbere Breite Strake 4.
Cuie 3immermennide

Qrillmajhine *

mhm, #u_verkaufen.

Sirtiberg 8.

ﬁﬂrrenﬂll’.fu

(Grishe 40) su nerlmuim Wo? (!
faat bie Crped. b.

*

Ein Paar gebraudyte, quierh

(Bleinjte Nummer) kauft

Fufball-Schube *

Gethard Bolirath,

Merfeburg, den 4. Miir; 1920.

il

Staake, Jeumarkt 38

PBerkaufspreis Yy Piund 65 P

" Scubert, B
Merfeburg, den 5. Dirs 1920.

Das [tadtijde Lebensmittelamt,

®riipwurfiveiani am 6. Mdrs 1920.
Ausgabe bon Butfer, Hartfett nnd Speifed!

L A 1249)20.

am Sonnabend, dben 6. Mirz 1920.

©s werden 3ugeteilt

gum Preife von Mark 1.30

50 Gramm Butter

zpaars‘zerrenﬁnube
braune u. fdymarze, ®r. 46 u. 40,
jind billig 3u m‘rkaufrn
erfrﬂﬂ*n in der Erp. 0. Bl
Ein bnm S) albs
ftie f el -C ju verkaufen
$Haadreiivafe 1, 1 S,

HEIEE Hereen Schntirschune

Gr. 42) 3u vmmnfen

in

o Ghiralbohrer,
Geindebohrer,

fudt.

8.

Reibablen
allen Grifen ju Raufen ge-
Dtto Knorr Halle,
Sdyilleritr. 85.

Gr. Sigtiftr, 2,

,_im Caben.

Druck und BVerlag von Th. Rofner in Dierfeburg,

narke (nur mit dem Aufdrudk K) 50 Gramm
t nidyts su verabjolgen.

e von 1,30 Mark.
bem roten Aufdrudk G 50 Gramm Margarine gum

Das ftiditfde Lebensmittelamt.

7 jede 3ufabfe
Pr A
Merfeburg, den 1. Virz 1920,

Auf die roten L-IMarks

311 berfaufen

Guterhalt. Kinderbett

wird fofort au Raufen gefudt.
Off. unter 599 an die Erp. b. BL.

drfu. wenig_getr., (.YJr 28;
Lederjadte, 3. erfr. 1. b. G

ncu (\31 29; 1 P. Wlllsfuug-

< Wbgertdyteter Sund

.| tile Selbbiiter au kaufen gefudyt.

Off. unter 598 an bie Crp. . Bl

Goeben eingetrofien: -
Jigarren

in allen Preislagen

Jinavetten

von 12—40 Pfg.

‘Bu Sigarettentabak
Rand)tab ak

garantiert rein

Tordbiiuj. Rautakal

Tigarelfenpapier u. - Masehinen
Pleilen, Spitzen eu: Lotferie-Lose

Havanna ﬂaus Wll}y Armd

o ‘bme genuu au' meine
Firma au adjten. ~Fmg

Qintlice Sdlme
Filllungen / Reparaturen
ahnaiehen

Frau D. Reinisch,
Dentiitin, Weif Diauer 14,

ﬁleme Anzeigen

m
mm m 2 @mhle

3u petk. S

I

eesamen (Dritat)

f 20

Hanna
gegen Gaatlarfe absngeben.

Sandivicf ﬁ?aﬁl

L A IT 548/20.

Tierfeburg

Btimn Gantoerite:

Befhges I 2. Abjaat
2. Ubfaat

ﬁmsfumverexn

Die befte
Belbnuunq im ,,‘Dled:humn
SKoreeipondent”,

Auf Iﬁunfd)
bon Bielen

ridte idy ab April einenSournals
Iefegirkel ein mit quten 3eit
fdyriften. Lieferungen frei Haus!
Erbitte fehrifil. ob. perfoni. Bes
tellung per bald!

‘1&3:"1“: Leihbibl. 1, Budhdl.,

Leuna=Werke,

Simmer 10.

fine.perfeke $reno ypistn

fomie mebrere friitige

fofort aejudity

Iﬁeiﬁenfelier Gfr. 13

rheifer *
Rigner, Weipenfelfer Sir. 2.
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Aenefie Radprichten fiiv Stavt und Kreis Merfeburg

(Bodentlide Bellage).

t"&twvv'o'c‘o‘c'*vvt#‘#c‘tttt‘e"ré’té"&'%“'*?’#‘é“kw#éoi;’q’w«i¥vo»ouov.;u;»«»;’o»v.u-o»v--o.- FERF TR

fiv. 10

TRerfeburg, 6. Mdr3

Das itdiide Pavadies . . .

SRollt ihr dag irdifde Paradiesd wiffent E3
Detpt Arbeft und Milhe, und Freude und Genufy erft nadh) Ars
Beit und Mithe. Anbdersd wird auf Crben fein glidliches Leben, Feine
Breude bed Hergend, fein Gotterfioly der {hwellenden Bruft gemwonnen.
€5 Deit arbeiten und mwirten, ftreiten und ringen,
Yiut, frijh su leben und tapfer u fterben.”

Cruft Morig Arndt in ,Geilt dex Jelt” (1806).

Der %@E}rmmi

GCine Bauerndyronit von Hermann Lins.
20. Fortfebung.

Bmwei Tage fpiter war der Vauer mit 38lf bon den dreiunddreiBiq
Onterobmdnnern wieder in Celle und legte dem Minifter einen Beutel
mit taujend Talern in Gold ald freiwilliged Gejhent auf den Tifeh.
»Das 1ft mir beim LWehren fo in ben Fingern hangen geblichen”, jagte
er, ,unp id) denfe, unjer Herr Hevzeg hat wohl Verwendung dajiir.*
Ler Minifter fchlug {hm auf die @c[)u?m und fdiittelte ihm bdie Hand.
LGt ift ein ganger Serl, Burvoqt, wollte Gott, da wir mehr von
jeiner Art hatten! Wie lange bleibt cr nod) tn Gelle und mwo ijt er
eingefehrt 8 I3 ber Bauer ihm dad gejagt Hatte, fagte er: ,Jn 3wet
Stunben jdyide ih ihm elwas.”

€3 war nod) nicht anderthald Stunden Hhin, da <jubr ein ferzog=
lider Wagen por der goldenen Sonne vor und c¢in SKammerherr mit
einem Diener ftieg qus. &ie gingen in dbad herrfdhaftliche Jimmer und
aleich davauf fam bder TWirt und winite bem Bauern: ,Du follft mal
titherfommen!*

Der SNammerherr tolite etn Papier auf unbd la8 vor, wad darin
ftand, und dbem Vauern mwurdbe e8 bunlel nor den Augen, denn da3 mwar
mebr, al3 er ermwartet hatte: Sdhabfreiheit fiir Peerhobjtel, folange ber
Sirieg anbiclt, amiliche Unerfennung ber Kirchengemeinde Peerhobjtel
unter Belajjung dez Pfarrerd Puttfarien, Qicfreiun% bed ncuen Hofed
pon allen Laflen fiir ewige Jeiten mit Ausdnahme der Stellung eined
Neiters zu Yferde fiir jeben friegsfall

»Das ift guviel, Guer Guadben”, fagte der Bauer, ,bas ift uvicl”
Der Stammerhere aber lddyelte unbd nahm dem Diener den Kajten ab, den
ber in der Danbd frug, madyte ihn auf und fagte, indemn er auf ein
Ileined Bild im goldenen RNahmen mwied. auf tem der’ Herzog war, mwie
er leibte und lebte: ,Dad jdhidt ihm unfer allergnddigiter Herr und
einen fchonen ant bazu und cr lijt jagen: wenn ev toieder einmal eine
WBitte Hat, {oll er man dreifte fommen.”

Am meijten freute ficdh der Prebiger. al3 der Burvogt nod) an
temjelben UAbend bden bunten Stod runbdgehen Yiek und Bauernmal
anjagte; er fonnte nid)t anbders, er mufpte erjt nad)y Haufe laufen und
feiner Grau gurufen: ,Der Herzoq hat die Gemeinde anerfannt, Mar-
garetel 1Und mich audhy! Und jo bleiben wir hicr, big der Hoerr uns
3u fich ruft!“ Dabei liefen ihm bdie Trdnen fiber dad Geficht und er
mufte fid) binjegen, fo fchmach) mwurde e3 ihm in ben Beinen.

Cr Datte aber bie Freube aud) bitter nbtig, denn immer mehe
briidte e8 ihn, wie ber RNrteg aud) {iber Peerhobitel feine Schatten
g\mi{; und die Leute hart und talt machte. Jtun aber hatte er einen

ert fiir ben ndchften Sonnteg. Gr madhte der Gemeinde sffenbar,
wie gut fie ed Datte gegen bas, was anbdere Qeute auszuftehen I)}ittcn,
und alfo follfen fie nicht fagen und verzagen, fondern in der Furcht
beg Herrn leben und bdie SKopfe Hochhalten.

Die Leute jhubdbderten sujammen, ala fie vernafmen, wie e8 anderss
o guging, und banften Gott, dap e8 bei ihnen nicht fo war, wie in
ber Gegend, von ber bdas flicgende Blatt meldete, bad bder Burvogt
aug Gelle mit?ebwd;t hatte unb das ber Prebiger {hnen vorlas, benn
am ©cdluffe biep es barin:

Aus Hunger nad) dem Brot

in Walbern wviel effroren,

von Haug und Hof berjagt;

%\vci Kinder man jund nut SdHmergen,
ie von ihrer Nutter Hergen

aud Hungeranot genagt.

*
Die Kuijerliden.

68 wurbe ein harter Winter und ber Schnee blieh liegen. Die
Peerhobitler Hatten Angt, dak ihre Fubfpuren Feinde wn das Dorf
giehen iviirden, und fo mupten fie fich nach écbv:m JNeufdhince baran
gelmn und an dem Dorfe vorbei faljche Fahrten durd) bie Haide machen.

Sp Batten fie wenigjtens etwad au tun unbd berfielen nidgt nor
Langermweile in Tribfinn.  Damit die Acbeit nidt abrif, io ging der
Wuljebauer babei, wenn bdie SKalte einmal nadlieh und der Voben
feid) wurde, ein fefted Blodhaus in der Wallburg zu bauen, denn er
jagte {ic), bag Do) nod) einmal ein Haufen Mozdgefinbdel nac) dem
Ateerhobsberge Dinfinben fonnte, und dann mwar es |chlimm.

Thebel madhte ihm dag fofort nad), und dann Bolle und Hende
und Duwe und Rennede, vnd {dhlieflic) mwollte jeder in der Burg ein
Haug mit Stall haben. Sie bauten die Hiufer dicht an den IWall
Deran und bdedten fie mit Blaggen, damit fie nicyt fo leicht Feuer
angen founten. Dcmif dle Burg nod) fidherer war, leiteten fie eine
Quelle -in ben Burggraben, nacydem jie ihn vorher noch tiefer und
jteiler gemacht Batten.

Bulebt wurbe der Bumweg abgegraben und eine Fallbritde fam ftatt
fciner dabin. Uud) ein Brunnen wurde gegraben, und jehliehlich wurde
clled Pulver und Blei, das é‘f‘ entbehren war, in bie Blodhiitten ges
Ed:afit und alle iiberflitffigen Schichgervehre unb fonjtigen Wafien, audy
Pfannen und Topfe dort untergebracyt, Brennfholz, SKleidungsitiice
und Wunbvorrat aller Urt und Viehfutter, fomie alle Smmentdrbe aud
tem Dorfe. A3 alled fertig war, biclt ber Burvogt auf dbem Bauerns
male eine Nede und fagte: ,Jebt fonnen fie fommen, wenn fie luftig
find; wir wollen fie fchon gut bedienen!*

Da Bielten die Bauern bdie Sdpfe wicder Hiher. Was fonnte ihnen
auch bicl gefdhehen ¥ Septe ihmen der Feind ben rotzn Hahn auf dasd
Lad), lag fahren dahin! $Holz wudid genug in der Wohld, alle Wert=
fachen und bas Bargeld lagen im AWall, und ehe der Feind beim Dorfe
ar, batten bie Wadjen thn fhon fpit und melbeten ihn. Denn nad
ber Grnte war ber Wadhbienjt nody befjer eingericitet, al8 wihrend
bed @ommers. Die Yusiiele in ben Wahrbdumen waren fo fejt und
ticht gemacht, bap es fiir die Wadjen barin wohl auszuhalten war,
gumal e3 an warmen Klcidern und Pelzen nicht mangelte, Hatten bdie
Wehrmwilfe doch genug bdavon erbeutet. Budem ftreiften den gangen
Tag iiber beritiene Wadben durd) die Haibe.

Damit den Leuten die Abende nicht lang mwurden, forgte der Pres
biger fiir allerthand Beitvertreid. Jm Pjarchauje veranftaltete er Bus
fammentilnfte, bet benen bdie heilige Schrift ausgelegt rourbe, und an
edidien Fagen la3 er aud anbderen Biichern vor, damit die Keute
einmal tieder bon Hergen lachen fonnten. Gr erzibite ihnen, wie ed
in ber Marjeh an der lintermefer auéfah, wo er 3u Haufe war, und
wad er auf der hoben Sdjule belebt hatte, und ba taute einem nach
bem anberen die Zunge im Viunbde [08 und jeder ecziblte irgend efwas.
Sogar ©cjemwentajper tat bas und er mwar jehr ftolz, dba alle fo midtig
lachten; fie taten bad aber, weil fein Menjch an bdem, was er jagte,
heraugfinben founte: was ift nun Kopf und was Steert?

Alle gmei Wochen gab e auf dbem neuen Hofe .‘Ian? flir bag junge
Belf, denn Wittenfrife fpiclte die Fiedel und Duwenhinricy verjtand
fich gropartig auf bdie Pideljlote. ©3 aing lujtig auf bic{en Sangs
ebenden au, lujtig, aber doch) finnig, benn aufer einem Trunl Bier
ab e nichtd mweiter, und wenn aud) nicht foviel gejucht wurbe und
ie toten Ndde aud) nidht gans fo hod) flogen al8 fonjt, dafiir gab
e8 aud) feinen Bant unb Streitt und am anderen Tage feine diden
Stopfe. €8 tanglen aber aud) die befreiten Reute mit. Gin gropesd
$allo gab e8, ald jogar ber Prebiger seigte, bah er und feine Frau
fo gut tangen lonnten iwie eciner, und al3 die Midchen freie Hand




Batten, toollte eine jebe mit ihm fongen. ,Ja, unfer Prebiger, bad it
einer!” jagte Thedel, ald er mit feiner Hille nad) Haufe jchob.

o ging ber Winter fueller hin, ald man bachte, und bejonbere
Hngelegenbeiten bradite er auch nicht. CEinmal war allerdings eine
Egue ande von Sdiyweben dem Dorfe zlemlich nabhe gefommen, als

Wuljsbauer und feine beiben Knechte, dle auf Streifwadie geritten
waren, fie fpi Irieglei. Da geigte Scdewentajper, bap er bod) nicht

bumm twar, wie er fidh anfiellte, und lieferte ein Stild, bap er auf
einmal ein berihmier Yann wurbe, fogar bei feiner Frau, die ihn
jeben Tag mit feiner Maulfaulheit und Drigigleit augang. A8 et
et Tage fpiter im Kruge ju Engenfen faf, war er jebhr fiol, al3
BiefenTudolf ihm jagte: ,TWenn du nicht ein verheivateter Mann wireft,
wmitbteft du cigentlich Obervobmann werden. Aber nun verzdhl ung
bag mal, wic e8 warl®

LZha?, fagte Sdewentajper, ,tja, Ha3 war an dem LWorgen nad)
ber Macht, tia, an bemfelbigten ‘._Worc%m, als Dumwes Witttopp dad
Ralb mit den zwei Stoppen Iriegte. Tja, ta dadite idy gleid): ivenn
bas man nicdhis zu bebeuten hat, dacite {ch. Tia, fo war e3 denn audy.
©p bei 1hre adte, e fann aber audy {don neune gcmgen fein, fagte
ber Bauer 3u mic und Gicd: wollen “n l';iifcbcu in die Haidbe, v'leicht,
baf iv wag Neued gewahr werben. Na, wir aljo Y081 Tja, unbd
al3 wir melft am Bullenbruch find, bed heiht, wir mwaven nod) auf
bem Holttebrunnen, wag meint ihr wohl, fomuten dba Relier an und
gleidh an bie vierjig Stid. ©irh, fagte ber Bauer da, mady, bah du
nad) Dem Peerhobgherge fommft und Iab futen unbd blafen! Wir
wollen jehen, dbaf wir Hilfe friegen. iéa, und da fam wmir ein @e-
banfe, mabrl;)afﬁq, und i) fagte: Wolfabur, fagte ich, wenn wir nun
tn den Bujd) rteiten, o wir ober bem ind find, und idh made toie
cine Quh oder atwet oder Dret unb twie cin Ralb und bad Schtveine-
gefd’)tct abe i) audh o8, tja;, bad Babe id), vieleiht, bah ivir fie
amit vom Wege wegzoden. 1Und ber Bauer war bad ufrieden.
Rafver, fagle er, bad ift ein Gebanfe! RNa, wir aljo in dben Bufd,
biz iwir ober bem TWiub find, und da idh loggelegt. Grfi fo gany fad=
fefen: miuh, miub, wie Iv e Stidte.  Und glntfﬁ)ct: muul), unb
tmmer gefdbrlidier gebdlit, und dagwijden nﬁ“, nodff, ndff und wit,
wit, wit, a8 wie ein Shwein, undb ab wnd su e id) eine Stute Tos-
Tegen ober ein $iillen, tia, unb wad meint ihy, ridilg follen fie bar-
auf rtein, die Dollmer, und wir zocdten fie aus bem Bullenbiuche nady
dem Ojterhohl und von ba nach ber dentwohle, und von ba nad) dem
Diifterbroot, und von ba nody bem Stec%mbarfcn{mfch, und bann hajt ’e
nidht gc;'e[;en, flobufter, Mabufter nad) Rammlingsn geritten und Hilfe
geholt, tja. FRNa, und bas andere, bad wipt ihr ja beffer al8 wie ich.”

Das war namlid) aud) gany Iuftig. Jn Rammlingen waren
getabe an ble adyizig bon ben Dreihundertbreinnddretpig gujammen,
unbd al8 die beiden Peerhobitler angeritten Tanten und iﬂierun?I madten,
fhrle Schittte: ,Das tommt unsd gut su pajje! Unb nun will idy eud
was 9iag}eu: wir wollen bag cinmal .anber8 wadjen ald bislang. Dad
alte Nblauern Hinler ben Biijdhen ift auf ble Dauer langweilig, meine
id. Wit Yolen und noch Stiider zivangig Mann ober ntehr dagu unbd
dann reiten wir fle glatt fiber. &8 mub dbodh) mit dem Denbel gugehen,
wenn wir fie nicht unter bie Fiige Triegenl”

Der Oberobmann Katte eine anbere Metiiung, aber die ilbrigen
waren alle dafiic und fo ging e8 benn los. Sie Iriegten nod) unier-
wegd an bie breifig vou ihren KQeuten aujammen, fo daf fie threr
Bunbertunbzehne waten, machten fich alle die Gejidhter fehwarz und
ritten Y03, @bdbedenguitel und giwei anbere ritten voran. Die Schiveben

gen dburdh) bas Jammertal, wo nidhtd war ald8 Sand und fraufe
%’ufytcn 18 fie mitten in ben Haidbergen waren, ficlen die Bauern
pon wei ©eiten fiber Elc her. Die Jungens bliefen auf ben Hornern
unb flappten mit den langen Peitiden. Die Schweben Hatten fouter
u{ammcngcgoblene Pherdbe, und bie wurben verriidt, al8 fie bag An-
Z\\djen und bagd Stlappen hovten, liegen einanber fiber ben Haufen und
rachen nach allen Gden qus. Und ba taten bie Pljtolen, bie Blei-
Ifippel und dle Barten ihre Schulbigleit, Hid ber [cgtc Reiter aus
dem attel war. Aber von dben Wehriwodlfen hatten fieben Mann aud)
Hichtig ctwad abgefrieat und am meifien ©diitte; er hatte einen Schup
mitten dburch die Brujt und ftarh nach einer BVierteljtunbe. Sein leftes
Wort aber war: ,Linder, war bad ein Spakl”

Mitten im Jammertale Ia? elne Quble, dba famen ble Schweden
alle Binein, und feitbem hlef die Stelle bas Schwedenlod). Nicht weit
bavon Tag ein Flatt, baz nannten fie dasd grofe Hunbebeifen.  Jm
Hornung hatte da namlich twieder ein Trupp Schveden gelegen, fitnf-
chn Sopfe ftact, und die Vauern wollten gerabe Hin und fie aug bem

ege Deforgen, ba Tamen Thebel und Gird angeritten und melbeten,
bap von ber anderen Seite ein Dubend Katjerliche anfamen. Da jagte
per Oberobmann: ,E€o, da foll ein Hund den anberen beifen!” 1
ritt nach ber Burg, zog fid) ivle ein RKaijerlicher an, und bann witt
er fo bidht an Den ©dhivedben vorbel, daf fie felne Farben erfennen
fonnten. ©ofort waven fie Binter thm her, aber fie verftanben fich auf
bag Reiten in der hohen Haibe fhledht, und fo gocte fie ber Wulfs-
bauer den Raiferlicdhen in ben Hald und madye fidh dann bilnne. Die
Bauern warteten, big alled foppilber, Toppunier ging, und dbann fegten
fie bad Kaff bon ber Deele.

Das gab bann jebezmal genug su erzdhlen tm Dorfe, und jo wurde
¢8 Frithling, ehe man wufte, wie e3 ugegangen twar. Beffer wurde
e3 ba auch noch unicht mit bem $riege, aber die TFeldarbeit fing an
und ble Leute wufbten, wozu fle auf der Welt waren, wenn fie fidh
aud) mie dle Wilfe im Bruche bergen mufiten, dbenn einmal Jogen Tag

gr Tag die Kriegdvilfer hin und Der und zwcitensd ging der Jdhwarze -

ob wieder um. ©p bielten fich die Peerhobitler fitr fich, nm bie Peft

nidht in bad %ruce U id)le{wen. Da {ie gewohnt waren, fich und irylfc

{iu{et vein au Dalten, feinen Hunger Ilitten und mikig lebten, fo

thielte die Seuche wobl nach bem Dorfe, mufte e8 aber sufrieden laffen.
(%m'f,?\‘i_mug folgt.

Die Wbendbury,

Ghronifa eined Goldfudierd in aiwbif wUbeniesert.
Bon Brano Wille
B8, Fortlehung.

Qievauj fo gog id) ind alte gute BVaterland, dap id) Hubliden
Ylters verlafjen, anfd neuwe ein, diedmal ein manubajter Verteibiger
g_aktwnid er Freibeit. MNit Freuben nabm id) die Geffen und Diner,
ie Magdeburger Munbort und Sitte wabr; alled wor nod) ebenfo
wie vor wangig Jabren. Da ftund immer nod) das alte Rathaud und
bavor pwifden SKrambuben und Maritirben Kaifer Ditod feinern
Bilbnig. Hier, auf dem gropen Plope, madte meine Rompaguie Halt
und warb 1n die BVilrgerquartiere verteilet.

X exhielt Befebl, midhy nebft wmeinem Korpoval gum Keufherim
©dymidt pu begeben, Der ein gut fteinerned Haus neben ber ing-
apothefe befaB. UIS wir aur Stelle famen, ftund bor dber Upothete
eine gedboppelte S iIbwar?e, woran zu erfennen, bdap allhier bdex
Dberfte Jaltenbera jein Qwlament hobe. Wie eine Lerche jubelie mein
©ers, al3 in cinem obeven Feniter SSungfer Theila fiditbar ward,
anb unfere Blide einanber trafen, wobci etne holbe ®iut ibr Unilif
fibergoh. Da waupte id), dak mdht ber Bufell mid) an biefen Oy ge-
g)htet. Stumm, dod) inniglich banlete ich dem Fudulein, die linfe

and auj mein Herse gedriidt. : .

Daf ber Dberfte Follenbera mir iwohlgefinset, bewied er gleid
in ben erften Tagen meined newen uortierd. 8 war fury vor
Beibnadten, und ber Abend dammerte. Jdy wollte eined dienftirveien
Stiindleind genieben und wanbelte iiber ben Dbefdhneiten Ring durd
bie Meiben der Buden, in dbenen allerlei Kram feil geboten warb. Die
ousd Fidtenveifern geflocitenen, bunt gegerten Weibnaditapyramidben
betracdptete id) ftillfroben ©Siunes, o8 wdve idh nod) ein Knabe, und
ol gabe e3 feine MWafjfen, Teine Feiube.

Da pernahm id) Hinter mir Sporentlivren, unb alf id mid) nme
wanbte, ftund da ber Dberjte Falfenberq. ‘JII[TugIcid) qriipete i) iBn
Iolbumd) unb Darrte ded BVefehls. Gr %I) mir jdorf iu8 Aupe und
ipradh: it e3 wabr, bafy Cr ein flotter Reitex?”

Xy entgegnete: ,Vor Jobren bab i) mand Rop bHed Hoervm
©doffgotid brobieret. Seined Geftiited Verwalter war mir peivogen
und fab e8 gern, wenn id)y beim Hureiten Half.”

Jnd ald Magbeburger Kind findbet Erv jid) in der Wmgegend dex
Stadt suvedit? Wie? RKennet Gr den Wep nad) LQangenweddingen?
Und trauet Gr hy zu, alfonleids ald Couvier dorihin ju reiten, aber
noc) dieje Nadjt auti'uf 3u jein €

o, Perr Dberjtert” g

,©o bring Er diefe Poft cifendd bem Kapitdn Rote zu Langen-
webbingen und fehre fofort mit ber Antwort heim. Dod feb Cr fidh
fix: bie Rappenbeimer ftreifen bereits bid Budeu. Wird Er von den

njrigen angerufen, jo senne Gr dic Lofung: Vivat Guftovud und
Lﬁgc bingu. Couvier vom Dberften. Woblan, melde Cr {idy fofort
er Dauptivade, wo man ihm e Pferd geben ird, und Goit be-
{nb!en"‘ Jalfenbera veidhte mir ben Brief, den idh) in meinem Kollex
arg, worauf id) froben Muted den Herrn gritte und gur Haubiwade
eilte. Der wadihabenbe E‘Hié‘iet wied mir gin tidtig Plerd an, aud
©adbel und Piftol. Jch lud die Waffe, tat dem Pferbe Jaum, Gurt
und Cattel an, jdhwang mid) binauf und trabte tos.

A3 idh Subenburg paffiert hatie, ging’s im Galopp vuvan. Die
RNadt war eingebrodien; der von Sternen anaeflimmerte Sdhnee ver-
breitete ein Dammerlidit, darin die Tahlen Heden nnd Baume aut beiden
@eiten Der Lanbdftrafe dunfle Weatveifer bildeten. Die Gegend war
giiﬂige‘g‘ri)niam; nur hin und Wwicder verriet Huubegebell ein Gehift in
er Nabe.

Didyt bor Langenweddingen fam ein Reiter mir entgegengeivab,
pen i) fiir einen Pojten ded RNapitind NRote hielt. Bur Siderheit
aber fpannte ich den Hahn meined Rifiold, hielt mein Pferd an und
aielte auf ben NReiter, ,,ﬂ{%cr ba? Rofung!” rief er, und id) evwidevte:
,Bivat Gujtavud! Eonvier bom Oberiten!” : }

Da fdhof miv tradend ein Feueritrahl entgegen, wub uwein Pierd
brad) unter mir zulammen. . I fom fedoch auj bie Beiue an fteben
wnd brannte auf den Neiter ab, da er allbereitd gum Hiebe ausholte.
@t ftiirgte und lag am Bodben. I hafdte feined Rierded Biigel und
band e3 an cinen Laum. Hievauf unterfudhte id) den efallenen.
Gx war tot, dburd) die Bruft gefdofien! Jch fonb bei ibm eine Brief-
tafhe und einen gefiiliten Beutel, nabm feine prachtigen Reiterftiefel,
bie mir papten, audy feinen Feberhut, fhvang wid) auf bad erbeutete
Rok und galoppierte weiter. S ¢

Aus Langenmweddingen fom mir ein Txupp Feiter entacgen, und
ibr Rithrer war Kapitin Hote. Id folgte thm in ba3 FWirtdhaus,
wo er quartierte, fibergab ihm die *Loft von Faltenbevg und bevidhiete,
wad vorgefallen, ©r lich fid) bic Brieftafdhe geigen unbd fand bdarin
ein diffrierted ©dreiben. Lerfaum Cr nicht, gleid) nad) der Heim-
fehr dem Derrn Oberften bred Papicr au iibergeben”, jharfte er mir
ein. Donn {drich ex feine Antwort an Falfenberg, wabhrend idh mid
an Warmbier labete. : : s j

A id) gleich dbaranf wieder im Sattel jaf, fpiivte i), weld) ebeln
Renner i) evbeutet, Fortuna wer mir bold, fo dafi id) in Liirzefter
Jrift wieber nad) Maagdeburg agelangte. Fanbd dben Oberften aug bex
Hauptwadye, allwp er mit etlichen Hauptleuten Rated pilog. A3 idh
Melbung getan und die Lapiere iibergeben hatie, mak mid) Qerr
Ralfenbera beiter bom Haupt bid su den Fithen und \gmd): Diee
weilen Gr feine Sade affo gut ausdgerichtet, mag Gr bleiben, wozn
Gr unterwend abanciert ift. Cin Dragoner joll er fein und gleich
morgen in ber Sdwadron bed Rittmeilters Bieifer ererzieven.”

o war id) ein Reiter8mann worden und auf der Staffel ved Cmia
porfommens eine @tu{e bober geriidet. Denn ein ReiterSmann iibera
traf nidyt blog an Solbe ben Fubinedit, jondern aud) an Anfehen nud
I_}Qtre mehr Uuslicdht, @Vmgt 1 werben. A8 idh mich au_meinem
Quartier begab, fabe i) ein Fenfter der JaHenberaidhen Wobnung




etlendtet, und mir fam ber Gebante, bovt midite vielleicht Theila
aden. Daun wieder geftund i) mir, e3 werde wohl bed Dberiten
Sammerbiener fein, fo jeined Herrn barye.

Jb podte an bie Tiiv wueined Ruartievhoufed, bdurdy beffen
€dliiflellod) id) Qicht bemertte. Gleid) dbarauf ward aufgetan, wnd die
elte ©dmibtin, eine Qaterne in ber Hand, begriihle mid) mit Freuben:
»Ontt fei gelobt, bex Fhn von dews fdhlimnen Nitte wohlbehalten Heim-
gefithrt hat.” 2

»Dant Cud), Wittoe Schmidtin!  Aber wober wuhtet Jhr denn von
meinem Ritte?”

Bliifternd gab bie Alte gur Antwort;
fin!  Am fpaten Ubend ig fie gu mir Beritbevgehujht und hat mix
berirauet, Ivie i‘sP:x Der berite 51 gefabrlicdhem Werfe audgefanbt
abe. ®ebanget at fid) bad Fraulein — Hat gelagt, fie fonne nicht
dlafen unbd wolle fiber der Bibel wadien. abe ihr veripreden ge-
muft, gleidh nad) feiner Heimiehr burd) Handetlatiden anauzeigen,
Dap alled aut gegangen.” Und fie ging hineud und tflatidhte tn bie
Dande.  Gleid) bavauf Hivvete pben bas Fenfter. Q) briidte ber
guten Ulten bie Hand und begab mid) ur ﬂ?u[éc.

YNad) fuvzem Sehlafe ward ich bou weinem KLoryoral gewedt und
aufgejordert, jeine Waifen zu pupen. A3 id) bie8 Wert vevridytet
und auch meiune H‘leibung gefaubert Batte, wobei i) bem Rorporal mein
nérrl;tlid) Abentener evzdblete, wollte idh mich awm Cyergicrplage De-
geben, ,

. ot dic Hausdtiiy tretend, gewahrte id) einen Trupp Kurrenbe-
Jungen, ber vor bed Oberften Quartier Wnfitellung nahm. Dex Citte
gemdh fang dic Surrende jur Adbvenidzeit vor ben Haufern fromme
Yicber und Dbeijdiete Gaben.  Um bdie Saterne bed Nantors gefdart,
intoniereten bie Wnaben: ,9llein ®oit in per Hoh jei Ghr!”  Une
bidGtiglid) {deute idh gen Himntel, und bie Sterne foradien mit ibrem
rieblichen ©d)imurer: Wi waren dabei, haben geleuditet, ald feine
nabe bich bejdhivmte biefe Nacht. Und Deout fiir feine Gnade!”
Da tat fidh dic Hausdtiic bes Falfenbergidhen Duartierd auf, wnd
wo Migbe bracyten eine bampfenbe Schiifjel nebft Taffen und anderen
vinfgefagen auf bie Stvage. Gine Mehlfuppe ward den ijubelnden
Snaben verabreiht. Devweilen fie fid) erquiditen, erjdyien bdrohen
am Fenfter Jungfer Theila. Triumphierend {dwenite ih ben ere
beuteten Federhut. Und e8 jang die Kurrende: #Bom Himmel Hod,
ba tomm id) ber.” lidfeligen $Herzens begab ich mid) nad)y dem
Stadtmorid) au den Dragonern.
Dag Yeiterwefen fiel mir gav

#&1, bon ber Jungfer Gra-

nidit fdwer.  Jm CSattel fah id)
Iie cin altgebienter- Reiter. Braudte nur nod) Sabelfchlagen nn
Sdwadron-Crercitium u itben. Niled ging wiv fo gut bonftatten,
baf i) nad) fed3 Wochen ein Gefreiter war und alibereitd Sorboral-
vienfte tun durfie. Gern verlvenbete mid) bexr Dberite ald Gourier
und Ordinang.

Jut Februario bes Jahred 1631 befam bic Stabt, bon
heimern ingwifdhen imumer jdarfer blodiert, auf einmal Quji.
Filly war auf bie Nadyridt bow dibeln Fuftonde feirer §
an ber Warthe und Ober mit drei Regimentern porthin geeilt unb
algdann iné Cedyelnburgifche gegogen, Wwo er den Hiiglich audmweiden
ben Sdwebentbnig endlidh au fachn gebachte. Mm aber zur Cntidei-
bungsjladyt moalidit gevitftet au fein, Doite Zilly von pen Magde=
burgifden Belagerungdtruppen weaaegogen, iad irgend abfdmmlich
erjchien. Aljo word die Stadt derart bon Jeinben eutblshet, dah 8
oudiah, ald olle bad Donterivetter glemlid) unfdhadlic) voriiberziehen.

Siidlid) war der Feind bis Barby suriidoewiden. Ceine Stelo
Tung u exiunben, ritten wiv am rcdl)tm Elbufer ftromauf bi8 zu einer
bewalbeten Jufel, dbie frveughorft geheifien, o fich Bappenbeimer ein-
genijtet hatten. nbeffen bie Lorbereitungen zum {iberfall bed Jeinbesd
getroffen Wwurben, gog id) nebft bier andeven Dragonern auf Kund-
fhaft iiber die ©tadbt Barby binaus, in der Richtung anf Calbe.

Die Feuerrohre {duffertig, fharf die vereinzelten Wfergebitjche
burd)jpdbend, trabten wir langs be8 Saalefluifed. lnter milben
Sonuenitrablen war Ha8 Ei3 gefdhmolsen, die lehten Schollen trichen
den gelben $luf-hinab; fdjon gierten fich die Weidenruten mit Silber-
fabden, unsn aqud bem winterliden Rafen lugten gitlbene Huflattich-
Itcru[siu. Auf einmal in der Ferne Vferbegetvicher. llfnaleich bieh
) meine KrieaBaenoifen abfiben unb die Rferde im Gebitch verborgen
Dalten, wibrend id) gedudt borwartd in der Ridtung bes Sdalled
idlih. Bald nabm ich eines bewaffucten Reiters wabr, ber mir ent-
peaentam  Jd) barq midy hinter einer alten Cidye, die der Jeind paf-
%icrcn mufite. Den Karabiner iiber bie Edulter gehangt, faw er gerave
auf eine Cide lodqetvottet. Sdon wollte id) jum Sduife anlegen
al8 mir beifiel, ber Snall mbchte uns anbere Feinbe auf den Hald
Inden. Sauerte aljo wit gesogenem ©ibel. Da nun der ahnungslofe
Pabpenbeimer it an mix borbeiritt, tat id) einen Sprung und hieb
[emcm Sferde ind Hinterbein, dak ed gufammenbrad) und den Reiter
n ben Sand mm‘i :

Jdh twie ein Wolf ither ibn her und pade jeine Gurgel, wibhrend
er mid) bange anglopt und mit gequetihter Stimme um iﬁar%un bittet.
), frage, ob ex fortan der Ctadt Nagdeburg bdienen iwolle, worauf
er ja jagt. ©ierauf binde idh feine Hande mit Weidenruten auf ben
Riiden unp giide den Sabel: ,Nun jag Gr bie Wabrheit: fommen
nod) mehr Pappenheimer, und wad Haben fie vor? ©ib genane Aus-
Tunjt, und twebe dir, jo du Teugeft!” ;

. w3a dody, Herr Cdived”, antwortete dex GSefangene — ,alled will
id) gejteben. Vorreiter bin idh firr einen Kabn mit SBroviant, fo bald
bie ©aale bevabpefdwomuen Fommet.”

e ftart ift feine Mannjdaft?”

#Lin Kovporal und Hinf Niusletieve.”

wUnd wobin foll ber Qahn gebradit werden?” : :

«Oen Barby, allivo der Ratdteller jum Broviantiveider bient.”

Snawifden war von meinen ®efdbrten einer berbeigaloppiert,

und 18 rief ihm gu: :

. »©dmell bie brei Deften ©dhiipen ber! Bu Subel Der bievie
bleibt mit den Rfexden im Bexited.” Deriweilen mein Befehl audge-
fithret ward, gab mir der Rviegdteufel eine feiner Tiiden ein, und id

berrichte ben GSefancenen an: .3iv lerden dich an beinem beften

en Pappens
General

Dalfe aufhangen, fo du nidt fuft, was id) jepo befeh!
in ben ©and, und wenn der Kahn fommt, tufe ibu b

fei gejtiixat, unb dbu DLabeft a8 Bein gebrodhen.”

Bor Beftitrgung bleich, verfehte Her Gefangene: ,Das
$err miv erlafien. Wiivde Gr felber etwan fextig bringen, jei
raben in bie Falle zu Inden?”

Diele Frage madte mid) berwiret: da ich aber an miein AYvance-
ment dadyte, und wie idh) alg Cﬁ\iaier auf Theflad Hand Doffen biivfe,
tat 1% bodymiitig uud fprady: ,Du Hund, wir find m Sriege, da gilt
de3 Gtarferen Gebot. Yuch dbarfit du nidt vergeffen, dbaB du fepo
Idwedijc) worden. TMun rede, wivit du bag tum, iwad idy gebiete?
Sonften wabhrlidh foll der hind unter beinen Fiihen ufammen-
ihlagen. Du muft — muft!”

Da fagte ber Mann, er wolle 8 tun, und id) hieh ibn, alljogleid)
fid) nicberfegen. Wabhrendbem wwaren meine Lenfe berbeigetommen,
und wir berfroden und. €3 wibvte nicdht lange, fo eridholl Ruber=
fdlag, und der Rabn fam gefabhren.

(Bortiebung folpt)

et veétaufﬁyte Hut.

Humoresie von Avtnr Jger.

as i 1 (Raddrud verboien.)

Mieine Frou {dentte ibn wiv gum ©eburtstag, ex war aljp fozu-
Laﬂm ein ,Andenfen”. Und Unbdenfen bitht man befanuilidh befon-

erd ungern ein. Uufevbem foftete Das bejdieidene Werl der Oute
madjerfunit nur fﬁuiunbadvtaig Mart, wie mit meine Ehehilfte hrei
age nady meinem Wicgenfeite sum Pivede der Anfitlung ihrer Wirt-
fdajtatafle vervaten Baite.

Eine Wodje jpater war mein nener Dilghut fort. A3 Senge vox
Seridit geladen, beging id) die Nnvorfidtigleit, ibn im Warteraum
Tiegen gu laffen.

JLoarten Gie, bis alle weg find”, meinte bder Geridisbiener,
Jbaun wird g gid) ja geigen, b einer itbvig bleibt,” 3 blich aud
einer iibrig. Uber a3 fitv einer! €3 war ein Hutveteran o etiva
aud bemﬂmmu%beﬁ Jabrhunbdertd.  Zerriffen 1md aexfranit, verfteunbt
und berfledt. as Sdweigfutter Hatte ben Sehiweih von mindeftens
fiinfaehn ©vmmern aufgejogen.

. uffepen tat idh biefed Monjtrum von Hut natiiclid) nidht. Abex
id) bebielt ibn dod) al8 ®eifel puriid und ftedie ibn eingewidelt in
meine Taide.  Dann lieh id) miv in der Geriditd{dreiberei unter
Ungabe ded8 Grunbded bie Udrefjen ilimt!irfécr Barteten und Beugen
geben, bie ;iir ben Gibungstag gelaben iworden waren. ©3 woven im
gangen bre unhs,maugi? mannliche Perjonen. An fie fdhried i) eine
Roftiarte folgenden glerdlautenden Jubalts:
+Cebr geehrter Herr! Gie haben nad) ber geftvigen Verhand-
ling vor der ©prudyfommer bes Umisgerichis — mnatitrlid) aud Vex-
feben — meinen Qut, einen ]fﬂ]'t nenen jwargen Sdhlapphut, innen
aegeidimet . ., mit dem Jbrigen vertauldt. Iy eviuche CSie hif-
id)ft, mein Cigentum in der Geriditdidhreiberet Bimuter 16 abju-
Iie%em, o Jbhnen and) Ybr Hut gur Vexfigung fteht.”
Dag Ergebnis diefer ,Cnquete” war folgended: BVon bden dreiund
otvangig, denen der Taufd) ,auf den Kopf gugefaat” wuvbe, gaben nur
bier feine Untwort. EIf #Lerdidtige” anttoorteten in  gefdhafts-
mdBigem Tone fury und biinbdig auf eines Pofttarte, daf ein Srrium
«neinerfeitd borliegen miiffe, benn fie hatten ihren eigenen Hut mitae-
nommen, unb gwei obferten fiir eine dbnlide furse Crildrung cinen
einen Briefbogen ibhred Unternehmensd Drei Rarvtenempianger be-
leiBigten fid) in ibrer Grwiderung Defonderer Qiebensiiirdiateit; ein
Sdyneidey, ein Bantbeamter und der Divekor eimer Sdyotolabenfabrit.
Licjem Crzeuger der wobljhmedenden Produtte ing mein Verluft
enideinend bejouderd nahe, denn er [})md) fein groged Bebanern fiber
neinen fdlechten Taufdh aus. Ein KRanlift seigte fidh ebenfo fchreib-
gewandt wie fdreibielig; mit ber Verfideruna, dak er nidt der Rich-
tige fei, berniipfte er bie Aufzablung der vielen @hnlichen Falle in
jeinem Befannten- und Verwanbdtentreife, man wmiiffe por bem Hut-
vevtaujden auf ber Hut fein ufw. Gevadesu Humoriftijdh aber war
bas ©dyreiben eined Maurvers. ,Selbit, wenn ich e8 Mwollte, wiirde
e3 miv nidit fo Teidht gelingen, einen fremben Dedel aufauitiilpen, benn
fiir meinen Vididhadel muf tmmer cine befondere Behauptung” nad
AMah hergeftellt werden.” Ein Kaufnann bemiihte fid) fogar perfinlich
su mir und lud mich in Hoflichiter Weife ein, %cén ‘Dutlager im Heim
ou befidytigen, fofern idh ivgendivie Bebenfen haben jollte. Ftur ein
eingiger von aflen drenndywvangig, ein Edanfteller, wurde grob, fad-
fiebearob. Sn jammerlichitem Deut{dh verbat er fidy ,arobe Berbach:
tigung”, bdic ,nabe an Werleumdung arenze”, und wasd mir nnper-
fhamtem Menfchen eigentlich einfiele, ehrbare WMenfdhen a1t beleibigen.

Dex als Schaufteller gemeldete Chriftian Bapfe wobnte hodh ben
im Norben in einer der tleinen Seitenftraken im Duergebdude eines
verfallenen Haufed im vierten Stodwerf. Dorthin begab ich mid
am nidten Tage in Beglettung eines Kriminalbeamten. Der Herr
Uftevmieter ar nidht su Haufe. Seine Wirtin_geigte und aber fein
Bummer und-fein Rleiderfpind. Mnd in biefem Spind hing miibexrfehrt
mein Finfundadtzigmarthut. Cr jollte anfdeinend nur ,fiivr Sonn-
tags” in ebraud) genommen werden.

Geinen alten Filz Kgane id) verniinftigerieife gleich mitgebradht.
Wir Hangten ibn im Nrriginulz,ugmnb an benfelben Hafen, on dem
borher niein Geburtdtagdprifent hing.

Die gwei Mart dreipig Portoausdgaben ,binde id) aud Bein”
Wie id) mid) dburch einen Bl in den Kleideridrant iiberzengt Habe,
ift bei bem WMann dodh weiter ,nicht8 gu_ Holen.” ;

Was der fiir Angen gemacht Haben wird, ald er feinen alten licben
Dedel wieberfah! :

Qoffentlid) geigt mich bad Raubbein nidht no
Ginbringend in feine Bebaltniffe an. €3 qibt
man auEg alle8 gefapt fein muf.

wegen gewalifauen
en?d)en, bel Dbermen




Sauswirtidait.
Wedhentlider Kiidyenzettel,
Montag: Magaijuppe, Rotfraut mit dpfel- und Rartoffelmus.
Diendtag: Daferflodenfuppe mit Gemiife, bunter €alat.
?thtluud): Miohrenjuppe, Ctodfifd- in Senjbriihe mit Kare
eln.

Donner8tag: Gemijdhted Gemiife qud Wirfing, Mobhren und
Roblrabi. mit Kartoffeln.
toff ‘i}rcitag: ®ebratene Heringe mit griinen Bobnen und Kar-
offeln.

©Sonnabend: CSauerfraut mit Rartoffeln und Spedbeigup.

©Sonntag: Gelleriefuppe, Rind3gulajd) mit Salzfartoffeln und
©alat von roten Riiben, gebadene Upfelicheiben.

Obit- und Gartenbau.
Ajtlodher wm Objtbaumen.

TWob[ jeder Obftgarten weift in jeinem dlteren Baumbeftande eine
Unzabl Aftloder auy. Viele Befiger tiimmern fich dbarum garnicht,
anbeve feben bdiefelben gang gerne, weil barin die Hoblenbriiter mit
Borliebe niften und fo dem Garten durdh Vertilgen von allerlei Un-
geziefer nutv geniit mwird. i)hd)ng betrachtet begeben bie einen wie
bie anbern ein Unredt an ihrem Garten. Wobl ijt €8 wabr, daf eine
Anzahl niiglicher Vogel bie Aftlicher gerne ald Brutftdtten benuben
und jo dbem (arten erbalten bletben; anbdererjcitd bedeutet aber jedes
Aftlody einen fehr beachtendwerten Schaden fiir ben Baum. Bei jedem
Regenvetter dringt Najje ein und erzeugt Jaulnis, Diele gmgt dann
rafd) weiter und mup naturgemdk bdie RQebenSdauer Hed Vaumed
fiirgen. Uud) darf nicht vergeflen werben, dak fidh in Uitlochern audh
gerne BVogelrauber anfiedeln, sum Sdaden eben jener BViogel, die man
burd) dieje natiirlichen Niftiiatten bhegen will. Deshalb bdiirite jedem
®artenbejudher anguraten fein, feine Uitlocher in feinem Garten zu
buldben. Wo nad) Abjdhneiden eined Ujted die Wuubde nidht gut zu-
wadit, da jude man gleid) einer weiteren Faulnidbilbung durd) Be-
gxeid)cu mit Baumwad)d odber Teer suvorzufommen. €chon beftehende
i6cher fillle man mit trodener Ujdhe oder Cdhladen, aud) Eteinen,
und veridliche fie mit Bement. Tamit wird einmal dem mwunben
Buum geniiBt, und dann fomnen fid) aud) feine Voaelrduber mehr
anfiedeln. Freilidh finden dann auch die niiblichen Hiblenbriiter fein
Ujtloch) pum Nijten, aber diefem Dangel ijt dodh) leicht abzubelfen
burch Unfbangen geeigneter Niftfaitchen.

*
Der Objtearten im Marz.

Sn ber RNegel bringt der Mdrz Jhon etwad mildered Wetter, jo
baB man fdhon mandjen Tag mit vorbereitenden Wrbeiten den Anfang
madyen fann. Bundadit find natiixlich alle die fiir den vorigen Nionat
empjoblenen Wrbeiten moglichit su beenden. Dazu gehort das Yus-
puen und Neinigen dber Baume und Straunder, der Schnitt, dad An-
binben und Cidhern der burch die Winterfiiivme gelsften Stamme, audy
miiffen Neupflangungen baldmoglichjt gemadht fein, da mit milderem
Wetter {dhon eine gu tarte Saftziriulation beginnt, die ein Anwadien
erihwert  BVaumiunbden, entjtanben durd) Scheuern, Bredhen, Srojt
oder dergl, find je nad) Groge gut su berfireichen mit Vaumivachs,
Kalf, Teer oder dhnlichem und 3u berbinden. Gegen bdie berjdhiedenen
Srantheiten und €dhadlinge ift jest ein Sprigen mit einem bem Swed
entiprechenben Epripmittel geboten. Hat erft der Baum Blatter ge-
trieben und baben fich bann die verfdhiedenen Larven und Sdmaroser
iiber ben gangen BVaum berteilt, jo ijt eine Betampfung fdhon jcywie
rigev. Ctwa in ber Ftdbe der gu befpritenden Baume ftehende immer-
gritne Lflangen ober geitig blithende Stauden und Gewadle find wabh-
1cnd ded Gprigend su bededen, da fie von der f[charfen Fluffigicit
Cdyaden leiben wiirben. LVon den Epalieren find die Winterdeden
%u entfernen, balt fie aber nod) gegen MNachtfrdite und falte Witterung
creit. Uuc) an jonnigen Tagen ijt ein Vefchatten au empiehlen, bamit

pu frithzeitig gefdyicht und dann
Suofpen und Bliite .nod) durch Epatfrojte bernichtet werden, Eine
gute Tiingung mit Jaudye ift bei frudjttragenden Baumen ieht an-
gegeigt, ebenfo mit ©uperphodphat und Kali; Holzafdhe und Nup find
aud) borgiiglich geeignet. Bei gang jungen Baumen und Straudhern
fei_man vorfidtig mit dem Diingen, da fie fonjt leidht ind SKraut
(chieen. Auch die Frucdtbiifche vergelle man nicht. Fiir das Piropfen
und Kopulieven ift der Marz ber Hauptmonat. Dad Veredeln wird
in folgendber Jeibe borgenommen: Kirfchen, Vilaumen, Birnen, Cpfel.

ba3 Austreiben der Knofpen nidyt

*
Wedjelban im Gemiijegarten.
Sn bielen Haudgdrten werden bdiefelben Gewddfe oft in[)re[ang%

auf denfelben Beeten angepflanst. Meiftend wird obne Niidficht au
bie Gemiifearten der ®arten gleidymaig gebiingt, gegraben unbd dann
planlos alled dburdieinander gedflanst. Hievaud ertlaren fich bie vielen
Diigerfolge; die L'flangen gebeiben nidht recht; ed entitehen allexlei
Sranfbeiten, der Buben ijt ded betrejjenden Gewddhjes miide, ©3
ift barum ein Wechfel notig. Unfpruchsbolle Gemiifearten verlangen
eine frifdhe, frdjtige Diimgung, wahrend anbere in diefem {iberflul
mifiraten und geradezu ecitiden. Unbdere geraten in gut, aber nidht
frijch gebiingtem Land am beften, und wieder andere licfern gute Gr-
trage nur in magerem Boden. Nacd) diefem Nahritoffbedbiirfnid ber
eingelnen Pflangen muk Jicdh) dbaber dber Gartner bei ber Veltellung der
Beete urd in der Ubwechfelung mit den veridyicdenen Gewadyien ded
Gartens richten. UAuj die im Herbit tiichtig gediingten und qut bear-
beiteten Felber pflangt man am awedmabi ?ltn im riibjahr Blumen-
tobl, Wirling, Weik- und MNotfraut. Koblrabi, Spinat, Gurlen und
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niigiges.

Galat, wibrend auf bie nur mit Qunitbiinger borbereiteten Beete
Lurgels und Knollengewadie fommen, Aniprudzlofer inbegug auf
Lung find Crbjen, Bohnen und Kartoffeln, deren Beete exft im Frithe
jabr dburd) Umipaten sum Cinpflangen vorbereitet werben. Der Gute
widlung ver Hiilfenfriihte ift eine Kalfdingung red)t sweddienlich.
Riir die unentbehrlichen Kiichen- nnd Gewiirztrauter eignen fidh febr
gut _in bunter Neibenfolge und Abwedielung bdie inneren Nabatten
?u beiben ©eiten ber TWege. Bei einer ioldhen Einteilung und Ves
pondlung der Wege wird man ftetd Crfolg in der Gemiifeaucht baben.
Daber it aber aud) die Moglichieit geachen, dap bie einzelnen Luare
tiere ben gangen ©ommer hindburdy niemald leer fteben, jondern immer
in ftetem Wed)fel nady der einen mit etner andern Gemiifeart bepflanat
werden fonnen. ©o pilangt man mit Eriolg nad) Karotten Sommers
rettich, nach Radieschen Stopfialat und nach dem Salat Epeiferiiben.
Ian_bat dbabei aud) nur jeded Jabr ein Drittel ded Gartend friid
mit Stallmift su bdingen.
x

Bwei Jahredernten gewdhrt bie Bwifdenyflanung im Garten.

©olange jene Gavtenbeete, die nicht mit auddauernden Gemiifes
pflangen bejest Liub, awei Crnten im Jabre tragen, fo darf nidt verab=
jaumt werden, bem Boden die eriorderlicdhe Kraft auzufiibren. Ter
ocppelt ernten will, muf doppelt diingen, fonft fchadet ex fich mehr al8
er niigt. Neben geboriger Liingun igt bie Wabl geeigneter ilanzen
unerlaplich. Die Bwijdjen- oder Fofgefultur darf nicht finn- und plan<
I3 geiibt werden. Lag befte ift nod) immer, die Pilangen fo 3u wablen,
bapp bdie erfte polljtdnbig abgecrntet ift, wenn bdie awette gepflanat
werben mup. Pabei fann man, wad febr widhtig ift, bor ber zweiten
Bejtellung nod) eine Bodenbearbeitung bornehmen. Dasd ift jedody
nidt ummer_angingig. Da gilt e3 nun, folde Rilangen gujammenzu=
ftellen, bie fich in ber Entwidelung mdt beeintradytigen.

RNadfolgend einige Beifpiele, wie man finngemdp verfahren muf:
Crbien fann man mit jpaten Kartoffeln aujammien in ein Qoch legen;
tie Grblen werden abgeerntet, bepor bie Savtoffeln fich richtig ents
falten. JIn Galizien fab i) vielfach Bobhnen zwijden den Kartoffeln,
mit biefen in gleicher Jleibe gepflanst, jo dap die Vobenbearbeitung
nidd bebindbert war. Ebenba Jab 1) auch mit qutem CGrfola Bobnen
suiiden Maig und an den Ranbern der Hanjfelder und zwar Ranf-

buen, wahrend givijdhen den Karteffeln nur niedrige Bohnen gebaut
. Anch Kurbig und Notebeete gab ed jwifchen bem Kartoffeln.
eten [afien ficd), wenn bie Neiben nidht aar su dicdht gewablt
wexden, nodh) Edynittialat, Spitat und Vielde piehen. Wo Sartofreln
und RKoblrabi frithzeitia abgeerntet find, werder Vobnen nod) einme
gute ziveite Crute geben finner. Sonft beftellt man die Bobhuenbeete
gubor mit Ealat, JNiibitiel, Spinat cber Melde. Audh Kobhl- und
Celleviebeete miiffen zuvor eine Tradit abmwerfen, wozu fich wieder
die cben genannten Blattqemiife aut eiguen Eofern CSellerie Triih
geerntet werden foll, bilanat man ibn im Mai swiidhen Rovfialat. Anf
Beete mit paten Salatiorten [agt Jid) audy Kobl. zwifdenpflanzen.
SMobren darf man LWinteripinat folgen laffen; auch zwijdhen friiben
Calatreiben fonnen Mbhren gejdt werden. Bwijden CSellerie lakt
fid) noch frither Roblrabi mit gutem Criolg giehen. Tiefer mup aber
abgeerntet fein, wenn der Eellerie in bie Breite gebt. Bwilden nicht
3 eng gepflansten Bohnen fann man fpaten Koblrabi, Tote Beete pder
Guriinfebl feen. Uuch bdie Gurtenbeete vertragen bei entiprechend
weiter Bepilangung ald Bwijdenfrudyt Griinfobl.

it auj den Beeten bie Vorfrucht abgeerntet, fo muf, fl\gt‘rll nicht
Ld)ou aoijdhengepflangt ift, unverziiglich die Nacdhfrudt angebaut wer-
en. Las Land darf aud) nidht einen Tag leer da liegen.

Der Jeiz der Ferne, Bwer Cowbons in Wildweft famen fiberein,
ibre Differengen mit Hilfe ihrer Riftolen aud der Welt ju fdhaifen,
Beive furdteten dad Gottedurteil. Watrid verriet dad am ftaviiten.
Eeine Snie Td)lugen fo beftig aneinanbder, da thm dad Korn oud dem
Bifier verjhwand, ,Echau Hher”, fagre er endlid) su feinem Gegner,
LJoilljt dbu mir nidht freundlich exlauben, dbak 1) ein Bein geaen diefen
Meilenftein ftemme, fichen gu fonnen?” — ,Ja” fagte der anbere,
bemiiht Jeine €timme in der Gewalt gu bebalten, ,wenn du erlaubit,
baf ich mein Bein gegen ben ndchiten ftemmel”

*

Theateranefdote. A ein befannter Edaujpicler dben Hofmaridhall
Kalb in Edyullers ,SKabale und Liebe” ald Gafivolle nidht ohne Beijafl
ptelte, duferte ein Stritifer, mehr boghait ald wikig: ,Cr war ald
Slalb vollenbet”. — Tagé barauf war in der Jeitung bdie Antwort zu
lefen: ) bante bem Derrn Ylegenfenten fiiv feine vaterliche Beur«
teilung®,

*

Houdjraun: Wber id) verftebe nidht, wie Sie jobiel Lobn perlangen
fonnen, €ie fdnnen jo nidt foden! — Kodin: CSie jdeinen micht
3 nvifficn, wie fchiver dad ift, wenn man etwad maden will, wad man
nidgt fann.

*

Unjere Rinder. Wenu du einen Fled wiffen willft, wo du deine
Rleinen unterbringft, um fidher zu fein, fie nad) fiinf Winuten auch
noch dort zu finden, febe jie in bie Speifelammer.

»x

Die Honsdlehrerin: It e8 ridtia, su fagen: ,Du fannft mid
nidhts lexnen?“ — Dad aufgelldrte Lieadyen: ,Jawobl!” — Die Hauda
lebrevin: ,Wiefo?” — Dag aufgeflarte Liedhen: ,Du fannjt e3 ja
wirtlidh nmidte
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®ie Rendgburger Bejrhliifie.

Die fdhleswig=holjteinijche Frage ift in ein neues Stabium getreten,
i iftefte Aufmerifamieit beanjprudien dbarf. [n Renbsburg find
holjteinifche Streife, find alle Parteien zujammengetreten, um
3u ('emm‘ wa3 file bie Bufunft ju gefdhehen fei. Oijeniichilich ftand
biefe Beratung unter dewt Gindrud des Ubjtimmungsergebnifjes in der
erften Bone.  Ebenjo offenfichtlich war fie audy beeinflupt von der rild-
f*d)hln;u\ Agitation, bie von binijher Seite in Sdileswig getrichen
morben unbd bie neuerdingd fogar bdarauf bwnu?uc[y( efie UAb-
ftimmung, entgegen ben ‘."rc[llmnumgtn bea Friebensvertraged aud in bder
en Bone du Die G :an:, flestvi in ju bers
lieren, ijt nidyt flein, bad muf, jo mie die Rage ijt, offen ausgejprodien
merben, undb nur qud dem Gefihtswintel Heraus, bie Nordmart
beim Reidhe gu erhalten, ift die neue Bewegung entftanden,
bie eigentlidh jo nidht neu ijt, dic aber crft in den fefien Wodjen eine
qang bejonbere Antriebsivajt erhalten hat. Schlesmig-Soljtein forbert
inie Oberfchlefien eigene Autonomie, weil nur in dber Vermirflidung
ber autonomen Bejlebungen surzeit basd eingige Titlel gefehen werden
fain, ©dledwig-Holfteln ungeteiltundbungetrennt Deutid-
Tanb ju erholien G3 ijt nicdht eine fpact e Eigenbrodelei,
tvie jie der Dr. Helm in Bahern verfucht, fondern bdie ganze Ve-
wegung Bat ja leften Gndes Den Biwedt, die fdhlesminihen Lanbe eben
bet Deutichland su erhalten,
Die Preufijche Regierung Hat bereits ein Gejels fiir die Ttn\zlnawb
Yutonomie eingebradht. Ob diefes Gefeh ben Witnjchen ber

Ber{mlrtimnﬁllme Bsebm'ﬁ i Gursjios.
Hamburg, 5 Mirg. (T-11) de} ciner Bajeler ‘mr[mmn
e wt)nmburqcr Jren: bie Stundgebung bed
Hates per Al erten in London T den wirtidaftlidien 9
ropas in grofen tneftellt !mh bebarf nur
rebaftion, | ;n bn‘.'; Bbiejelbe anvmfwxm Bt
ann.  Die Beroffentlidung des B Hlujjes, Dentichiand die Cr-
loubnis su ciner grofen an:lu n ben newiralen Staaten gu
gewabren, jdeint nunmehr durd) den jtand, ben Franfreid) in
cinem Puufte erbedt, vbergogert ju Wwerd mmmr’i mbt nimli
in ber ©djaffung ciner eigenen intern
ntrolle |lmr bwfr Anle
mmiffion cmm:vmﬂl.
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dI(r 15, nnﬁgmvhcu, borfanden
milfte bie Anleife etnen

Die

i
hc,.w mti qlnunhmc 1 a
mkreecnhr entjdlic

Holjteiner gerecht wird, mag nodh dabingeftellt Bleiben. Bei ber Qie»
ratung bes Gicjebes felbjt merben bann fa audh eftva weitergehende
Biinfdre noch auf etne Eritillung reu)ym fonmen. Die preupifde Re-
gietung und bie Sfeid\auqmux'g Yaben fich Bereits c.nrernb mit ber

Yid) fibe fer Wahlen big 3

Gosinibemoheatie gegen

erlin,
fagt, baf Der Beriu
.{cn.rmnéumm a1 by

Jentrum.
fratijdie Sorrejyondens
tevtua durd) eiiten
burdy Stellung

s
eBen, by

fchleBmig-holjteinijdien Frage befaht, und audy bie pon ent=

jandbte Sommiffion, bie ausd bden Abgeordueten Jverjen undb Michelfen
jetie aud bem Biirgermeijter Timm befteht. Hat in einer Tangeren
Befprediung ihre Witnjche den zuftandigen Stellen vorgetragen, und g
ift ihr auch in Ausficht geftelt worden, dafs diefe Witnjde nady Mag-
TichEeit exfitllt yoerden folfen

Wir wollen alled tun, nm jebe Genieinde Gei Deutchland su erhalten.
9ln_ben Schlesivigern it e3 aber auch, midyt iibertriebene Rerberngen
eufpuitellen, Die unter Umftinden auf nicdhts anbered Hinaualaufen
tofirben, a8 auf efne fi f Lrennung ig=Holfteingd vom
Reiche. Audh hier muf der aolbene Mittelweg gefunden twerden. Die
Regierung ift bereit, gu tun, wasd in fhren Rrdjten jteht Run muﬂcn

Tage i

grnn”urt TL ,IR
’Smhnxq teilt bad ‘r'-n itjdhe Srie
Des richensverivages auj bem [ e ‘Hhuru.cr fith)
xrﬁqc[mnt 1[0 000 Tenn alliterte Truppen befinben, barunter 3. 60000
Mann, die fransiiiiden :nmum aagehpren.

Rr. Golf el nad Tokio.

Amiterdan, 5 Wary (- 11] Pas tn Honolulu eridieinende
Blatt ,,"lxxwhm“ Perbffentliht eine Tachridst aus Tofin, in ber
qcjagt Wwird, doaf ber Grnenmung Dr. Solis gum bzntid)en Ge-
{daftatrager nidgtd im Wepe ftele.

Gmmieve Tonart gegen Polen?
{T-1) Wie vie ,Neme Berliner :mnmu
uptandjduf ber ‘Huhmn brrlm
cftvigen. Sigung nidht nor mit der Frage ded By m 'Y
Hlands u Hufiland, fondern and) mit bem ilu[]«hm Bolen
qacneniiber I'\{dmh‘mf nj (un‘n‘ 3 rui bie Haltung bcr tBs[ﬂ\ in
ber 3

ju ermarten, h i "‘mﬂfd)hmh i §nm'v| %nr!mnhx
fungen mit ber pvhn-:hm ’chrrml!\ pemnad)jt cine jdrfere Tonart
anjdilagen wird ald
nbiungen.

Die de
‘Btrlnu 5. Mi Sorrefyondent
*‘umvm ¢ B 'zd.xmlmmv\r
nigen Ta cvmrtrmfm ll’l
bige nterrebung mit dem Minifier
ler. itfer ben Glegenjtand her ‘l‘sc\havhlunn mrlnuﬁrt

tinted.

fiein riex Serbindung mit Boetugal.

Wﬁb:ih lI 1) Der Telearapben- und Eijenbahna
verfehir mit Pord vml ift \mtcrﬂr"rbe ffe Berfudhe, mit Portugal
in telegraphifde Verbinbung ommen, find ucmvhere Die_ portu=
mcﬁldw Gefaubdiidiaft in ‘Wr%rrb fiat Feine eingiqe Sniprmotion er-
Balten, fo bof man feit drei Tagen ohne Nadricht aus Tortugal ift.

Diinemaths Beiteitt aum Bilkerbund.
Sopenhagen, 5. Mirs. Landathing und Volfsthing ftimmie
feste pem Hlegternngsvoridlan betrefjend ben Deitvitt Dinemarts
. Blferbund au.
Gimeden im Botkerbund.
5. Mirs, Seljtuchifdien Bldttern aufolge wurde
Tungen fpit tn der Nadt mit 152 gepen 67
Stim 1t Seljmedens aum Bilferbund Befdlofien. Die
erite Ramnmer berhandelte beutc fiber bicjelbe Fraqe
ber Weitritt Siuchens sum BVilferhund snr Tatindie aeborben iif,
eriartet nmn pen Riidtritt ber Negieruna jeben Tag. E‘Jie
berlqutet, a. Gtaat3minijter Branting Mitglicd ded newen

Cm{w-tu\ 1. 3 Al
das Graebnis bor Gomietmahlen.
|mnré, 5. Wirs (Haved) Die Sowjctoaflen in
461 €t qaben fiir bie Sommunijten 80 *Projent
,ue ﬂR:nlr{um:h exhiciten 43 und die Hnabhingigen 121

erjil)

w-ﬂ}b Beft

‘mn&@ el

er C{('

Wandate. i
Snfhebung der Bergwerha-Goglaiifierung i Rubland?
Berlin, 5. Mirs. (Priv-Telegr) Die ,Timed" melben, dap

sie Sowijetregierunn I|c|r[ywﬁ, nefs Forberung bes Berghaues die
Sozialifierung der Berghwerfe aufufieben.

oud) bie Schledmwig-Holjteiner ihrerjeits alled tun, um das
Land bei Deutjchland zu erhalfen.
*
Die Nntwort der Megi auf bie
liber ben Gmpfang ber fdhlesmwig-Holftet
den M mmerbrn\ bcﬂen § i
Tvrnf eine amtl

fehen %wu*aimn bureh
i und den Minifter ded Sunern Heine
itteifung por, wonad et fter Des
nftimmung mit der prenfijche tung die
t au , bap_die Sehlesiig-Holjteiner ohne Unterfhied der
g alled Gtreben Mnbd TWivfen auf die Grhaltung hwicﬁ
mten deutfchen \.?mmn*e beim beutjdien Gefamtvaterlande
tidyten witrden. Die Negierung wolle, daf Crﬁfeivnﬁq $Holitein, wie aud
die anberen fanbesteile, eine mbalichit weitgehende Selbit
ben provingialen und mheiten evhalten. Die
breunijden o(’un\er im Reicharat foll bon den preuBijdien Provingen
beftellt werben Radh ben newen Entiviirfen fiir die Selbjtvermaltung joll
berall bas it der ﬂ‘nmmbnhen Be-

qt und »Timlltri werden. D
*\nmem& merben 5
misinradie in ben gemijeht n Gebicten o
verfaffung Jnd mach ben Beviirfi iiffen aud) ber Winderheit. beftimin
merben, felbjiverfiandlich yicht ohmne die Suftimmung bes “‘nmrvﬂfen
in_ben Detreffenden Lanbesteilen. Auf die Hefehung twiditiger Fmter
joll die Bendlferunq der Broving Ginfluf Haben. Dag neue Preuhen
Tenne feine Unterhriidung irqendelchen Boltstums. Das gelte felbit-
mrwmm auch i.n Rordi tg ton der banijchen Ybjtammung und

&8 fei die 3 ficitliche Hoffnung ber Staatéregierung, dah
wig-Holiteiner wie bor 70 Jahren feht bei ber fz[mllmmum
efenntnts fiir dasd “‘euhdﬂum ablegen, um
fiinftices Gefchid al8 Deutfche im Berbande mit den iibrigen Deutchen
fich felbit au geftalten.

S tamen ber Deputation evmiderte ber Abgeordnete Jverfen,
bie borbnuirg exfenne bie fdhmwierige Sage ber Gtoatdrenierung und
her Jte icharenierung geqeniiber ben won ifr voraetragenen Wiinfhen an.
©ie entnehme aber aud ber Grifldrung der Staatdreierung, baf bie
Riinjdhe der Schledmio=-Holiiciner auf mweitgehende Selh-
jtd ndiqteit in der fommunalen b proviniellen Selbitvermaltuna
befriedint werben fonuen. Die Rendaburcer Verfammiuna und bdie
gange BVemweauna habe nichts mit Sonbderbeftrebunaen ober Gigenbrade-
Teten au tun  Gie feien neboren aud ber Not der Stunbde und getranen

n vaterldndifdhen Gefiiblen. Die Liebe sum grofien Baterlanbde,

nm fei in ber Jlendahurger Kundpehung um

rud actommen. Dem Drude von ‘tnA en miifie ein

for Vollfamille entgeaenipring [m Verlaufe

et "‘ercr’v g rourbe nod) die Verleauna \r ~fvm-v5lihhxm8 'am
Ed ine jaafe, bak b

[ die €t m\tvtcmern’m

S ber Bachit Harmonifh werlaufenen Be-

mes medifelfelttgen, verftdnbnisvollen Bu-
38 Cmn: poll in Gricheinung getreten.

Tach dem Frieden,

Der wirtimaitlice Miedetauibou Curopas.

Pariz, 4 Mir;. Die Sundgehung ded Dberflen MRated ber
lfiterten in London ubcr Sen wirtidaftliden Wieberauf-
ban Gur "nu:v ift in ben Grundsiigen fertiggeftellt und bedarf nur

) einer b e ober Sonnabend ver-
cntlidst mwh n fnmv 918 § tradyten n' hie Grlanbnia
9ie Dentjdjland erteilt wird, eine grofe Anleife in den
lxeﬂtrnYtut nbermaunjsunehmen, um aus peren v
b an nn!yhmitn au beden .:.u- B

er

lid :\cmnre

az Beft rehen
eitens in i’m.

u

f[mlnma einer eigenen mtcrmhnmk‘n Sommiijion @tber
Franfreid) in ber Sdiafjuna diejer  nemen
f, ben irfnngaireid der Wiedergut-

madungdfommijjion cinguengen.
Miglidhfett au begriifen ift, Mf; uutm aub ein
n:l men arf, und bap den Beidinern bie S
ihre njpriiche den Borsugvorallen anqw-n hadie
nn ngen haben werben, fo fann znuq' per triibe Gedanfe nidt nnter
Dritt werden, def bie Crienninid der lliierten recht fpit anjpimmert,
Dentidhland miifie aud feiner jdilimuen m:t‘.’,u, tlidien &

ahre, ald b

Tenn bemuad) bdie
Juslandsanleife anf-

\mtmn
ferauageholien werben. Iody vor einem halben I Wiar
urd nidit jo tiej ftand, war das {diwere _nn?:mn nbeil 5u vere
biiten, wenn die Militerten nidyi allen Grivigungen geiunber Bernunit
gegentiiber ungnganalidy geblieben warven. Grit yﬂﬁ«, ‘nadhdem bie cre
wartete amerifanijdie Hilfe méb[n , fommen jie 3\1 der Grlenntnis,
baf G Witwirfung ;cnfiu;lunw
anjgeriditet werden fann Oente darf der ,Tem djrei
bn? er immer bafily rmr; reten dafy ber m'r('d}nyth..)c \chr-
aufban Lt‘llifl{][nﬂkﬁ |rrv T
cin ng T Dobon nbm. Dafy
A,:utid)hmh mm (-lvhc ‘.‘)hhmrbm an a*rhﬁlh’{\ﬂ) 3\: nh[mi lm{w nﬂré
Iweitere werde {id) |piter finden. SHeute darj der ,Temps”
Berung tzgum, Dap bie mfonjeres EuIE;rblunM 1L5rm
Staat die WMittel sur Verfiiguny jtellen miifje, nm jid) mit Pebens. nud
Z’mnnvnrtmm:ln a vexjorgen, nna’y‘am bl?ln‘r alle3d m(fmh, bamn
eine Lo
'dvufc volljtandig verlor. Der innantur uud;lm; uud hu‘ (S
, bie thm borandging, bap Deutidland Saktor im
Wirtidaitsleben Gurohas fei, ijt an, nm»\mcn, aber baf er reid
fidhy fpat fommt unb jriiler l.\rn:'rc ‘TB fing andgeiibt hatte, darf nidht
u(vmchm terben.  Die ereng muf ald abpeichlofien be-
tradyet werben. Die Mitglieder \c“cn heute aud London ab. Mille-
rad mird nidit nad) Loni trafen Delbungen ein, bap bie
wefentlidhen Teile des Verfailler ebens anjrediterfialten bleiGen
follen, Dafy aber Deutidiand ,unc§4rnmn werden tvird, alle Kricad-
mn{n;.mmunq erjt in {patever Beit abjutragen. Dicjen Grundiafen
i il ihm bewicjen wurde, daf die amerifa
ni[dje SHilfe mrm mehr 3u erwarten fei.

Jtodh 21 fmhhdﬂ{d}u,c b'°

i\t(c April abaulicfern.

Die Ublieferung der reftlichen
e Upril pu erfolgen. Ma
!‘n[hnn in_Berlin hat Deutichland

iiber 1600 Bruttoregijtertonnen ab-

nnd) 21 e15 e

Hand
suliefern.
Gtewer Brotelt der Reidisregievung.

Die egierung Iicd fofort lebhaften Proteft bdagege
fegen, ba dyuldigte aud den beichten Gebieten jebt bor frany
f r%mudﬁc qeftellt werben, wn fie fo ber nad) dem neuen i 3

aef ath den Bereinbarungen it ber Gntente bovgeichenen

bcunchen ®eridhidbarieit su entjiehen.
Die Q'm:nhxner wie
fommij

Wajhington, 4 "’}im‘ﬁ Das "‘Rmﬁb”vm’ﬁcmrm bcmerhm
bie bon etnigen nnmﬂmnl:’ Bla g Rarifer Diel-

fich die B Gta mrumuamn
Stantadepartement
Wiebd

e b 'i D ergut.
Dentidland bey c:rhmt Gr Ivird

it ln ben Friedensd-

Sughie
madunungd-Ko jiton in
feute nad (wrcun abreifen
MWiedberanfnahme ded bireften Giiterverfehrs
Dentidhlandd mist ¢ .unncuh tnd 'ﬁr[qxe“
iﬂnul, ‘JMH

) Bertreter per |
rxie*xh

o ¢idf
13 jeit f.ulmtu Er.nrﬁ Tangeren
»,X,hei;mfp eiie Ginigunag sujiar e gefommen

. Berl) it
ic 3 exmoglidit, ben
siretten Giiterverfehr wieder an

nnehnen uper-

dem find Berhandlungen iiber e Wieberauinahme der gegen-

jeitigen Wagenbenupung cingeleitet. Cndlidy ift aud) nodh

cine Souferens in Ausficit aenommen, weldie die Grundlagen fiir die
(rmnrhtunq pes pireften ‘Bnr.onvnntrfthre idhafien foll.

Deuntidland Welthoushalt unentbehrlid

Haag, 4 iewwe (‘ullrmﬂ" melbet q(?bcn\qu

Gtanbard’, beh ber Dlerite Mot ein Wiemoramdum itber bie

ntlidien wird, beffen Beide erjte 9 e jid) mit

x eunmh\nb f © e ge-

51 lu\muuf aft

1
topa Werbe bon 3m
mitften Dentidiland bei mmm ‘Y‘wvr
fland und Fronfreid nidt u
Iy LD’ dem Strieae,

fein.

Di
uibay behililic)
efiifr anf benjelben Ju-
bie Jnbdujirie beiver
ne bas wirtjdajtlicdhe

ftand u bai
Qinper ahre: ne, an arbeiten, b
Gleich ﬂ:mxﬂn mﬁ*t |uchcx I;cmc]hm merden,
Die J,vn Der Volisabjtimmung nod nidt h:fmc]c
ui Anjrage exiahren wir von ben Wy finer diploma T)ur-
3 und Hr nuh xd)r-, {3 bie Termime | o &‘“}
m Dberidlejien, 'vlcufm nidt feitaejest
witrde der !ﬁat hn‘ “!Humc-‘ fidy bor Djfiern bariiber

“bm umm
a3 Eintreffen b
1 Togen eriwarfet

bu
Der

itmlbu(e lw‘
nm\vromev 1t

njeite urbde
nahem ber B

Lttt

men Genuh ihres
Sie uns aug &t

Bburg ae-

rettberiothringiiden
b i iftall

ragiveite cizanlagen

exloidien, obiwoh! bie \_l[(’htnbell Den Be-

n nod) i unterhalten. Diefer Wmitand

3itillftand bon minbdejtend acht Monaten im Sejolge.

1 t
erluffe ber arohen Sriftaliwerfe find baber unabiebbar.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 56
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Korrespondent“. ; Amtsblatt der Stadt Merseburg, Stück 19
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Unterhaltungsblatt des „Merseburger Korrespondent“, Nr. 10
	[Seite 37]
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40







